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Mahnung zur Sparsamkeit.
Eine Entschtietzung der Deutschen Vvlksparlei über die Gestaltung der künftigen

Finanzpolitik des Reiches.
_ * Berlin , L Juli . (Funkspruch.) Die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei hat in ihrer letzten Sitzung einstimmig fol¬
gende Entschließung , gefaßt :

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartvi hat gelegent -
Beratungen über den Haushaltsplan für 1929 mit nach -

drucklichem Ernst darauf hingewiesen , daß
die Beschwerung der deutschen Wirtschaft mit Steuern und

Lasten das Matz des Erträglichen überschritten
hat und daß infolgedessen die Ausga >benwirtschaft der letzten Jahre
ein Ende haben muß . Sie hat bei Gestaltung des Haushalts 1929
dieser Auffassung Geltung verschafft . Ohne Aenderung der gesetz¬
lichen Grundlagen für manche Ausgaben kann das Ziel jedoch nicht
völlig erreicht werden . Daher hat die Fraktion zunächst bei der
o >e Reichsfinanzen in besonderer Art und Höhe belastenden Ar »
deitslosenversicherung Anträge gestellt , welche die
schwersten Schäden beseitigen sollen . Die Fraktion wird in ihrem
-Bestreben , die öffentlichen Ausgaben zu vermindern und die Wirt -
schaft zu entlasten , fortfahren , auch auf anderen Gebieten die er -
forderlichen Aenderungen der gesetzlichen Grundlagen für Ausgaben
« n Haushalt anstreben sowie die von ihr gestellten Anträge aus
Aenderun « der Reichsverfassung weiter betreiben .

Die Schlußabrechnung des Haushalts 1928 hat einen erheb -
lichen Fehlbetrag ergoben . Auch für das Haushaltsjahr 1929 ist
em ungünstiger Abschluß zu besorgen . Selbst für den
Lau , daß die Tributlasten vermindert werden , ist daher

für das laufende Etatjahr kaum mehr erreichbar als die
Abdeckung der entstandenen Fehlbeträge , darüber hinaus
d«e Erleichterung der Kassenlage und die Ansammlung

eines dringend erforderlichen Betriebsfonds .
Erst vom 1 . April 1339 an werden .fühlbare Erleichterungen ein -
freien können .

Voraussetzung für solche Erleichterungen ist aber , daß Mehr -
a » sgaben vermieden werden . Die Fraktion der Deutschen
r nt gegen

^
setzcn

™ ^ ^ " " ^ gerichteten Bestrebungen energisch

Bei der Gestaltung der künftigen Finanzpolitik verdienen
die finanziellen Beziehungen zwischen Reich und Landern

ernsteste Beachtung . Kernproblem jedes Finanzausgleiches ist die
Herbeiführung sparsamer Wirtschaft auch in den
Landern und Gemeinden . Dazu muß mit allen Kräften auf
die Schaffung einer Höchstgrenze für die Ueberweisungssummen
hingearbeitet werden . Eine solche Höchstbegrenzung ist nicht nur
vnter dem Gesichtswinkel sparsamer Wirtschaft , sondern auch zum
Ausgleich für die bestehende Mindestgarantie erforderlich . Da die
Fraktion die Höhe der Realsteuer und besonders ihre verderbliche
Wirkung auf den gewerblichen Mittelstand und die - Landwirtschaft
mit großer Sorge verfolgt , so schreckt sie äußerstenfalls vor dem Ge-
danken einer reichsgesetzlichen Begrenzung der Realsteuern nicht
zurück.

Aber auch die lleberspannung der anderen direk -
Steuern ist nicht länger erträglich . Sie hat ausreichende

napitalbudung verhindert und darüber hinaus zu einer höchst be -

deutlichen Abwanderung von Kapital gefuhrt , also zu
Gefahren für Gütererzeugung und Beschäftigungsgrad . Sie hat be-
wirkt , daß breite Schichten unseres Volkes nicht mehr den Lebens -
spielraum haben , der ihnen Aussicht aus wirtschaftlichen Fortschritt
und kulturellen Ausstieg ermöglicht . Die Fraktion ist der Ansicht ,
daß

diesen Folgen der ^Überlastung des Steuerzahlers nur durch
Lastenabbau zu begegnen

ist .
Für den Fall neuer Tributvereinbarungen verlangt die Frak -

tion , daß die entstehenden Erleichterungen nicht zur Finanzierung
neuer Ausgaben , vielmehr restlos zur Senkung von Steuern und
Lasten verwandt werden . Die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei erwartet von der Reichsregierung für den Herbst Ge -
setzesvorwyen , durch welche ihren hier gekennzeichneten Absichten
Rechnung getragen wird .

Der Bau der Rheinbrücken
noch nicht genehmigt .

m verlin , 1 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) In den letzten Tagen ist durch einen Teil der deutschen
Presse eine Nachricht gegangen , wonach die Botschafterkonferenz sich
mit dem Bau der projektierten Rheinbrücken Maxau , Speyer und
Ludwigshafen einverstanden erklärt haben soll. Heber den Bau der
Brücken wird bereits feit Iahren mit den Alliierten verhandelt , ohne
daß es bisher gelungen ist, die Bedenken der Gegenseite zu zer-

streuen . Die Franzosen machen namentlich militärische Be -
denken geltend , um die Baugenehmigung hinauszuschieben . Sie
stehen auf dem Standpunkt , daß es Deutschland durch Vermehrung
der Rheinbrücken erleichtert werde , aus dem Rheinland ein Auf -
marschgebiet gegen Frankreich zu machen . Davon kann natürlich gar
keine Rede sein . Für die Reichsregierung sind bei dem Bau ledig -
lich verkehrspolitische Gründe maßgebend .

Wie es aussieht , scheint sich die Mehrheit der Mitglieder der
Botschafterkonferenz inzwischen von der Notwendigkeit einer Ver -
besserung der Verkehrseinrichtungen zwischen dem besetzten und dem
unbesetzten Gebiet überzeugt zu haben . Die Verhandlungen ver -
laufen nach Ansicht der amtlichen Stellen zufriedenstellend , jedoch
kann noch keineswegs von einem Abschluß dieser Angelegenheit ge-
sprachen werden . Infolgedessen sind alle die Meldungen , die von
einer Genehmigung des Brückenbaus durch die Botschafterkonferenz
sprechen , verfrüht .

Gefälschte Schriftstücke .
Die russischen Dokumentensälscher vor Gericht .

* Berlin , 1 . Juli . lFunkspruch .) Der mit großer Spannung
erwartete Prozeß gegen die in Berlin ausgehobene russische Doku -
mentenfälschungszentrale nahm am Montag vor dem Großen
Schöffengericht Schöneberg unter Vorsitz von Amtsgerichtsrat
F e l d h a h n seinen Anfang . Zahlreiche Reichsbehörden und ver -
ITchiedene ausländische Regierungen haben Vertreter entsandt , die
den Sitzungen beiwohnen sollen .

Die Anklage richtet '
(ich gegen den früheren russischen Wirk -

lichen Geheimen Staatsrat Wladimir Orloff und den früheren
russischen Offizier Peter Michailowitsch Pawlonowski . der auch
noch eine Reihe anderer Namen führte . Sie lautet auf

Betrug und schwere Urkundenfälschung .
Der Vorsitzende gab den Schöffen zunächst einen Ueberblick üder

die zur Verhandlung stehende Angelegenheit . Im Jahre 192S waren
die amerikanischen Senatoren Vorah und Norris in den Verdacht
geraten , daß sie sich mit je 100 000 Dollar hätten bestechen lassen .
Die Schriftstücke zum Beweis für diese Verdächtigung waren in
Paris aufgetaucht , erwiesen sich aber als falsch Es bestand nfln
ein Interesse , die Fälscher festzustellen und deren Niederlassung zu
ermitteln . Der in Berlin für eine Newyorker Zeitung tätige
Journalist Knickerbeck kam mit Pawlonowski in Verbindung , der
ihm entsprechendes ^

Material zusicherte . Pawlonowski legte , nach-
dem er zunächst einen Vorschuß von 100 Mark erhalten hatte , dr ? i
Schriftstücke vor , für die 2000 Dollar verlangt wurden . Diese
Schriftstücke wurden peinlich photographiert und als Fälschun -
gen erkannt . Nebenher sind noch dem Inhaber des Nachrich-

Vertagte Voller iereform.
Der Mollingfche Vorschlag

abgelehnt.
Einspruch der füddeulfchen Länder .

-n . Berlin . 1 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
tung .) Im Staatsausschuß und im Beirat der preußisch -süddeut -

schen Lotteriegemeinschast haben in diesen Tagen
Beratungen über eine Resorm der Lotterie

stattgefunden , denen ein sehr interessanter Plan des Bankiers
Molling zugrunde lag .

Dieser Plan sieht im wesentlichen folgendes vor : Verlustlose
lollen in Zukunft überhaupt nicht mehr ausgegeben werden . Ferner
will man die Zahl der Lose erhöhen und ebenso auch die Gewinne
vermehren . Es ist ganz selbstverständlich , daß nicht alle Spieler
etwas gewinnen können , dafür sollen aber jene Spieler , die ohne
Gewinn bleiben , den Nettobetrag ihrer Einlage nach zehn Iahren
Zinslos zurückerhalten .

Das wesentliche an diesem Reformprojekt liegt einmal darin ,
daß man

die Lust am Spielen heben und zum anderen den beteiligten
Ländern die Verfügung über große zinslose Darlehen geben

will Man hat herausgerechnet , daß bei einer mäßigen Erhöhungdes Lospreises und einer Verzinsung der Einnahmen mit 0 Prozent
sich schließlich nach zehn Jahren ein Kapital von 2450 Millionen
-vcark ansammelt , von dem als erste Rückzahlungsrate an die
Spieler ohne Gewinn etwa 160 Millionen Mark abzuliefern wären .

Dieses Projekt ist nun im Staatenausschuß und im Beirat der
preußisch - süddeutschen Lotteriegemeinschaft der Ablehnung
verfallen .

Lediglich Preußen hat sich für die hier angeregte Reform ein -
gesetzt, während die süddeutschen Staaten sich dagegen

aussprachen .
Infolgedessen wird zunächst alles beim alten bleiben . Es ist aller -

Abschlössen , daß von preußischer Seite später noch«inmal das Mollingjche Projekt zur Debatte gestellt wird .

Feuer an Bord
des Dampfers „ Deutschland".

T .U. N e w y o r k, 1. Juli . Als der Dampser „Deutschland " im
Newyorker Hasen von der Quarantänestation zum Pier fuhr , brach
in der Küche der ersten Klasse , wo ein Fettopf umgefallen war , Feuer
aus . Da große Rauchwolken und zum Teil auch Flammen das c »
und n -Deck anfüllten , bemächtigte sich der Reisenden
eine Panik . Um Ruhe zu schassen und die Menschen abzulenken ,
befahl der Kapitän der Bordkapelle , auch jetzt zu spielen . Dieses
geschah, und währenddessen konnte das Feuer schnell gelöscht werden .
Am meisten Schaden wurde in den Räumen der ersten Klasse sowie
auf den Fluren und in den Quartieren der Schiffsbemannung an -
gerichtet .

Man schätzt den Schaden auf 10 0 0 0 Dollar .

Er scheint hauptsächlich durch die Löscharbeiten
e n t st a nd e n zu sein . Die Reisenden beruhigten sich sofort wieder ,
nachdem sie erkannt hatten , daß die Schiffsbesatzung in musterhafter
Weise die Löscharbeiten vornahm . Allgemein wird im Hasen das
Verhalten der deutschen Mannschaft gelobt . Das Feuer und seine
Bekämpfung konnten von den anderen Schiffen genau beobachtet
werden .

Weitere Meldungen über den Brand besagen , daß unmittelbar ,
nachdem in der Küche das Feuer entstanden war , Flammen und
Rauch vom v - Deck durch den großen Ventilator zum <?- Deck hinaus -
griffen . Die Reifenden mußten die Frühstückstasel verlassen und
das Deck aufsuchen . Die Flammen fraßen sich durch das t? -Deck bin «
durch und beschädigten auch eine Anzahl Kabinen , die von den
Matrosen mit Aexten ausgeschlagen wurden . Eine Hinzuziehung
der Newyorker Feuerwehr erübrigte sich, weil durch das mustergültige
Eingreifen der Schiffsmannschaft der Brand schon gelöscht war , als
der Dampser am Pier anlegte .

Dr. Stresemann nach Baden -Baden abgereist.
* Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Dr . Stresemann hat sich

Montag abend HlO Uhr zur Erholung nach Baden -Baden begeben .

tenbllros Dobro , Harald S i e w e r t . und dem Reichskommissartat
für die öffentliche Sicherheit

die verschiedensten gefälschten Schriftstücke und Berichte über
die Tätigkeit der Sowjetregierung in Deutschland angeboten

worden .
Sämtliche Fälschungen sollen nach der Anklage von Orloff stammen .

Rechtsanwalt Dr . Robert Fuchs beantragte , den Schriftsteller
Dr . Johann von Voß , der einer der besten Kenner des Ostens fei.
als Sachverständigen zu laden . Er solle Auskunft geben über die
Ziele der Fälscherzentralen . Pawlonowski vertrete den Stand -
punkt , daß er aus rein idealen Gründen als fanatischer
Gegner des Bolschewismus mit gefälschten Schrifl -
stücken gearbeitet habe . Rechtsanwalt I a f fe teilte mit ,
daß er dem Gericht einen Lebenslauf des Angeklagten Orloff über -
reichen werde , der tiefe Einblicke in die Welt d « r
Spitzelwirtschaft und der bolschewistischen Machenschaften
gewähre .

Der Angeklagte Pawlonowski gab dann eine
Schilderung seine» abenteuerlichen Lebens .

Sein richtiger Name sei Karpow . sein Vater sei Generalgouverneur
gewesen , die Mutter eine Fürstin , die mit den Romanows verwandt
war . Im Verlaufe seiner Tätigkeit für die Tscheka und die GPU .
seien ihm drei andere Namen verliehen worden . Im Jahre 1929
habe er den ersten bolschewistischen Aufstand in Petersburg nieder »
schlagen helfen . Nach Kerenskis Sturz habe er Anschluß an die
weiße Garde genommen . Ende 1918 sei er in die Tscheka geschickt
worden , um Material zu bewachen . Seine Tätigkeit sei bald enr -
deckt worden und man habe ihn darauf zum Tode verur -
teilt .

Der Vorsitzende ließ hierauf daserstegefälschteSchrift -
st ü ck verlesen . Es handelt sich um einen Brief des russischen Außen -
dienstes , in dem den Genossen , die mit Senator Vorah arbeiteten ,
Gelder verweigert wurden . Die Arbeiten mit Borah wurden als
unzulänglich bezeichnet , da der ganze Plan noch nicht genügend durch-
gearbeitet worden sei . Der Vorsitzende fragte Orloff , woher er dieses
Schriftstück erhalten hätte . Orloff erklärte , es handele sich um die
richtige Abschrift eines Dokumentes aus der GPU . Seiner Ansicht
nach mußte es gefälscht sein , und die GPU . habe es wohl weiter
gegeben , um Orloff und seine Mitarbeiter in falschen Verdacht zu
bringen . Rechtsanwalt Jaffe gab für den Angeklagten Orlosf die
Erklärung ab , daß nach seiner Ansicht Knickerbocker als „Agent
Provokateur " auftrat , der wußte , was für Papiere er erhalten sollte .
Vorher sei bei Knickerbocker ein Einbruch fingiert worden , sodaß der
Verdacht naheliege , daß das Material , das ibm dann später von
Orloff übergeben wurde , ursprünglich von ihm selbst gestammt habe .

Der Angeklagte Orloff sagte weiter aus daß Pawlonowski ihm
gesagt habe , er suche nach Dorumenten , die sich auf Vorah beziehen .
Es komme darauf an . den Beweis zu führen , daß die Dokumente
gefälscht seien , daß aber die Fälschungen in Moskau selbst gemacht
worden seien . Er habe nun ein Schriftstück gehabt , dessen Original
er in Händen gehabt habe . Das war von einem Agenten der GPU .
geschrieben , und er habe es abschreiben müssen , weil sonst dieser
Agent in Moskau sofort zum Tode verurteilt worden wäre . Die
Abschrift habe er Pawlonowski gegeben .

Als der Staatsanwalt wissen wollte , wo das Original geblieben
sei , kam der Angeklagte damit heraus , daß das sogenannte „Ori -
ginal " gar kein Original gewesen sei , sondern die Abschrift vom
Original , daß er also

eine Abschrift von der Abschrist gemacht

habe . Die Originalabschrift des Agenten der GPU . habe er ver -
nichtet . Der Staatsanwalt hielt dem Angeklagten weiter vor , das
er zu dieser Maschinenabschrift einen vorgedruckten amtlichen Kop
verwendet habe , sodaß damit doch der Anschein erweckt werden sollte ,
daß es sich um ein echtes Dokument handele . Im Gegensatz zu Orloff
behauptete Pawlonowski , daß er geglaubt habe , es habe sich um ein
Original gehandelt .

Zur Verlesung gelangte weiter ein Schriftstück , das als drittes
Dokument Knickerbocker übergeben worden war . Zu diesem Schrift -
stück hatten Orloff und Pawlonowski auch einen Chiffrierschiüssel
beigegeben , Die Anklage behauptet , daß Orloff

die Zahlen , so geändert hatte , daß mit Hilfe des Schlüssels
der Name Vorah herauskam .

Der Angeklagte Orloff erklärte , dieses Schriftstück sei echt . Er habe
es entziffern wollen , denn er sei ein großer Chiffrierforscherspezialist .
Es sei ihm das aber damals nicht gelungen . Vors . : „Früher haben
Sie aber zugegeben , das Schreiben durch Aenderung der Ziffern zu-
recht gemacht zu haben , damit der Name Vorah herauskomme .

"

Angeklagter Orloff : »Pawlonowski hatte mich darauf aufmerksam ge-



Seite * Nr. 299. Bad '
lsche Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag, den S. ZuN 1S2S .

macht , daß das Schreiben Borah betreffe , und da habe ich versucht ,
den Chiffrierschlüssel herzustellen.

" Vorsitzender: „Das widerspricht
doch aber ihrem Geständnis bei der Polizei .

" Angeklagter : „Da mutz
ich mißverstanden sein . Ich wollte mit meinen Versuchen beweisen,
daß das Dokument eine Fälschung ist und daß diese Fälschung ihren
Ursprung bei der GPU. hatte.

"
Staatsanwalt Ebel u. ..Warum hat der Angeklagte bei der Ab -

schrift einer Abschrift einen amtlichen Stempel der kommunistischen
Internationale benutzt ?" Orlosf muß zugeben , daß man bei ihm
entsprechende Stempel gefunden habe.

Danzigs Antwort
auf Sie polnische Proieslnole .

T.U. Danzig, 1 . Juli . Der polnische diplomatische Vertreter in
Danzig hatte unter dem 28. Juni an den Senat der Freien Stadt
Danzig eine Note gerichtet, in der er der Regierung V o r h a l-
tungen wegen ihrer Einstellung zum Vertrage von
Versailles und wegen der in Danzig abgehaltenen Trauer-
kundgebungen machte . Der Danziger Senat hat dem Vertreter
Polens daraufhin folgende Antwortnote überreichen lassen :

Auf die Note vom 28. Juni beehre ich mich, namens des Senats
der Freien Stadt Danzig folgendes zu erwidern : Bei den Kund-
gedungen, die in den letzten Tagen stattgefunden haben , handelt es
sich um einen elementaren Ausdruck der Trauer , welcher
die Bevölkerung der Freien Stadt Danzig , die gegen ihren Willen
vom Vaterlande abgetrennt ist , aus Anlaß der löjährigen Wieder-
kehr des Tages der Unterzeichnung des Friedensdiktates von Ver¬
sailles aufs tiefste bewegt hat . Die Bevölkerung hat ein n a t ll r-
liches Recht auf freie Meinungsäußerung , was durch
die vom Völkerbund garantierte Verfassung ausdrücklich anerkannt
ist. Di« Kundgebungen gehören einer Sphäre an , die kein inter-
nationaler Vertrag wird verhindern können . Im übrigen ist be ,
den Veranstaltungen nichts zu bemerken gewesen , was zu der An-

nähme berechtigen könnte, daß die Freie Stadt Danzig sich der be-
stehenden Verträge , insbesondere der Republik Polen gegenüber,
entziehen wollte.

Umgruppierungen im besetzten Gebiet .
m Berlin, 1. Juli . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift-

leitung .) Im Bereich der alliierten Besatzungsarmeen sind m den

letzten Tagen mehrere Truppenverfchiebung « n vor -

genommen worden. Daraus wird bereits geschlossen, daß um-

fangreiche Räumungsvorbereitungen im Gange wären . Es wird be -

hauptet , daß die Koblenzer Zone bereits am 1 . September vollstän¬
dig geräumt fein soll. An amtlicher Stelle liegen aber keinerlei Mit-

teilungen darüber vor , die diese Vermutung irgendwie bestätigen
könnten. Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß von Rau -

mungsvorbereitungen im Rheinland n och nichts
, u verspüren ist . Alle Truppenbewegungen , die beobachtet wor-
den sind , tragen lediglich den Charakter von Kräfteverfchiebung^ i.
Eine Abberufung von Teilen der Besatzungsarmee konnte noch nicht
festgestellt werden, auch liegen bei den deutschen BeHorden keinerlei
Mitteilungen über die Freigabe größerer Quartiere vor.

Das Konkordat der Ausschuhberatung
überwiesen.

* Berlin. 1 . Juli . (Funkspruch .) Der Preußische Landtag er -

lcdigte am Montag die erste Beratung des Staatsvertraxes
zwischen Preußen und dem Heiligen Stuhl . Di« Vorlage wurde
der Ausschußberatung überwiesen, die bereits am Dienstag be-

ginnen soll

Preußen schließt einen Vertrag
auch mit der evangelischen Kirche ab.

* Berlin, 1. Juni . (Funkspruch.) Auf das Schreiben des evange-

lischen Oberkirchenrat» an das preußische Staatsministerium, worin

dieser im Auftrag des Kirchensenats unter Bezugnahme auf den

Beschluß der Generalsynode die unverzügliche Wiederaufnahme der

abgebrochenen Verhandlungen mit der evangelischen Kirche forderte ,

ist nunmehr ein Antwortschreiben ergangen . Dem evangelischen
Pressedienst zufolge , teilt darin der Kultusminister im Einver -

nehmen mit dem Minsterpräsidenten mit . daß das preußische Staats -

Ministerium bereit sei , alsbald nach Verabschiedung des dem Land¬

tag zugeleiteten Vertrages mit dem Heiligen Stuhl über die von

ihm vom Gesichtspunkt der Parität sich ergebenden Folgerungen im

Verhältnis des Staates zur evangelischen Kirche mit dem Kirchen -

senat und dem evangelischen Oberkirchenrat in weitere Vechand-

hingen zu treten . Eine Abschrift des Schreibens ging auch den

anderen preußischen Landeskirchen zu.

Nach Europa gestartet.
Der Flug Chicago - Berlin .

* Berlin, 1 . Juli . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Newyork
ist das von der „Chicago Tribüne angekaufte große Wasserflugzeug
„Untin Bowler " am Sonntagnachmittag zu seinem Europa -Flug
gestartet . An Bord befinden sich die Piloten Gast und Cramer . so-
wie der Berichterstatter der „Chicago Tribüne"

, Wood. Das Flug-
zeug wird nur kurze Etappen zurücklegen und über Kanada , Nor-
wegen nach Berlin und zurück fliegen . Man rechnet damit , daß der
Flug Chicago—Berlin fünf Tage dauern wird .

Die Krimmalpolizei schreitet ein .
Verfehlte Prophezeiungen .

* Berlin, 1 . Juli . (Funkspruch.) Die Kriminalpolizei hat die
Leiche eines DrogPen namens W e r n i ck e beschlagnahmt, der ein
fanatischer Anhänger des „Propheten und Gesundbeters" Josef
Weißenberg war und auf Verordnung des Propheten ein Fu -
runkel , an dem er erkrankt war, mit Weißkäse behandelt hatte.
Wernicke zog sich bei dieser Kur eine Blutvergiftung zu , an deren
Folgen er starb . Er hatte sich hartnäckig geweigert , einen Arzt in
Anspruch zu nehmen.

Weißenberg ist der Gründer einer „Religionsgemeinschaft" , die
unter der Regie des Propheten Weißenberg und unter Zuhilfenahme
von geeigneten Medien die Stimmen von Geistern hervorzrubert .
So sprechen in den Versammlungen Weißenbergs der Geist Vis-
marcks und anderer Verstorbener zu dem deutschen Volk . Weißenberg
„heilt" Krankheiten durch Handauflegung . Der Betrieb seiner Kir-

chengemeinde soll aber auch ein Geschäftsunternehmen großen Stils
sein , dessen fichtbare Einnahmequellen dem Propheten ein Ein-
kommen von über 5000 Mark monatlich sichern. In seiner Zeitschrift
hat Weißenberg in der letzten Zeit prophetisch eine Reihe von schlim¬
men Ereignissen vorausgesehen , so u . a . den Untergang Englands
für den 16. Juni . Dieses Ereignis ist ebensowenig wie andere
Prophezeiungen in Erfüllung gegangen.

Russische Dörfer in Flammen.
TU. K o w n o , 1. Juli . Wie aus Moskan gemeldet wird , ver»

nichtete ein Großfeuer in einem Dorfe bei Eomel 141 Häuser.
Mehrere hundert Familien sind obdachlos geworden. Die Zahl der
Todesopfer soll acht betragen . Die Brandurscrche ist noch nicht fest-
gestellt .

In der Provinz Pcnja ging ein tartarifcheg Dorf in Flammen
auf, wobei 110 Häuser eingeäschert wurden.

Schweres Auwmodiiunglück bei Ostende .
TU . Brüssel, 1 . Juli . Ein Lastkraftwagen , der aus Ostende 41

Touristen nach Tourcoing brachte , wurde von einem Automobil an-
gefahren und in nächster Umgebung von Ostende in den Graben
geworfen. 30 Personen wurden dabei verletzt , darunter vier so
schwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Ein Newyorker Bankier oermift».
T .ll. Newyork, 1 . Juli . Der Bankier William H . E l l i o t wird

seit vergangenen Mittwoch vermißt . Man befürchtet, daß er entführt
oder ermordet worden ist.

Kabinettskrise in Tokio.
Die mandschurische Frage .

* Berlin, 1 . Juli . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus Tokio
hat das japanische Kabinett beschlossen, zurückzutreten. Es wird da-
mit gerechnet , daß auch der Generalgouverneur von Korea und der
Präsident der slldmanschurischen Eisenbahn zurücktreten werden.

Die Rücktrittsabsichten gehen lange Zeit zurück und haben ihren
eigentlichen Grund in der mandschurischen Frage . Die An-
sichten des Kabinetts über die Politik in der Mandschurei gingen
bereits zu Lebzeiten Tschangtsolins auseinander und sind nach dessen
Ermordung immer deutlicher in den Vordergrund getreten . Auch die
monatelangen Auseinandersetzungen über die Ratifizierung
des Kellogg - Paktes sind gleichfalls nur aus der durch die
Uneinigkeit in der mandschurischen Frage hervorgerufenen Lage zu
erklären. Ministerpräsident T a n a k a hat im Gegensatz zu seiner
früheren Haltung im Verlaufe der Einigungsoerhandlungen mit
China dem Kabinett empfohlen, daß der Befehlshaber der Kwanfi-
Armee und andere für die Zwischenfälle in der Mandschurei ver-
antwortlichen japanischen Offiziere bestraft werden sollten, ein An-
trag, dem der Kriegsminifter mit Nachdruck Widerstand leistete. Die
Drohung mit dem Rücktritt wurde im Verlaufe dieser Auseinander -
setzungen verschiedentlich ausgesprochen.

Als wahrscheinlicher Außenminister in dem neuen japanischen
Kabinett gilt Baron Shidehara , während der frühere Mini-
sterpräsident Wakatsuki wahrscheinlich das Finanzministerium über-
nehmen wird . Mit diesen beiden Männern im neuen Kabinett wäre
die Regierung auf die Durchführung einer ausglei «
chenden Politik gegenüber China fest gelegt . Die
Rikken -Sc iyukai-Partei („Partei der Freunde " ) hofft jedoch nach
wie vor mit einem Satsuma-Kabinett an der Macht zu bleiben und
nur den Ministerpräsidenten durch eine andere Persönlichkeit, ent-
weder Admiral Yamamoto oder Admiral Saito , zu ersetzen.

Obwohl die mandschurische Politik Tanakas den eigentlichen
Anlaß zum Rücktritt gegeben haben dürfte , ist die Stellung der Re-
gierung unhaltbar geworden, seitdem die alten politischen Richt-
linien des Kabinetts in höchsten Kreisen starke Mißbilligung fanden .

Auch der Generalstabschef will zurücktreten .
T .ll . Tokio, 1 . Juli . Der japanische Generalstabschef hat dem

Kaiser sein Rücktrittsgesuch unterbreitet. Er erklärte , sich der
Stellungnahme des Kriegsministers anschließen zu müssen , der sich
geweigert hat , den Bericht über den Tod des Marschalls Tschangtsolin
zu veröffentlichen. Der Kaiser hat ^

das Rücktrittsgesuch noch nicht
genehmigt.

Die Krise in Paris .
Günstigere Stimmung für Ratifizierung

der Schuldenabkommen .
F .H . Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Aussichten für eine Ratifizierung des Mellon -Berenger -Ab-
kommens durch die französische Kammer sind im Steigen begriffen ,
nachdem sich gestern einer der Führer der radikalsozialistischen Par¬
tei , Da lädier , für die Ratifizierung ausgesprochen hat. Eine
ähnliche Stellungnahme verlautet auch von C a i l l a u x . Auch der
Führer der Sozialistenpartei , Leon Blum , hat gestern abend in
einer Red« von der Notwendigkeit der Ratifizierung gesprochen ,
sodaß die beiden großen Linksparteien , die Radikalsozialisten und
vielleicht auch die Sozialisten , für die Ratifizierung stimmen
werden.

Nun hat Leon Blum bereits gestern abend darauf hinge«
wiesen, daßim Verlauf der Kammerdiskussionen und Abstimmung
über das Abkommen das Kabinett Poincarö in der Minderheit
bleiben könnt«. Tatsächlich ist wohl bis zur Stunde noch nicht ab-
zusehen , ob sich für das Kabinett bei einer Abstimmung über das
Abkommen eine Mehrheit für die Ratifizierung ergeben wird.

Rücktritt des isländischen Kabinetts.
* Berlin, 1 . Juli . (Funkspruch.) Nach einer Meldung au« Re»

oal trat die bisherig « sozialdemokratische Regierung Island » naH
dem Zusammentritt der neugewählten Staatsversammlung zurück.
Die bürgerlichen Parteien versuchen , einen Regierungsblock zu bilde».

Tages -Anzeiger .
tNLbereS liebe im Inseratenteil .!

Dienstag , de« 2 . Kuli .
Lantesideater: 1001 Nacht. 20—88 Ubr.
Kadische Lichtsviele — lloujeribaus : Die Verschwörer. M9 US«.
Kunftlcrhaus: Oeffentl . Vortrag Dr . med. Oberdörffer . .Hoste»« be»

KrauenlebenS " , 8 Uhr .
Rndestandsbeamten -Berein: 4 Ubr Versammlung . Hotel Nowack .
«nssce -tladarett Roland: Zensations-Gastsviel ,
Uuioii - Tdeater : Mikosch rückt ein .
Sammcr-^ ichtspiele : Rund um die Liebe. — Am Rand« der W«lt.
Attantir-Viwtwiele : Geschlecht in Kesseln . — Die tolle Komteh,
Resideuz-Lichtsviele: Der Gentleman von Paris. — Scheidung vor de«

Ebe.
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Ein englischer Kriegsroman .
Ralph H. Mottram: . Der spanische Pachthof-. Eine Roman -

Trilogie. Jnfel - Verlag , Leizig .

Es war einer der stärksten Eindrücke , den man ..damals" hatte ,

zum erstenmal irgendwo in Flandern oder vor Arras : englische
Gefangene, di« durch unsere Linien zurückmarschierten , straff, spart-

lieh, uninteressiert , meistens etwas verärgert , ober nie verzweifelt,
eine Fußballmannschaft nach verlorenem Spiel. Ihre scheinbare in-

ner« Unverletzlichkeit konnte ein«n tiefsinnig machen . Während
französische Gefangene meist gestikulierend, aufgeregt fluchend , ver-

grämt , ungeordnet aus der Feuerzone strebten. Und Franzosen und

Engländer möglichst wenig miteinander in Berührung kommen
wollten.

Hier ist nun der erste große englische Kriegsroman und er hat
diese beiden Leitmotive : Auseinandersetzung des typischen gelasse-

nen , sportlichen englischen Menschen , der zufällig Uniform trägt,
mit dem Kriegserlebnis überhaupt , und Auseinandersetzung des

englischen Offiziers mit den „Verbündeten "
, dem französischen Heer ,

seiner Etappe , seiner Zivilbevölkerung . Jede Zeile diese» umfang-

reichen Bandes erscheint unbedingt wahr in seiner lähmenden Ee-

wissenhastigkeit, ist vom Schreibenden erlebtes , echtes , ehrliches
Zeugnis , gültig für Tausende, wahrscheinlich für die übergroße
Mehrzahl aller englischen Soldaten. Das ist die Hauptsache .

Literarisch war« manches zu sagen über diese sachliche, rorsichtig
pointierende Prosa , die aus der Gegend von Galsworihy her kommt

(der ein Vorwort dazu schreibt ) , und die in ihrer zckhen Ausdauer
nie mitreißt , aber sich mehr und mehr an den Leser festsaugt. Auch
über die interessante Komposition dieser Trilogie, die aus scheinbar
lose aneinandergefügten Teilen ein einheitliches Ganzes ergibt , das
Thema zeitlich und örtlich von verschiedenen Seiten deleuchtet, novel-

listisch, biographisch, reflexiv, anschaulich als nüchtern« Tatsachen-

schilderung.
Aber wir wollen wissen , wie es „drüben" aussah . Diese Stimme

fehlte uns bisher . Hier steht von zwei englischen Infanteristen:

„Zwischen ihnen entstand plötzlich eine jener schnellen Vertraulich -
leiten der ersten Kriegstage , ehe jedermann gelangweilt und ver-

ärgert war .
" Gelangweilt und verärgert? Ein Offizier empfindet

„zum zwanzigsten Mal , wie schauderhaft unfair der Krieg doch ist" ,
ein anderer sagt bei Abschluß des Waffenstillstandes : „Es hat zu
lange gedauert . Wer macht sich jetzt noch etwas draus !" Uno für
den Schreibenden ist die Erinnerung an den Krieg „nur erträglich,
wenn man steht , daß man etwas daraus gelernt hat"

. Welcher
Kontrast zu Remarque und Barbusse ! Wie wenig Gemeinsames
(über das nackte, grauenvolle Grunderlebnis hinaus) zwischen dem

zertretenen , sich aufbäumenden , protestierenden Festland und dem
selbstsicheren England ! Und doch ist Mottram Pazifist , betont diese
Einstellung ausdrücklich , weiß nichts von Haß oder Erbitterung
gegen den Gegner.

Für ihn ist der verbündete Franzose das stärkere Erlebnis als
der gegnerische Deutsche . Zum Symbol Frankreichs .vird ihm Ma¬
deleine Vanderlynden , die flämische Bauerntochter , sie den Krieg
nur als Eingriff in ihre privaten Rechte betrachten kann, die alle
Männer ob ihrer „Dummheit" verachtet, die arbeitet » na feilscht,
um allen zugefügten Schaden ersetzt zu bekommen . Er schreibt um
Madeleine einen kleinen Roman im Rahmen des Buches, aus weiter
Distanz heraus , mit menschlicher Wärme und Anteilnahme . Man
hat beinahe das Gefühl , als betrachte ein Besucher seltsame Tiere
hinter Gittern . Ueber einen französischen Offizier sagt er '

, .Itft bin
Engländer , er war Franzose. Er nahm seinen Krieg ernst." Stets
fühlt sich der Engländer fremd unter und neben >-en Franzosen,
und selbst das herbe, keusche Liebeserlebnis eines englischen Offi-
ziers mit Madeleine ist wehmütig überglänzt durch die Fremdheit
und zufällige Schicksalsgebundenheit zweier Völker.

Das ist für uns die tiefe Erkenntnis aus diesem englischen
Kriegsbuch, dem besten , das zweifellos englischer Geist hervorbringen
kann.

Fritz Gaupp.

Schauspiel- und Aonzerturaufsiihrungenin Kiel
. Im Festprogramm der „N o r d i s ch - D e u t s ch e n Woche"

wurde die moderne dramatische Literatur Dänemarks repräsentiert
durch die Komödie „Paul u n d V i r g i n i e " von Sophus
Michaelis , welche am Kieler Stadttheater in der deutschen Ueber-
tragung von Erwin Magnus zur Uraufführung gelangte . Dieser
munteren und graziösen „Komödie der Ehescheidung "

, welche An-
läufe zu einer Gesellschastssatire nimmt , dann aber in banale Rühr-
seligkeiten versinkt , fehlt die klare Normierung an einem beHerr -
schenden Gedanken. Anzuerkennen ist . daß Michaelis die technischen
Mittel und Griffe des französischen Konversationsstückes recht ge-
schickt zu handhaben versteht. Auch sind seine Personen gut gezeichnet
und charakterisiert. Da er jedoch von NatUr aus Epiker ist, ohne
elementaren Instinkt für die Erfordernisse der Bühne , gelingt es=
ihm nicht , die Wende- und Höhepunkte deutlich herauszuarbeiten .
Sein Dialog wirkt dadurch monoton , daß ihm die Steigerungen
fehlen. Alles verfliegt , nichts ist wirklich konzentriert, und durchg «-
staltet . Alle Vorzüge und Reize, durch welche die beiden ersten Akt«
noch zu fesseln vermögen, werden vernichtet durch den einfallslos
öden und konfusen letzten Akt . Völlig unmotiviert bleibt die Dis -
sonanz . mit der das St-ück schließt . Der wuchtige und gewichtige Ernst
dieses tragischen Ausganges steht in krassem Gegensatz zu der kecken,
frohbeschwingten Tonart des Vorangegangenen . Nur deshalb , weil
Dr. Heinz Sender durch seine geschickte Regie über die Schwächen

des Werkes einigermaßen hinwegzutäuschen vermochte, «ttd weil
Paul Arfs , Hildegard Im Hof und Hermann Menschel durch
ihre ansprechenden darstellerischen Leistungen die Aufmerksamkeit
fesselten , stellte sich am Schluß ein Achtungserfolg ein.

Das „Nordisch - Deutsche Musikfest "
, welches am gleichen Abend

begann , wurde eröffnet mit der Uraufführung eines von dem Ko-
penhagener Organisten Jens L . Emborg komponierten Konzerts
für Oboe und kleines Orchester . An diesem sauber instrumentierten ,
aber reichlich belanglosen Werk, welches unter Benutzung von nor-
dischen Tanzweisen auf ziemlich banale Art Naturstimmungen
schildert , fesseln nur die Orchesterzwischenspiele , welche in der Art
des alten Concerto grosso gehalten sind und als Ueberleitung die -
nen . Durch ihre charaktervolle, festgefügte Rhythmik heben sie sich
vorteilhaft ab von der verblasenen Jdyllik der Naturschilderungcn .

Eine Entdeckung und ein großes musikalisches Ereignis war die
Uraufführung der Kantate „Jerusalem du hochgebaute Stadt" von
Kurt Thomas . Dieses herrliche Werk, in dem alle religiösen
Eefühlslagen , vom verhaltenen Ahnen bis zum ekstatischen Jubel,
vom versunkenen Träumen bis zur visionären Verklärung zum Aus -
druck gelangen , ist für achtstimmigen Chor . Orchester und Orgel
komponiert. Seine Vorzüge liegen in der charaktervollen Thematik,
in der Schönheit des Vokalsatzes , in der Geschlossenheit und Folg«-
richtigkeit des Aufbaue -- . Den Ausgangs- und Endpunkt bildet
die einfache Melodie des protestantischen Chorals , dessen Bild in
dem polyphonen Mittelteil in immer neuen Variationen erschein : .
Die Wiedergabe des imposanten Werkes unt« r der Leitung von
Generalmusikdirektor Prof . Dr . Fritz Stein war von beachtlichem
Niveau und überwältigte die Zuhörer durch ihre Eindrucksgewall .

Den Abschluß des „Nordisch -Deutschen Musikfestes " bildete
eine Aufführung von Vachs „Matthäus-Passion" mit Karl Erb
als Evangelist . William Frhr. v . Schröder.

Eine achtbändige Dichtung, die noch nicht vollendet ist . Als
das „längste Gedicht der Welt " wird eine Arbeit bezeichnet , der die
englische Sagensorscherin Katherine B a ck ihr Leben geweiht hat .
Es ist eine poetische Darstellung des Sagenkreises von W i e l a n d
dem Schmied und Di etrich oon Bern . Die Dame hat zu-
nächst den ganzen Sagenstoff gesammelt, der in den verschiedensten
Fassungen erhalten ist , und gestaltet daraus ein riesiges Gedickt ,
an dem sie bereits 8 Jahre arbeitet. Acht dicke Manuskriptbände
sind bereits vollendet, aber es ist noch genug Stoff übrig für eine
ganze Reihe weiterer Bände . ( !)

Ein Porträt Holbeins im Germanischen Museum Nürnberg .
Einen kostbaren Zuwachs hat die Gemäldesammlung des Germani »
schen Museums zu Nürnberg erhalten . Wie im „Cicerone" beuch *
tet wird , ist es gelungen , ein Porträt von der Hand des jüngere»
Holbein zu erwerben , das die Halbfigur eines jungen Luzerner
Bürgers vor einer Architektur darstellt . Der junge Mann, der in
einer Inschrift „Johannes Xylo Sectio " genannt wird , spielt ein«
kleine Leier . Das Bild entstand 1520 in Luzern , wo sich Holbein
nach seiner Rückkehr von Mailand aufhielt , bevor er sich in Basel
ansiedelte.
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Kauplversammlung des Badischen
Verkehrsverbandes .

— Todtmoos, 1. Juli . Vom Freitag bis Sonntag hielt der
Ba bis che Verkehrsverband seine 23. Hauptversammlung
ab . Kurverein und Gemeindeverwaltung hatten die Versammlung
auf das Beste vorbereitet . Am Freitag abend und Samstag vormit -
tag fanden Sitzungen des Vorstandes und des Landesausschusses statt,
die der Vorbereitung der Hauptversammlung und der Neuwahlen
dienten . Ferner hatte man sich mit den Matznahmen befaßt , die zum
Ausgleich des im abgelaufenen Jahr erstmals aufgetretenen Defizits
ergriffen werden sollen . Am Samstag nachmittag fand dann in An-
Wesenheit von Vertretern der badischen Regierung , der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe , der Oberpostdirektionen von Karlsruhe und
Konstanz sowie von Vertretern anderer Behörden und der Reisebüros
die Hauptversammlung statt . In seiner Begrüßungsansprache
wies der Präsident des Verbände , Generalkonsul M e n z i n g e r-
Karlsruhe daruf hin , daß der Verband in ganz , Deutschland als
Musterorganisation gelte . Er gab einen Beschluß der Ausschußsitzung
bekannt, der einen Vertreter des Oberrheingebiets in den Landes -
Ausschuß wählen will . Ministerialrat S e e g e r -Karlsruhe erklärte,
d

^
e Regierung werde immer im Rahmen des Möglichen die Bestre¬

bungen des Verbandes fördern . Die Vertreter der Oberpostdirek-
Nonen erklärten sich durch Einrichtung weiterer Kraftpostlinien zur
-Verkehrsförderung bereit . Es folgen dann noch mehrere Redner , u.
« . Rechtsanwalt S i e s e r i -Waldshut , der die Not des Hotzenwaldes
schilderte .

Dann hielt Bürgermeister K e i l -Triberg sein Referat über
^ r aftwag « nr egelung und Verkehrssicherung . Die
« ntwicklung des Autoverkehrs habe alle Erwartungen Lbertroffen.
Die zwei drohenden Hauptgefahren feien die unmittelbaren Gefahren
des Autoverkehrs und die mittelbaren durtf den Verkehrslärm , na¬
mentlich >für Kurort «. Der Redner weist auf eine Reihe Abhilfsmit -
tel hin , so auf den optischen Geschwindigkeitsanzeiger und den schrei-
benden Geschwindigkeitsmesser , Einführung eines optischen Signals
und unbedingtes Rechtsfahren.

Den Tätigkeitsbericht erstattete Syndikus Ri eg er - Karlsruhe .Di« Hauptaufmerksamkeit galt der Einführung von Au t of e r n-
^ " len wogegen die Rei -5sbahn Einspruch erhebt . Nur so könne
der Fremdenverkehr weiter gehoben werden . In der Aussprache regte
■£ ,rc ' t °| Duffne r - Freiburg die Schaffung einer Höhen Graste
<i « Idberg — Schauinsland — Wi edensre ck—B elchen —

•ö lauen an , während Bürgermeister Amberger -Heidelberg vor -
Mug , Zubringerlinien aus demRheinland zu schaffen.

Eine Reihe von Entschließungen wurden gefaßt u . a . we-
gen Schaffung eines Verkehrsreferates im Ministerium und
die weitere Förderung der Hotelkreditaktion. Gewünscht wurde die
-Verbesserung des Kursbuches durch Einfügung eines Kilometeranzei -
gers der Sontagskarten und des Fahrplanes der Kraftpostlinien .

Zur Deckung des Defizits werden die Beiträge um 10
Prozent erhöht . Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Ueberlingen bestimmt. Von Karlsruhe wurde angeregt , die
Hauptversammlung 1931 als dem Jubiläumsjahr in Karlsruhe abzu-
halten . Bei dem offiziellen Begrüßungsabend wurde das anwesend«
82 Jahre alte Ehrenmitglied Stadtrat M o n s ch-Offenburg besonders
seehrt . Am Sonntag fanden Rundfahrten durch den Hotzenwald statt .

Zu dem Flugzeugunfall auf dem Bodensee.
Amtlich wird mitgeteilt : In einem Teil der Presse wurde der

Kapitän des Bodens « « dampfbootes „Baden " vom Kurs
74 (Lindau ab 18 Uhr, Bad Schachen an 18 .15 Uhr) am Samstag
angegriffen weil er, trotz Aufforderung , fchuldhafterweise abge -
lehnt habe, dem in den See gestürmten Flugzeug sofort zu Hilfezu kommen . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat die
Ä " / ^

.̂ Iuchung Hierwegen sofort eingeleitet und wird die
Oeffentlichkeit von dem Ergebnis schnellstens unterrichten . Zur
-öeruhigung der Allgemeinheit sei erwähnt , daß die Verwaltungvon ihrem Personal unbedingt alles verlangt , was Menschenpflichtbei Unglücksfällen auf dem See gebietet.

£ Baden -Baden , 1 . Juli . Reichsaußenminister Dr . Stresemann ,ver Dienstag morgen hier eintreffen wird , wird seinen Erholungs -
Urlaub im Kurhaus Bühlerhöhe verbringen .r Baden -Baden , 30 Juni . (Zehn Jähre Deutsche Volkspartei .)Die hiesige Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei konnte

gestern und heute die Feier ihres zehnjährigen Bestehens
oegehen . Am Samstag abend fand im Kurhaus der Festakt statt ,der dem der Vorsitzende der Ortsgruppe . Verlagsdirektor Ziegler .-üaden -Baden . den Vorsitz führte . Nach einer Begrüßungsansprache

forschenden , in der die Entwicklungsgeschichte der Ortsgruppe
™ «

®url)e> " griff der Ehrenvorsitzende, Gymnasiumsdirektor^ilax Weber , Konstanz, das Wort zur Festansprache, die im W«-
lentlichen eine Darstellung des badischen Liberalismus und seiner
x ™* -r

Cn Vertreter brachte, dann aber auch auf die Verdienste
w Stresemann und Curtius , die Ehrenmitgliederoer hiesigen Ortsgruppe sind , einging , und der des verstorbenen Ab -
geordneten Paasch «. Von seilen der Landespartei wurden beson -
v «.Äsungen des Landesvorsitzenden Rechtsanwalt Steinet ,
?n?

6 Abgeordneten Dr . Obkirchen und des Abgeordneten Dr .
bekannt gegeben . Zu Ehrenmitgliedern der Ortsgruppewurden alle ihre Mitgründer ernannt , darunter u . a . Stadtrat

1 - ^ mnasiumsdirektor Geh . Hofrat Dr . Blum . Mädchen-
^ ealschuldirektor Bargatzki . Oberrealschuldirektor a . D. Geh .

Major Schmahl , Baden -Baden und Chef -
redakteur Kurt F l s ch e r - Mannheim . Das llnterhaltungspro -
gramm des Abends , das von den Damen E<sa Bauer , Maria
v̂arnatz (Gesang) und Emmy Voll and (Klavier ) , sowie vonden Herren Vo ll and (Cello) vom städt . Orchester und Eggar -
ler von den städtischen Schauspielen bestritten wurde , brachte her-
vorragend« künstlerische Genüsse . Am Sonntag vormittag fand ausoem Ehrenfnedhof eine Kranzniederlegung statt , wobei Vorsitzender
^ eriagsdirektor Ziegler eine feindurchdachte Gedenkrede auf die
Gesallenen und Vaterlandskämpfer hielt . Nachmittags schloß si -Yetrt Ausflug nach Lichtental mit Zusammenkunft im „Löwen" an,

tctiißung trotz ungünstigen Wetters sehr groß war .
n » rl ! tx ? C\ r

r<li' 6
1.
"?? Bruno Schmidt - Wiburger sorgten für

o » A Unterhaltung . Zu der Feier waren von bekannten
LandesparteiMitgliedern u . a. anwesend Abgeordneter Milse ?und Generalsekretär Wolf Glückwunschtelegramme waren viele
eingelaufen , u a . van Reichsminister Dr . Curtius und Chef-redakteur Fl scher - Mannheim .

vm . Gernsbach 30. Juni . (Kriegsschuldlüge- Kundoebung.) Am
Samstag , den 29. Jum fand im Löwensaale eine Kundgebung gegendie Kriegsschuldluge statt . Die Kundgebung wies einen starken Be-
>uch auf . Den Worten des Redners Prof . Dr . H o r n - Heidelbergloigte man mit Interesse . Der Abend wurde eindrucksvoll gestaltet
durch die Mitwirkung der Stadtkapelle , des Orchestervereins , des Ge-' angvereins „Eintracht " und des Cängervereins .
11 Staufenberg . 30 . Juni . ( Feuer . ) Am Samstag , abendsii iiyr drach tn dem Doppelwohnhaus Schmeiser - Bender

. Das Feuer entstand in der Scheune des Hauses Bender
W? rasch um sich . Die Bewohner konnten sich und den

^ leybestand kaum retten . Auch waren die Nachbargebäude durch den
1 ie

ttL Wassermangel sehr in Gefahr . Die Feuerwehr Gorns-
dach und Gagenau mit ihren Motorspritzen hatten vollauf zu tun .
^ as Doppelwohnhaus brannte bis auf den Grund nieder . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt .

EmTagdesIugendherbergsgedankens
Einweihung der Sohlberg -Iugendherberge . — „ Die deutsche« Gewerkschaften der deutsche » Jugend

Am Sonntag wurde die neue große Jugendherberge
Sohlberghaus bei Ottenhöfen in 800 Meter Höhe durch eine
feierliche Weihehandlung dem jetzigen Eigentümer : Gau Baden
für deutsche Jugendherbergen und damit dem jugend-
lichen Wanderverkehr übergeben. Reich , Staat , Städte , Gewerkschaf -
ten und Verbände hatten Vertreter entsandt . Selten wohl hat eine
ähnliche Veranstaltung eine erleserne Schar von Gästen aufweisen
können als diese . Der einladende Gau Baden für deutsche Jugend -
Herbergen und sein Führer , Oberregierungsrat B r o ß m e r , der
Referent für Leibesübungen und Jugendpflege im badischen Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts , dürfen deshalb diesen Tag
als einen freundlichen und verdienten Triumph des Jugendher -
bergsgedankens auch im badischen Land hinnehmen , auf welchem
zudem der Schimmer der durch drohende Wolken brechenden Sonne
dieses Sonntags lag .

M

Die neue Jugendherberge auf dem Sohiberg.
Die Vertreter für das Reich waren : der Minister für die besetz -

ten Gebiete. Alt -Reichskanzler Wirth . Als Vorsitzender des
Kuratoriums der Gewerkschaftsspende : Ministerialrat Profi t -Ber -
lin . Für das Land Baden der Minister des Innern Dr . Rem -
m e l e , für das Bezirksamt Regierungsrat Werber , die Stadt
Kehl : Bürgermeister Dr . Kraus , die Stadt Ottenhofen : Bürger -
meister Bohnert , für die Schulverwaltung : Kreisschulrat Jsch -
ler -Karlsruhe und Direktor Meyer - Wundt von der Oberreal -
schule Kehl.

Die drei deutschen Gewerkschasten als die Stifter des
Hauses vertrat Herr Schulenburg - Karlsruhe .

Die neue Jugendherberge , als Schul-Ferienheim und als Ju -
aendwanderer -Rasthaus gedacht , stellt einen Teil des großen Ge -
ichenkes der deutschen Arbeiter an den Reichsverband der deutschen
Jugendherbergen dar , das in einer Gesamthöhe von nahezu 'A Mil¬
lionen Reichsmark im Frühjahr 1327 zu Händen dieses Verbandes

Segeben
worden ist . Zum psychologischen Verständnis dieses in

eutiger Zeit einzig dastehenden Aktes von Gebefreudigkeit muß ge-
sagt werden, daß die Summe einem größeren Fonds entnommen
ist, der nach Beendigung des Ruhrkampfes den deutschen Gewerk-
schaften zur Besserung von Schäden, die im Wohlfahrtsbereich die -
fer Organisationen bestehen , gegeben worden ist. Er stellt auch zu-

Sleich
den Dankestitel für die bewiesene Reichstreue der Arbeiter -

Haft der besetzten Gebiete dar . Es sind im Laufe des letzten und
dieses Jahres insgesamt elf Jugendherbergen aus der Gesamtsumme
erbaut worden. Nach dem von den Stiftern kund getanen Willen
wurden diese Heime im besetzten oder ehemals besetzten Gebiet er-
richtet.

Ohne weiteres ist einzusehen , daß die Führung der Arbeiter -
schaft an der Iugendherbergsbewegung ein besonders starkes Jnter -
esse von sowohl staatspolitischen, als auch sozial -gesundheitlichen
Untergründen trägt . Dieses Interesse aber verschafft den Mitglie -
dern der deutschen Arbeitergewerkschaften auch die Ehre , für das
Iugendherbergswerk als erster sozialer Stand eine Tat von außer -
ordentlicher sozialer Weitsicht und Geschlossenheit getan zu haben.
Eine Tat , die zudem ohne Rücksicht auf Konfession , politische Zuge-
Hörigkeit , einzig im Willen für die Gesamtheit erfolgt ist.

Nachdem Oberregierungsrat B r o ß m e r die Anwesenden be-
grüßt und in besonders ehrenden Worten den Reichsminister
Wirth , den ehemals badischen Pädagogen vom „besten Stil " will-
kommen geheißen hatte , sprach er den Dank der badischen Jugend -

Herbergen an die drei deutschen Gewerkschasten , die Stadt Kehl , di «
mit einem Zuschuß von 10 000 Reichsmark an dem Bau beteiligt

f , an die Stadt Ottenhofen, den leitenden Architekten, Gottfried
i n f e r -Karlsruhe , die Handwerker und Mithelfer aus .

Als erster Redner ergriff Ministerialrat Profi t -Berlin das
Wort . Ein Pfälzer Kind , ist ihm der badische Schwarzwald heimat¬
lich nah und verwandt und man merkt es — dieser Bau auf ragen -
der Höhe mit dem Blick hinunter ins Elsaß ist ihm ans Herz ge-
wachsen . Er gibt der Freude Ausdruck , daß bei dem Hausbau
Meister , Gesellen und Lehrlinge kein Unfall betroffen habe. Er
übergibt den Schlüssel des vollendeten Hauses, geschmückt mit Tan -
nenreis und Band , dem neuen Eigentümer mit den Worten , die
über der Eingangstür den jungen Wandersmann grüßen : „D i e
deutschen Gewerkschaften der deutschen Jugend !"
Das Haus solle ein Denkmal aus Deutschlands tiefster Notzeit sein .

Für alle drei Gewerkschaften und auch im Auftrag der badischen
Landesversicherungsanstalt unterstrich HerrSchulenburg -Karls «
ruhe die kulturwlchtigen Ziele des Iugendherbergsgedankens und
den Willen der deutschen Gewerkschaften , dieses Ziel , wo immer es
sei, zu fördern .

Nachdem Bürgermeister Dr . Kraus für die Stadt Kehl und
Direktor Meyer - Wundt für die Oberrealschule Kehl gesprochen
hatte , drückte Herr K u m l e h n-Mannheim den Dank der Jugend
aus .

Dann bestieg Reichsminister Wirth die mit Tannengrün
geschmückte Rednerkanzel und wendete sich mit längeren , überaus
ernsten Ausführungen an die Anwesenden, insbesondere an die
Jugend . Die Reise in die Heimat und der Weihetag auf dem
Sohlberg mit dem Blick hinunter in die herrlichen Täler , mit dem
Blick auch auf das vom ehemaligen Kriegsgegner immer noch be-
setzte Kehl erfülle ihn mit Wehmut und mrt Glück. Glück, diesen
Jübeltag der Jugendherbergen mitzuerleben , Wehmut und Trauer ,
wenn er an die Verhandlungen denke , aus denen er soeben aus
der Reichszentrale komme , die nach seiner Rückkehr fortgesetzt wer-
den sollen , und die Arbeitsschwere und das Arbeitsmaß , den Preis ,
des deutschen Volkes für den endlichen Frieden festsetzen sollten.
Mit erschütternder Eindringlichkeit , Aug ,n Auge mit der andächtig
und wohl auch ein wenig beklommen lauschenden Jugend svricht er
zu ihr von der „Last auf jungen Schultern "

, von der Pflicht , sich
darauf vorzubereiten , daß die alte Generation hinabsinken und das
große Werk der Befreiung von der heutigen Jugend einmal voll-
ettdet und mitgetragen werden muß.

Wir beginnen es zu begreifen . Ob es die Jugend fassen
wird ? Ob es gut ist , daß sie es schon erfaßt ? Sie stand schließ-
lich lächelnd und wohlgemut vor dem ernsten Mann . Uns fielen
glückliche Worte von Dehme! ein :

..Aber ob rings von Zähnen umgiert ,
Das Leben sitzt und jubiliert .

"
Und dazu, — nämlich zum Frohbleiben , — so sagte Herr Wirth ,
— sollen auch eure Jugendherbergen helfen. „Wir aber wollen
hinausrufen in alle Welt : Gebt diesem deutschen Volk die Freiheit
wieder und dieses deutsche Volk wird ein Element des Friedens
sein , wie sie es noch nicht gesehen hat .

" Frei wollen wir sein , wie
unsere Väter waren , die hier in all diesen Tälern von zeher als
ein hochgesinntes , stolzes und freies Volk gesessen haben . So auch
nur , — als Ausdruck dieser Hohen Gesinnung, deutscher Gesittung,
deutscher Anständigkeit kann und soll unser „Deutschland über
alles ! verstanden werden. — Das Deutschlandlied klang ins Weite ,
das Hoch auf das Reich rollte die Verghänge hinan . Der feier-
liche Akt war beendet.

Es schloß sich der Gang durch das Haus an : ein großes , schönes
und teures Haus : Mädchenherberge, Knaben - und Burschenbleibe,
Führerzimmer . Fast SO Betten , gute Matratzen , wohnliche Räume ,
freundliche Ecken und von den Ballonen ein unvergleichlicher Aus -
blick . Eine wohlausgerüstete Küche, ein elektrisches Pump - und
Lichtwerk .

Der Baupreis : an 60 000 Reichsmark? — Werden die Fürsorge -
kanten nicht zu sehr belastet, fragen wir uns ? Der Kehler BÄrgermel-
ster fand am rechten Ort das rechte Wort : „Wir müssen die Für -
sorge abbauen . Wenn wir die Jugend gesund erhalten und gesiin -
der machen wollen, dann bauen wir die Fürsorge am raschesten ab
und ersparen dem Reich , den Ländern , den Gemeinden Millionen
und Abermillionen !"

Am Mittag kampiert die Jugend im Freien , kocht ab , spielt,
lacht. Die Erwachsenen finden sich in Allerheiligen zu einem letz -
ten ruhigen Wort und einem Imbiß .

Morgen werden die ersten Wanderer einziehen. Als Widerhall
des Festes flattern noch vom First die Jugendherbergsfarben und
die Farben des Reichs. Fa .

Hundertjähriges Zeikungsjubilaum.
gm. Durlach, 1 . Juli . Der Verlag des „D u r l a ch e r Tage¬

blatte s"
, Inhaber Adolf D u p s , kann am heutigen Tage auf

ein lOOjäHriges Bestehen zurückblicken. Es war am 21 . Iuny 1829,
als der Ahne des jetzigen Besitzers der Bürgerschaft der Stadt Dur -
lach die Mitteilung machte , daß er gemäß Staatsministerialentschlie -
ßung vom 2 . April 1829 durch Se . Königl . Hoheit das gnädigste
Privilegium erhalten habe, ein Wochenblatt drucken zu dürfen . Es
erschien damals als „Durlacher Wochenblatt" , einmal wöchentlich
im Format nicht viel größer wie ein Quartblatt . Anläßlich des
Jubiläums hat der Verlag eine hübsch ausgestattete F e st s ch r i s t
herausgegeben , in der die Chronik von Durlach von berufener
Seite , teilweise mit Illustrationen , wiedergegeben ist. Zahlreiche
Glückwünsche sind bereits beim Verlag eingetroffen . So hat ^ nnen-
minister Dr . Remmele dem „bodenständigen Heimatblatt ' gra-
tuliert , Oberbürgermeister Z ö l I e r sandte ebenfalls ein herzliches
Glückwunschschreiben , in dem es heißt : „Eine vornehme, durch den
Besitz in einer Familie gewährleistete Ueberlieferung ist es ge-
wesen , die das in allen Kreisen der Durlacher Bevölkerung beliebte
Blatt befähigte , den Stürmen der Zeiten zu widerstehen und die
Achtung gebietende Stellung zu erringen , die es heute einnimmt .

"
Auch Reichswirtschaftsminister Curtius hat brieflich gratuliert .
Eine Unmasse von Glückwunschschreiben , Telegrammen und sonstigen
Dedikationen sind eingelaufen , ein Zeichen , daß man den Wert und
die Bedeutung der Presse auch hier zu schätzen weiß.

Unwetter über der Ortenau.
er Offenburg , 1 . Juli . In den Nachmittagsstunden des gestrigen

Sonntags ging ein wolkenoruchartiger Regen mit Hagelschlag nie-
der . Die Straßenkanäle konnten das Wasser nicht alles fassen , sodaß
die Straßen verschiedentlich völlig unter Wasser standen. In vielen
Kellern stand das Wasser so hoch , daß die Feuerwehr zum Wasser -
pumpen alarmiert werden mußte.

Durlach, 1 . Juli . (Vermißt .) Die 24 Jahre alte Katharina
Schmitt , wohnhaft in Darlach , Friedlichst! . 13 , hat sich , wie der
Polizeibericht meldet, am 24 . Juni aus ihrer Wohnung entfernt und
ist bis heute nicht zurückgekehrt . Es wird vermutet , daß sie sich ein
Leid

rey ersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7 , Tel . Nr. 3059 T

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

Mißglücktes Wettrennen.
— Bruchsal, 1 . Juli . Auf der Strecke Heidelsheim—Bruchsal

läuft die Straße neben der Eisenbahnlinie . Bei der Ueberführung
über die Eisenbahn hatte ein hiesiger Motorradfahrer den Per -
sonenzug eingeholt . Als ihm nun vom Zuge aus L >ge -
rufen wurde „Fahr schnelle r"

, entspann sich ein richtiges Wett -
rennen zwischen Zug und Motorrad , das leider einen unglücklichen
Ausgang nahm . Der Fahrer hatte ungefähr eine Geschwindigkeit
von 90 Kilometer erreicht, als er durch einen Stein die Gewalt
über sein Rad verlor und st ü r z t e , sodaß er bewußtlos liegen blieb.
Er wurde in das Fürst Stirum -Hospital eingeliefert , wo stch glück -
licherweise seine Verletzungen nicht als schwer herausstellten . Er
hat Schürfungen am Kopf und an den Beinen davongetragen .

er . Ettlingen , 30. Juni . lAngefahren .1 In der verflossenen Nacht
ereignete sich an der Kreuzung der Auto - und Buhlstraße ein schwe -
rer Unfall . Von dem Auto des Kaufmanns N. aus Karlsruhe wurde
der mit zwei Bekannten heimkehrende Fuhrmann Peter Blutau ,
aus - Düsseldorf gebürtig und seit einem Jahr hier in Stellung , an-
gefahren und schwer verletzt. Bewußtlos mußte er in das städt.
Hospital verbracht werden.

M. Bruchsal, 30. Juni . (Schwerer Unfall.) Ein verheirateter
29 Jahre alter Motorradfahrer , der feine Frau als Beifahrerin
hatte , fuhr gestern nachmittag 5 Uhr in der Württembergerstraße
über einen Stein und stürzte dabei so unglücklich , daß er schwere
Verletzungen am Kopfe erlitt . Er wurde ins Fürst Styrum - Hospital
überführt , wo er bis jetzt noch bewußtlos liegen soll. Seine Frau
kam mit dem Schrecken davon.

( :) Kuppenheim ( Amt Rastatt ) , 1. Juli . (Aufgefahren .) Gestern
abend gegen 11 Uhr fuhr der etwa 24jährige Sohn des Maurermei -
sters H e r t w e ck von Haueneberstein mit seinem Freunde aus sei-
nem Motorrad nach Kuppenheim . Unterwegs fuhr er mit voller
Wucht auf ein am Wege stehendes Kleinauto auf . Hert -
weck wurde vom Rad geschleudert, das auf ihn zu liegen kam , wäh-
rend sein Begleiter auf die Wiese geschleudert wurde . Der Ver -
unglückte wurde nach Kuppenheim gebracht, wo der Arzt Bruch
der Wirbelsäule und schwere innere Verletzungen feststellte ,
sodaß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte . Der Unglücks -
fall ist für die Familie umso tragischer , als vor einem Jahr ein an -
derer Sohn erstochen wurde .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheits¬
wasser zu Trinkkuren für Gesunde und
Kranke ärztlich bestens empfohlen

Blutbildend
Wirksamstes Heilmittel.

Preisgekrönt nur mit der goldenen
Medaille . 99a
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Aus der Landeshauplstaöl .
Karlsruh « , de» 2. Juli ISA.

Mnifler Dr. Wirih w Karlsruhe.
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete , Dr . Wirt h , weilte

am Montag in Karlsruhe und hielt mit den dadischen Ministern
interne Besprechungen ab . Reichsminister Dr . Wirth hatte im Ver -
laus des Tages mit dem Staatsmini st erium eine eingehende
Aussprache über die das Land Baden berührenden Grenz «
landfragen , die in der der Reichsregierung vorgelegten badi «
schen Denkschrift bereits behandelt worden stnd. Ausgehend von den
besonderen Notständen des besetzten Kehler Gebiets wurden
alle Gesichtspunkte erörtert , die bei dem von der Reichsregierung in
Aussicht genommenen Westgrenzlandprogramm Berllcksich«
tigung finden können ,

I *

— Die Karlsruh« Max HSlz-Versammwna, Mt Infolge der Kra
walle bei der Versammlung f . Zt . viel besprochen wurde , scheint nun
doch noch ein Nachspiel zu haben . Gegen SPoltzelbeamt « wird ,
wie wir erfahren , die Anklage wegen Körperverletzung
i m Amte erhoben , da sie bei der Zerstreuung der Versammlung ?«
teilnehme ! ohne Grund auf zwei der Teilnehmer eingeschlagen haben
sollen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß bei der Verhandlung gegen
die beiden Polizeibeamten , die vor dem großen Schöffenge -
richt unter Hinzuziehung eines weiteren Richters erfolgt , Max 5ölz
als Zeuge geladen wird . Die Verteidigung der beiden Polizeibeam¬
ten Hat Rechtsanwalt A . F . Hoffmann übernommen .

Vorspiele des Munz 'schen Konservatoriums . Der dritte
Abend , der sich durch ein reiches Programm sehr in die Länge
zog. brachte Klavier -, Violin - Cellovorträge und gesangliche Dar -
bietungen . Martha Noll , Wilhelm Sautter , Fritz Barth und
Käthe Latzka spielten mit flüssiger Technik und , dank einer guten
Vorbereitung , mit bestem Gelingen , Klaviermusik von Beethoven ,
Schumann und Chopin . Dazu trat als weitervorgeschrittene Schü -
lerin Johanna Reich wein mit zwei Klavierstücken von Johannes
Brahms , die neben einer Karen Fassung eine gute Einfühlsam -
keit erkennen liehen . Klangschön und geschmackvoll wirkten vte Vio -
lin - und Cellovorträge von Guido K i e n z l e r , Otto Hör und
Konstantin Mityleneos . Für drei Lieder von JohannesBrahm ?
konnte Luise Gänger eine warm ansprechende Altstimme ein -
setzen, während Arthur Bleicher den großen Monolog aus Ri «
chard Wagners „Holländer " mit geschulter und kräftiger Stimme
darbot . Eine reizvolle Unterbrechung erfuhren diese Darbietungen
durch die gelungenen Harfenvorträge von Marie Waiz und das
talentvoll gespielte Cornetsolo von Heinrich Wederind . Den Schluß
des Abends machten zwei Stücke für Blasinstrumente , instrumen -
tiert von Wilhelm Langer , die eine sichere und gemeinsame Spiel -
weise erkennen liehen . Der vierte Abend war Kompositionen
von Wolfgang Amadeus Mozart gewidmet . In die ansprechende
Wiedergabe des C - dur Klavierkonzertes teilten sich Walter Fritz
und Elfriede O b e r st. Durch sehr gelungene Darbietungen von Kla -
vierfonaten erfreuten Irmgard M a i r o n und Linde Schlössin -
ger, ° eine Sonate für Violine und Klavier vereinigte Artur
St oll und Hanna Bodenheimer zu einem ausd »ucksvollen
Musizieren . Mit der koloraturbehängten Arie der Königin der
Nacht aus Mozarts „Zauberflöte " konnte Lissy Schröders «
ecket ihren leicht beweglichen , geschulten Sopran vorteilhaft zur
Geltung bringen ^ Dankbar in diesem Rahmen durfte man ein selten
zu hörendes Werk begrüßen , Adagio und Rondo für Blasharmonika ,
Flöte , Oboe, Viola und Cello. In harmonischem Zusammenwirken
vereinigten sich hier Emmy Hassolberger , Dieter Völker , Alfons
Speck und Hermann Beck, unter freundlicher Mitwirkung von Willy
Knierer . Der fünfte Abend brachte Kompositionen von Beet -
Hoven. Klaviersonaten spielten Hanna Bodenheimer . Hilde
Schira und Alice V alse r mit genügende technischer Fertigkeit
und Verständnis für den Aufbau der Werke . Sonaten für Violine
und Klavier vereinigten Erika Hauk und Hilde Schira , Artur
Stall und Johanna R e i ch w e i n zu einer von Empfinidamg
und Können getragenen Art des Vortrages . Den Schluß des Abends
machte Gertrud Beisel mit einer wohlgolungenen . von Direktor
Theodor Münz geleiteten Wiedergabe des Klavierkonzertes in
E - dur , wobei das Orchester , gebildet durch Lehrkräfte der Anstalt
und hiesige Musikfreunde , in sorgsamer Weise die Begleitung über -
nommen hatte .

Akademische Ehrung . Von der Technischen Hochschule Karlsruhe
wurde dem Kommerzienrat Dr . M . A . Etraus , der bereits Ehren -
doktor der Heidelberger Universität ist, in Anerkennung seiner her
hervorragender Verdienste um Handel und Wirtschaft , seiner groß -
zügigen Förderung von Kunst und Wissenschaft , sowie seiner sozialen
Fürsorge die Würde eines Ehrensenators (nicht wie irr -
tümlich berichtet Ehrendoktors ) oerliehen .

•= Ferienkinder . Am Sonntag früh passierten 30 Ferienkinder
des Johannesstifts , Jugenderziehungsheim in Berlin -Spandau , auf
der Heimreise von Herrenalb kommend unsere Stadt . Die Kinder
waren vier Wochen im Ferienheim „Aschenhütte " des Bundes Deut -
scher Jugendvereine (BDI ) , Ortsgruppe Karlsruhe e . V . „Ihren "
Schwarzwald , das Gaistal und „ihre " Äschenhütte hatten sie ,

°? ie fast
heimatlosen Großstadtkinder , in den vier Wochen so lieb gewonnen ,
daß der Abschied bittere Tränen kostete. Daheim aber wird es ein
Erzählen geben von nie gekannten Bergen , Wäldern , Bächlein und
Wiesen , wo sichs in den Ferien so herrlich leben ließ .

Fernsprechverkehr mit Frankreich . Vom 1. Juli an gelten im
Fernsprechverkehr mit Frankreich als verkehrsschwache Zeit nicht
mehr die Stunden 21—8 Uhr , sondern die von 19 bis 8 Uhr (gesetz-
liche Zeit d>es Abgangslandes .)

8 Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag wurde einem Ma -
schinenschlosser in einer Wirtschaft in der Altstadt sein Geldbeutel mit
28 Mark Inhalt entwendet . Als Täter wurde ein 2g Jahre alter
Schuhmacher aus Durlach festgenommen und ins Gefängnis ein -
geliefert . — Einem Diener in der Waldstraße wurden in der Nacht
zum Sonntag , offenbar von Unbekannten , welche ihm beim Heimbrin -
gen seiner Frau , die in der Wäldstraße einen Schwächeanfall erlitten
und sich verletzt hatte , behilflich gewesen waren , eine Geldmappe mit
52g Mark Inhalt und sein Geldbeutel mit 6 SJlarl Inhalt entwendet .
Außerdem wurden mehrere kleine Diebstähle der Polizei angezeigt -

§ Bei der Tat ertappt . Vorletzte Nacht versuchten zwei Bur -
schen in das im Anwesen Nebeniusstraße 36 stehende Verkausshäus -
chen einzubrechen . Sie wurden dabei von Passanten überrascht .
Einer der Täter konnte festgehalten werden , während der andere
flüchtig ging . Man verständigte die Polizei , die mit Revierbeamten
und Notruf am Tatort erschien und nach dem anderen Täter eine
Razzia veranstaltete , die jedoch ergebnislos war . Der Fest -
genommene ist ein lediger 23 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Settin ,der Flüchtige ein lediger Ig Jahre alter Maurer , ebenfalls zuletzt in
Stettin wohnhaft . Die beiden befanden sich a-uf der Wanderschaft .

Aus Beruf und Familie .
— BerufSjubiläum . Am 1. Juli konnte der Sekretär beim Notariat

Ettlingen , Ernst Merz aus Welschneureut . sein 40 i ä h r i g e s Be -
russiubilaum begehen. Merz , der als « roher Musikfreund ein
eifriges Mitglied des Cbristuskirchenchors und des Liederkranzes Karls -
ruhe ist . war bis vor kurzem beim Notariat Karlsruhe tälig . Er ersreut
sich in Kollege»- und Freundeskreisen eines großen Ansehens .

H 2» jähriges Geschästsiubiläum . Die Firma Mar Strauß . Ma -
schinen und Feldbahnen in Karlsruhe feierte am 1 . Juli ihr 25 jähriges
Geschäftsjubiläum . Das im In - und Auslande bekannte Unternehme »
steht beute noch unter Leitung seines Begründers , des Herrn Mar
Strauß . Eine im engsten Rahmen gehaltene Feier gab Gelegenheit , dem
Vorarbeiter Gottfried Weber die Ehrenurkunde der Handelskammer
Karlsruhe in Anerkennung 25 jähriger Tätigkeit bei der Firma , nebst
einem ansehnlichen Geldgeschenk zu überreichen . Ebenso konnten sich
sämtliche Angestellten einer besonderen Äuwenduna aus Anlas, dieses
Tages erfreuen . — Ihr 25 jähriges Geschäftsjubiläum begingen hier
dieser Tage die Elektra -Lack- Werke. G . m . b . H . . Softem Dr . Kronstei»,
die f. Zt . durck die Gesellschaft für elektrische Industrie als älteste Svezial -
sabrik für die Bedürfnisse der Jsolationstechnik und des Motorenbaues ge-
gründet wurde ».

49. Deutscher Glaferlag .
Auftakt zur Tagung.

Am Montag vorm . 3 Uhr haben die umfang - u . arbeitsreichen B «-
ratungen des 49 . Glasertages im kleinen Festhallesaal ihren Anfang
genommen . Dem eigentlichen Beginn der Verhandlungen gingen
die Begrüßungsansprachen der Hauptverbandsleitung , der staat -
lichen , städtischen , sachgenossenschaftlichen und Vertreter der ver -
wandten Organisationen voraus , die alle ihre Glückwünsche zur
Tagung überbrachten .

Den Reigen der Redner eröffnete als Erster der 1. Vorsitzende
des Zentralverbandes , Karl Rätz - Berlin , der die zahlreich aus
allen Gauen Deutschlands (auch der Freistaat Danzig hatte einen
Delegierten entsandt ) erschienenen Delegierten der Landesverbä rde
und Berufskollegen im Auftrage des Zentralverbandes und des Ge-
samtvorstandes aufs herzlichste begrüßte und vor allem seiner Ge-
nugtuung über den außerordentlich starken Besuch der Tagung Aus «
druck verlieh . Jnbesonoere dankte er Ministerialrat Scheffel »
meier , Oberbürgermeister Dr . Finte r, Oberregierungsrat Dr .
B u c e r i u s , Handwerkskammerpräsident Isenmann , Gewerbe -
schuldirektor Kuhn usw . für ihre Anwesenheit . Es sei dies ein Be -
weis für das große Interesse , das man seitens der Behörden und
öffentlichen Körperschaften dem Berufsstand der Glaser entgegen -
bringe . Im weiteren Verlauf seiner Begrüßungsansprache wies er
auf die außerordentliche Bedeutung der Tagung hin und forderte
die Teilnehmer zu einheitlichem Zusammengehen auf . Die Glaser
seien als Vertreter eines einzigen Volkes , eines Volkes der Not -
gemeinschast , dem Einigkeit bitter nottue , hier versammelt . Man
möchte immerdar den Mahnspruch „Ein Volk , ein Herz , ein Vater -
land " beherzigen , der das Ziel zum Wiederaufstieg unserer bedräng -
ten Heimat weise . Er schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland , in das die Versammelten begeistert einstimmten .
Danach gedachte der Redner noch des Hinscheidens bewährter und
verdienter Führer , deren Andenken die Anwesenden durch Erheben
von den Sitzen ehrten .

Im Anschluß an die Begrüßungsworte des Tagungsleiters
richtete

Ministerialrat Scheffelmeier
im Auftrage des Ministers des Innern herzlich gehaltene Be -
grüßungsworte an die Tagungsteilnehmer und überbrachte gleich-
zeitig der Tagung die Glückwünsche der Regierung . Die Tagung sei
ein Beweis für den forMrittlichen Geist , den die ehrbare Zunft
der Glaser beseele . Die Beratungen fielen in eine Zeit politischer
Hochspannung , in der man gerade die ungelösten Probleme des Da -
wes - und Voungplanes vom Standpunkt des Mittelstandes aus be-
trachte . Leider könne man mit den seitherigen Ergebnissen in keiner
Weise zufrieden sein , denn der Magier sei noch nicht erstanden , der
diesen gordischen Knoten einigermaßen befriedigend zu lösen ver -
möchte. Die ganze Tendenz des Youngplanes deute darauf hin , daß
mit einer Erleichterung inbezug auf die steuerliche Belastung in ab -
sehbarer Zeit kaum zu rechnen sei. Besonders der Druck des hohen
Zinsniveaus laste schwer auf dem werktägigen Mittelstand , weil
man von fremdem Kredit abhängig sei. Dessen ungeachtet müsse
man unentwegt den Kopf hochhalten und versuchen , der Schwierig -
leiten Herr zu werden . Dabei sei in erster Linie ein Hauptauqen -
merk auf die Stärkung der inländischen Produktions - und Kaufkraft
zu richten . Um alle diese widerwärtigen Begleiterscheinungen aus
dem Wege zu räumen oder wenigstens erträglicher zu gestalten , be-
dürfe es peinlichster Rechnungsführung im kaufmännischen Geiste .
Hand in Hand damit sei ein Vertrauensverhältnis zwischen der
öffentlichen Hand und dem gewerblichen Mittelstand anzustreben .
An Regierungsstelle sei durchaus Verständnis für die bedrängte
Lage dieser Bevölkerungsschicht vorhanden , da sie sich bewußt sei,
in dem Berufsstand der Glaser die berufenen „Lichtverbreiter " für
das gesamte Volkswohl vor sich zu haben , und der einer der gesünde -
sten Pfeiler , unseres Wirtschaftslebens verkörpere . Getreu dem Ar -
tikel 164 der Deutschen Reichsverfassung werde die Regierung ihr
Augenmerk stets auf den Schutz vor steuerlicher Überlastung des
Mittelstandes von Handwerk uno Gewerbe richten . In diesem Sinne
wünsche er der Tagung einen guten Verlauf .

Obermeister Leiderer »
1 . Vorstand der Elaserzwangsinnung Karlsruhe , redete gleichfalls
einträchtiger Zusammenarbeit das Wort im Interesse des Berufs -
standes und des Volkswohls und entbot auch seinerseits namens der
hiesigen Innung den auswärtigen Tagungsteilnehmern herzlichen
Willkomm zu ernster Arbeit und frohen Stunden . Er gab dem
Wunsche Ausdruck , daß alle schwebenden Berufsfragen einer allseits
befriedigenden Lösung entgegengeführt werden möchten . Das dem
Zentralverband gewidmete „Goldene Buch " sollte ein Zeichen
der Anerkennung für dessen produktive Arbeit und zugleich der
inneren Verbundenheit darstellen .

Namens der Stadt Karlsruhe überbrachte
Oberbürgermeister Dr . Finter

der Tagung Grüße und Glückwünsche. Stadtverwaltung und Ein -
wohnerschast würden die Glaser gerne in ihren Mauern begrüßen ,
da sie sich der Tüchtigkeit und wirtschaftlichen Bedeutung dieses Be -
rufsstandes durchaus bewußt seien , um so mehr als gerade der Hand -
werkerstand eine unentbehrliche Stütze unseres Gemeinwesens bilde .
Wolle der Handwerkerstand ausblühen , dann müsse er vor allem
kraftvolle , zu Fübrern berufene Persönlichkeiten entwickeln , die sich
in ihrer freien Willensmeinung nicht beirren ließen und sich aller
Schwierigkeiten zum Trotz durchzusetzen gewillt seien . Mit der führer -
losen Masse allein sei es nicht getan . Staat und Gemeinde hätten
das allergrößte Interesse an der Erhaltung eines gesunden , werk -
tätigen Mittelstandes .

Gewerbeschuldirektor Kuhn
betonte namens des Ministeriums des Kultus und Unterrichts , daß
auch das gewerbliche Fachschulwesen den Tagungsverhandlungen
größtes Interesse entgegenbrächte . Vertrete es doch den Standpunkt ,

daß Handwerk und Fachschul« eng miteinander verknüpft seien . Au»
dielem Grunde habe sich die Gewerbeschule mit Ausstellungsstücken ,
Lehrlingsarbeiten der drei aussteigenden Fachklassen , an der Werk »

Shau
der Glaser beteiligt , um damit einen kleinen Ausschnitt aus

er schulmäßigen Ausbildung des Nachwuchses der Beachtung und
Kritik zu unterstellen . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß di«
Beschlüsse der Tagung von dem Gedanken der beruflichen und wirt »
schaftlichen Förderung des Glafergewerbes und des übrigen Hand «
Werkes sowie des Volkswohles getragen sein möchten.

?
ür die Handwerkskammer , den Badischen Handwerkskammer »
en Landesverband der Gewerbe - und Handwerkervereinigungen

und den Reichsverband des Deutschen Handwerks fand
Handwerkskammerpräsident Isenmann

herzliche Begrüßungsworte , mit denen er gleichzeitig den Wunsch
für einen fruchtbaren Verlauf der Beratungen verband . Der Reichs »
verband seinerseits habe sein Bestmöglichstes getan , um die Jnteres «
sen des deutschen Handwerks und Gewerbes ersprießlich vorwärts
zu treiben . Im Folgenden erörterte der Redner erschöpfend die Ge«
sichtspunkte , nach denen der überhandnehmenden Not von Handwerk
und Gewerbe gesteuert werden könnte . Der Kreditfrage und dem
ins ungeheuerliche anwachsenden Zinsendienst seien dabei erhöhte
Aufmerksamkeit zu schenken, ebenso u . a . auch der hochwichtigen Frage
einer gesunden Bauwirtschaft , Altersversorgung usw . Der Deutsche
Handwerkskammertag sowohl als auch der Reichsverband des Deut «
schen Handwerks widmeten der Verwirklichung all dieser Ziele , die
sich mit den Anträgen der Tagung deckten, ihre gesteigerte Arbeits -
kraft .

Oberregierungsrat Dr . Vucerius
teilte mit , daß sich das Landesgewerbeamt bemüht habe , die Be »
strebungen des Glaserhandwerks wie des selbständigen Handwerks
überhaupt , das sich alle modernen Errungenschaften unseres fort »
schreitenden Wirtschaftslebens zunutze machen müsse, nach bestem
Vermögen zu unterstützen .

Ueberreichung des „Goldenen Buches ".
Danach überreichte der Vorsitzende des Landesverbandes Badi »

scher Glasermeister und Landtagsabgeordneter Ferdinand Lang
dem 1. Vorsitzenden Rätz das als Ehrengabe für den Zentralverband
bestimmte sogenannte „Goldene B u ch

"
. wobei er in einer län «

geren . markanten Gedächtnisrede der im Weltkriege gefallenen Be «
rufskollegen , wie der toten Helden überhaupt , ehrend gedachte . Dos
leuchtende Vorbild der im „Goldenen Buch verewigten Gefallenen
möchte den kommenden Geschlechtern und insbesondere den Nach»
fahren der Glaserzunft zum Ansporn dienen als ein kostbares Wahr »
zeichen deutscher Treue und heldenmütigen Opfermutes .

Nachdem noch Frau Obermeister Brauer namens der Iraun »
schweiger Elaserinnung zur Erinnerung an die Braunschweig -r Ta »
gung ein prächtiges Photographiealbum und der Delegierte *<■•« <" it-
preußischen Glaserinnungsverbandes " ein künstlerisch ausgeführtes
heimatliches Wappen dem 1 . Vorsitzenden Rätz - Berlin als Ehren «
gäbe überreicht hatten , wurde der offizielle Begrüßungsakt geschlossen
und die internen Beratungen aufgenommen .

Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der ge-
druckt vorliegende

Geschäftsbericht
fand debattelos Genehmigung . — Nach Entgegennahme des Berichts
über die Hammonia , Allgem . Versicherung ? A .- G . , begründete Di «
rektor Z i p p l i n von der Ein - und Verkaufsgenossenschaft Berlin
in einem Referat die Notwendigkeit des wirtschaftlichen Zusammen -
schlusses im Glaserhandwerk . Die Versammlung bekundete ihre Zu -
stimmung durch lebhaften Beifall . Zur Aufstellung von einheitlichen
Richtlinien für die Meister - und Gesellenprüfungen wurde die Ein »
setzung einer ' Kommission beschlossen, die alsbald ihre Arbeit auf «
nehmen wird . Im Sinne der Antragsteller fanden sodann eine Reihe
von Anträgen Erledigung , die sich auf die Glasbelieferung seitens
der Hütten , auf die Beseitigung der Mißstände des Bilderh rusier «
wesens und die Arbeitsvergebung in Losen an die betreff .' ' den
Handwerksbetriebe bezogen . Dienstag vormittag werden die Ver «
Handlungen fortgesetzt .

Die Ehrengabe der Glaser- Fnnung Karlsruhe
an den Verband.

Einer bestehenden Tradition folgend , hat die Glaser - Zwangs «
Innung Karlsruhe , anläßlich des 49. Deutschen Glasertages , dem
Verband von Glaserinnungen Deutschlands eine Ehrengabe
überreicht . Es war ein äußerst glücklicher Gedanke - des Landtags «
abgeordneten Glasermeisters Ferdinand Lang , diese Ehrengabe den
Gefallenen des Weltkrieges zu widmen und so wurde auf seine An «
regung hin das „Goldene Buch " nach einem Entwurf des Herrn
Prof . Kusche durch Herrn Buchbindermeister Schück gefertigt .
Der Einband ist in weißem Schweinsleder mit Metallbeschlag ge-
wählt . Die Vorderseite ist geziert mit goldenen Schriftzeichen und !
einem Bildnis des St . Lucas , der bekanntlich als Schutzpatron des
Glaserstandes gilt . Der Beschlag ist mit den Ensemblen des Ge«
werbes versehen . Auf der ersten Seite steht die Widmungsschrift , die
von sämtlichen derzeitigen Mitgliedern der Innung unterschrieben
wurde . Dann kommen in alphabetischer Folge , nach Innungen ge«
ordnet , die Namen der im Weltkriege gefallenen Angehörigen des
Glaserstandes . Die Eintragungen sind alle handschriftlich in gotischer
Schrist erfolgt und wirken in künstlerischer Gediegenheit . Der übrige
Teil des Buches soll der Chronik des Verbandes registriert werden . !
Mit der Ueberreichung dieser Ehrengabe , die ein hervorragendes
Erzeugnis kunstgewerblicher Arbeit darstellt , glaubt die Glaser -
Zwangs -Jnnung Karlsruhe im Sinne echten, deutschen Handwerker «
geistes gehandelt zu haben .

- { Vo ranzeigen der Veransta lter. {
Mittwoch -Nachnnttagskonzert im Stadtgarten : Am Mitt -

w o ch, den 3. Juli d . I . . von 16—18^ Uhr , findet im Stadt -
garten ein Nachmittagskonzert der Harmoniekapelle , unter Leitung
von Herrn Hugo Rudolph , statt . Das vorgesehene Konzertprogramm
verspricht einige angenehme Unterhaltungsstunden , sodaß der Kon -
zertbesuch zu empfehlen ist.

Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung veranstaltet die
Polizeikapelle am Dienstag , den 2. Juli , von 17 bis 18 Uhr
auf dem Werderplatz ein Promenadekonzert .

H Badifcheö La«bcstheaier . Für Dienstag , den 2. Juli , ist M«
lebte Novität in der Oper der zu En>dc gebende» Spielzeit vorgesehen und
das theaterliebende Publikum wird dabei etwas Besonderes vorgelebt
bekommen durch die Erstaussührunv der schmissige» Overette des Altmeisters
Johann Strauß „1001 Nach t" . die unter der niusikalischeu Leitung
nei< Generalmusikdirektors und der szenische» des Intendanten gegeben
wirb Das schowe Werk wird .uns mit einer Perle der Woltopernliteratur
bekannt mache » , die unvergängliche musikalische Werte aufweist und deren
einzelne Nummern die gleiche mitreißende W-irkung ausüben , wie wir
sie etwa von der „Fl-ebermau? " kennen. Insbesondere die Finales und
zündend . In den Hauptpartien wirken Meiling , Schneider , Lauskötter ,
Nentwig , LUer mit . Die Bühnenbilder sind von Torsten Hecht , die Ko¬
stüme von Margarete Schellendem , die umfangreichen Tänze hat Harald
Joses Fürstenau einstudiert . -

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe .
Stcrbcfälle . 28. Juni : Johanna Martin . 00 Jahre alt . Witwe

Heinrich Martin , Landwirt ! Erika Weber . 1 »Vahr alt . Bat « :
Robert Weber . Betriebsassistent : Tobias Silberhor » . Ehemann .
«7 Jahre alt . Privatmann : Wilhelm Karle . Ebemann , 50 Jahre alt .
Kafsenbote. 29. Juni : Jofepbia Wagenknecht . 72 Jahre alt . Witwe
von Heinrich Wagenknecht, Tapezier : Karolina W e i d e m a n n . KI
Jahre alt , Ehefrau von Josef Weidemann . Werkfiihrer : Maria S ch w a b,
edig, 24 Jahre alt . Fabrikarbeiterin : Agnes Nogg . 38 Jahre alt . Ehe«

krau von Ferdinand Rogg . Werkzeugschlosser . SO. Juni : Friedrich K a 6,
Ehemann . 40 Jahre alt . Kaufmann : Johann S t e u r e r . Ebemann . 46
Jahre alt . Hengstwärter : Friedrich H i n , e . Witwer . 71 Jahre alt ,
Werkuieister : Fanny Weiß , 68 Jahre alt . Witwe von Albert Weib,
Hofküchenmeifter.

Filmschau .
X Di « Residenz-Lichtspiele lWaldstraßel zeigen ab beute im neuen

Programm : „Der Gentleman von Paris , ein Filmlultsvicl
in acht amüsante » Akten, mit Adolph M e » to u in der Titelrolle .
Leichtsinnig, elegant , lebt dieser unverbesserliche Casanova hier in de »
Tag hinein , von seinem treue » Kammerdiener aufovsernü betreut . Diesem
verdankt er . daß sein Schwiegervater und seine Brant nicht hinter sein
Leben und Treiben kommen. Es ist aber seine fatale Tragik , das, er von
den anderen Frauen dieser Welt ebenso schwer wieder loskommt , als es
ihm leicht siel, ihnen nahe zu kommen. Ja . sein Kammerdiener kommt
ihm endlich hinter eine Tändelei mit seiner eigenen Braut — und der
Tückische rächt sich. Verwirrungen . Komplikationen , beinahe ei » tragischer
Schluß , bis sich im lebten Augenblick alles zum Guten wendet — und
wie lächelnd steht der angezweifelte Maranls wieder da ! — Als Zweit « I
schlager läuft : „Scheidung vor der Ehe "

, in dem die redende Flo «
renee Bidor die Hauptrolle verkörpert . Hierzu der interessante Kultur «
film : „Seltene Tiersreuudfchalten .

Verjüngung heißt die äßcMngjetzt .
%hr^ iJer ~jfrcrwcdem^Jadzujetxti
2tnd %püer ~̂ !crax 'Seife nimmt

Verjüngtden ^{prper ganz bejtimmfi
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Gauschwimmsest öer baö.EchwimmerWGaggenau
Trotze « rsolge der Karlsruher Schwimmer.

Da » neu « Walds « « Sad » n Vag .

i au »
_ » „ „ „ (Baden ) am

mltH t
8 Leme zukommende Weihe für

Wasserlportveranstaltungen . Ein reichhaltiges
Programm führte viele Eaggenauer Wasser »
Sportfreunde und zahlreiche Auswärtige hin »

. 5^ idyllisch gelegenen , hervorragend
ausgestatteten Waldseebad . Punkt 10 Uhr er»
folgte der Start . Es wurden teilweise hervor »
ragende Leistungen gezeigt . Während der
Pause begrüßte Bürgermeister Schneider
namens der Stadtgemeinde Gaggenau dtr
« portgaste und ' ~ '

sitzender Ävenmara » Karlsruhe , indem erdem Bürgermeister für die Uebernahne des
Protektorats und den Eaggenauern für die
ubergroße Gastfreundschaft dankte und der ®e«
mctnie ©aggendu zu einer so vorbildlichen
Einrichtung wie die des Waldseebades von
v $£? gratulierte . Sein „Hipp , hurra " galtoer Stadtgemeinde Gaggenau . Nach Schluß der
^ Zorfuhrungen nahm Bürgermeister Schnei »

Siegerehrung vor . Die Sieger
erhielten kunstvolle Plaketten . Ein gemein »
lames Mittagessen vereinigte die Teilnehmeram Gauschwimmfest in der „Gambrinushalle ".
t n PP 1 E ' " z° li?en brachte das Eauschwimm »
fest folgende Ergebnisse :

== Bereine mit Winterbad . B >-- Vereine ohne Winterbad .
» » » »stllstaffel . 3 mal 200 Meter . A ) 1 . S .Sp .B . Freiburg

B ) S .V . Kehl 9 Min . 29 Sek .
e ^

" schwimmen , 100 Meter . A -Vereine . 1 . Brehm Rudolf .
5 , , ™

I
. 5t ^ e 1 Min . 11 .8 Sek . 2 . Zeh , Walter , SSp .V.

i ^ rg 1 Min . 17 .6 Sek . 3. Rothfuß . Georg , SV . Nikar Heidelberg
Min -in % t " ^ -Vereine . 1 . Happle , Hans , S V . Rastatt , 1

^ Sek 2. Maier . Walter . S .Sp .V . Lahr 1 Min . 36 Sek . 3.
S .Sp .V . Lahr 1 Min . 38 Sek . Damen : 1 . Schramm ,

statt L rô i .utrf
2 Min . 09 .4 Sek . 2 . Mitteler , Else , S .V . Ra -

t i m. Junioren -Rückenschwimmen , 100 Meter . A -Vereine . 1 . Hei «
' et jch . Albert , S .V . Mannheim 1 Min . 28 .4 Sek . 2 . Erndwein ,K .S .V . Karlsruhe 1 Min . 34.4 Sek . 3 . Dietrich August ,4 ol .Sp ^ Z. Mannheim 1 Min . 34.4 Sek . D -Vereine . 1 . Scherger ,Hans , S .Sp .V . Lahr 1 Min . 42.6 Sek . 2 . Battenhausen , Rudi , S .V.
Achern 1 Min . 44 Sek . 3 . Ickler , Rudi . S .V . Kehl 1 Min . 53 Sek .
K Damen -Lagenstaffel , 3 mal 100 Meter . 1 . D .S .V . Freiburg II
B Min . 32 .8 Sek . 2 . D .S -V . Freiburg I 5 Min . 44 .2 Sek .

Brustschwimmen , 200 Meter . ^ .-Vereine . 1 . Wunsch , Oskar
| ieptun Karlsruhe 3 Min . 11 .6 Sek . 2 . Heinzmann Otto

'
6 .V Nikar Heidelberg 3 Min . 17.4 Sek . 3 . Weißbrod . Erwin S V

'

Ä ™
aroA cibeIbct9 3 Min . 20 .4 Sek . L -Vereine . 1 . Bahr Alois

'
6 .58. Rastatt 3 Min . 40.2 Sek . 2 . Böhler . Willi . S .V Achern

'
3 Min40.4 Sek . 3 . Vechtold . Artur . S .V . Rastatt 3 Min . 43 8 Sek

Rückenschwimmen. 100 Meter . L -Vereine . 1 . Frank , Ro -S .V . Nikar Heidelberg 1 Min . 22 Sek . 2 . D i e h l ^ oTef
i uJ . - Min . 22.1 Sek . 3 . Hauser , Hans , SV

Doller . Emil , S -V . Radolf .

vert ,
Nep ^
Kehl 1 Min . 26.4 Sek . L - Verewe
Zell 1 Min . 43 .8 Set

15» , ^ Rückenschwimmen: 1. Ketterer . Luise , S .V . Ra »
Sek 3 « fcfW D -S .V . Freibura 1 Min . 49 .2
■ 3- ^ akobs , Lotte , D .S .V . Freiburg 1 Min . 59 Sek .
M

Das neue Waldseebad In Gaggenau . Der Schauplatz der Kämpfe.

Bruststaffel sür Polizei , 3 mal 100 Meter .
'̂ -Vereine . 1 .

Pol -Sp .V . Heidelberg ( außer Konkurrenz ) 5 9Kin . 19 .1 Set .
2 . Pol .Sp .V . Verein Mannheim I 5 Min . 21 .8 Sek . 3 . Pol .Sp .V
Karlsruhe 5 Min . 49 .4 Sek . 4 . Pol .Sp .V . Mannheim II 5 Mm .
50 Sek . L -Vereine . 1. Pol .Sp .V . Rastatt 6 Min . 10 .8 Sek .

, Freistilschwimmen , 100 Meter . ^ .-Vereine - 1 . Hohfelder ,
Paul , S .Sp .V . Freiburg 1 Min . 8 .2 Sek . 2 . Frank , Robert . S .V .
Nikar Heidelberg 1 Min . 8 .4 Sek . 3 . Hauser , Hans . S .V . Kehl 1 Min -
12 . 1 Sek . « -Vereine . 1 . I ck l e r . Rudi . S .V . Kehl 1 Min . 24 Sek .
2 . Tinti , Robert . S .V . Kehl 1 Min . 26 .6 Sek . 3 . Zipse , Wilhelm ,
S .V . Emmendingen , 1 Min . 42 Sek .

Zunioren - Lagenstassel , 3 mal 100 Meter . (Brust , Rücken ,
Freistil .) ^ .- Vereine . K .S .V . Karlsruhe 4 Min . 22 .6 Sek .
2. Pol .Sp .V . Mannheim I 5 Min . 8 Sek . L -Vereine . 1 . S .V . Ra -
dolfzell 4 Min . 48.4 Sek . 2 . S .V . Rastatt 4 Min . 52 .4 Sek .

springen . L -Vereine . Damen . 1 . Koch , Gustel , D .S .V.
Freiburg 27.8 Punkts . Herren - Juniorenspringen . 1 . Kühr ,
Hans . S .V . Mannheim 50 .72 Punkte . 2 . Kohler , Hans , S .V . Nikar
Heidelberg 33.18 Punkte . Seniorenspringen . 1 . Kühr , Hans , S .V.
Mannheim 65.50 Punkte . L -Vereine . Herren -Juniorenspringen . 1.
Lang , Paul , S .V . Radolfzell 30.54 Punkte .

Freistilschwimmen für Polizei , 100 Meter . 1 . Beck , Alfred ,
Pol . Sp .V . Mannheim 1 Min . 28,8 Sek . 2 . Baumann , Franz , Pol .
SO .V . Mannheim 1 Min . 34 Sek . 3 . Rumig , Pol . Sp .V . Mannheim
1 Min . 38 Sek .

Zunioren -Schwimmen , 100 Meter . ^ -Vereine . Herren :
1. W y r o t t . Fritz , S .V . Rikar Heidelberg 1 Min . 14 Sek . 2 . K ü h l e ,
Helmut , Neptun Karlsruhe 1 Min . 16,6 Sek . 3. Helferich ,
Albert , S .V . Mannheim 1 Min . 19,4 Sek .

v - Bereine , Herren : 1 . L an g . Paul , S .V . Rastatt 1 Min . 20 Sek .
2 . Stiefel , Fritz, I . D .S .V . Durlach 1 Min . 26 Sek . 3. Happle , Hans ,
S .V . Rastatt 1 Min . 34,4 Sek . : | « I-iM

» -Vereine , Damen : 1 . Gäßler , Gertruds , S . Sp . V . Lahr
1 Min . 58,6 Sek . 2 . Späth , Klara , S .V . Rastatt 2 Min .
3 . Schramm , Lotte , S . Sp . V . Lahr 2 Min . 12 Sek .

0,5 Sek .

LagenstaffÄ , 3 mal 100 Meter (Brust , Rücken ,
^ ) 1 . Neptun Karlsruhe 3 Min . 54 Sek . 2 . S .V . Nikar ,
Heidelberg 4 Min . 04 Sek . 3 . S .Sp .V . Freiburg 4 Min . 17,8 Sek .

Brustschwimmen für Polizei , 100 Meter . A ) i Matheis ,
Pol .Sp .V . Heidelberg 1 Min . 36,6 Sek . 2 . Gruber , Pol .Sp .V.
Heidelberg 1 Min . 37,8 Sek . 3 . Schenkel , Karl , Pol .Sp .V . Mann -

eim 1 Min . 43 Sek . « - Vereine : 1 . Diener , Jos . , Pol .Sp .V.
astatt 1 Min . 58,6 Sek . 2 . Menzer , Karl , Pol .Sp .V . Rastatt

2 Min . 23 Sek .
Damen - Brustschwimmen , 100 Meter . ^ - Vereine :

1 . Brandt , Edith , D .S .V . Freiburg 1 Min . 41,4 Sek . 2 . Durlo ,
Klara . S .V . Nikar Heidelberg 1 Min . 46.8 Sek . 3 . Birkenmaier ,
Marta . D .S .V . Freiburg 1 Min . 49 Sek . L -Vereine : 1 . Ketterer ,
Luis «, S .V . Rastatt 1 Min . 47,8 Sek .

Im Jubiläumsjahr des Karlsruher Turngaues.
Immer näher rücken die Tage , an denen der Karlsruher

T u r n g a u mit feinen Iubiläumsveranstaltungen vor die Oeffent »
lichkeit tritt . Am 21 . Juli findet das große Treffen der Turner
und Turnerinnen des Gaues im Hochschul st adion statt , acht
Tage vorher das Iubiläumsschwimmen im Vierordtbad .
In vielen Sitzungen sind die Arbeiten in zahlreichen Kommissionen
vorbereitet , bis ins kleinste alles durchgearbeitet , sodaß von Seiten
der Gauleitung alles getan ist, den Veranstaltungen einen flüssigen
Charakter zu verleihen . Der Kartenvorverkauf zu den Feiern wird
frühzeitig einsetzen.

Am Samstag , den 20 . Juli , steigt im kleinen Fest »
hallesaal ein F est ab e n d , zu dem schon viele prominente
Persönlichkeiten ihr Erscheinen zugesagt haben . Das Programm ,
bei dem u . a . das Vereinsorchester des Karlsruher Männerturnver -
eins mitwirkt , wird von turnerischen Kräften bestritten . Sch .

-ii-
» □ Die Mühlbnrger Sportwoche fand am Sonntag ibren Ab -
Ichluß. Teutschneureuth unterlag FE . Olympia 2 :3. Mörs h schlug
Teutschneureuth 5 :1 und Bulach schlug Olympia Karlsruhe 8 : 1 .
Durch diesen Sieg wurde Bulach , das ohne Zweifel die beste Lei -
stung der Sportwoche zeigte , erster Sieger . Zweiter wurde Olympia ,
während Mörsch und Neureuth dritter resp . vierter Sieger wurden .
Herr H e n n i n g e r , der 2 . Vorsitzende des FE . Mühlburg , der die
Ehrung vornahm , dankte den .Spielern für ihre Leistungen .

Wettcrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lufldruct

t»
Meeres-

Tem¬ Gestrige Rievrigste Schnee -
Stationen peratur Höchst- Tempera , böhe Ceti «

» iveau . C ° wärme nach!« cm

Wcrtheim 16 LI 13 bedeckt
Königstuhl 756 . 1

756 . 1
12 18 11 Nebel

Karlsruhe Z6 22 8 wollig
Badcn -Badcn 7 £ b .O _ 18 22
Vtllingen 758 .3 S 13 20 16 M
St . Blasien 12 18 9 Regen
Badcnweiler 757 .5 ,a 14 23 12 — wolkig
Kcldberg» 633 .7 . 7 12 6 - Regen

Allgemeine Witternngsübersscht . Bon der BiSkala ist ein kleine»
Tiefdruckgebiet ziemlich rasch auf das Festland übergetreten und liegt beute
über Norddeutschland . Unter seiner Einwirkung hatten wir bereits
gestern wolkiges Wetter mit zeitweiligen besonders im Süden ergiebigen
Gewitterregen .

Aus der Rückseite des Tiefs stökt über der Nordsee Kaltluft nach
Süden vor . Jbr noch heute bei uns , u erwartender Einbruch wird
wiederum von Gewitterregen begleitet fein . Ein Zwischenhoch , da ? von
Westen nachrückt , stellt vorübergehend heiteres Wetter bei ab-
slancnden Winden in Aussicht. ^ _ .Wetteranösichten für Dienstag , den 2. Juli . Etwas kühler .
Aufheiternd bei abflauenden Winden .

Wasserstand des Rheins .
Rafel . 1. Juli , morgens 6 Uhr : 120 Ztm ., aef. 10 Ztm.
S -linfterinsel . 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 192 Ztni ., gef . 11 Ztw .
Sehl . 1. Juli , morgens 6 Uhr : 302 Ztm .. gef. 6 Ztm .
Maran , 1 . 8uli . morgens 6 Uhr : 480 Ztm ., gest . 0 Ztm .
Mannheim . 1. Juli , morgens 6 Uhr : S69 Ztw .. gef. 0 Ztm .

N samt Brut ver¬
tilgt radikal —

Fr. Springer MÄ 'Ä M

Ihr Wunsdt erfüllt sich

wenn Sis etwas kaufen oder
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellunr oder
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Zu vermieken :
2X1 Z .-W . 25- 40 M ,2x2 Z .- W . 40- 60 M,3* ? Ä ' -W . 50- 75 M .' Z>-Wohn. durch

Frau Nothdnrft
Kaiserstrabe 87, 1 . St .

(BA )

LADEN
Bahuhosstr . 40, mit
2 Zimmerivohnuug u.
eingerich tem Bad so

Büro - und
Lagerräume

zu vermieten . <28795
Albrecht & Co. ©. m .
b. <&., Rüppurrerstrabe
Nr . 34. Telefon 3385 .

Schöne, neuzeitl.
3 Zim .- Mhnung
mit Rad auf 1. Okt.zu vermiet . ? !äheres
Slorkitr. 65 . bei Kort ,
«er, Tel . 2Q:-iS. (11681

Auf 1 . Juli od . spät,
sind 2 gut

möblierte Zimmer
für sich abgeschlossen ,
i . freier Lage m . Koch-
gel ., Bad , zu vermiet .
Näh. KrivaSst . 131 , II .

(B1352 )
MSbl . Zimmer sofort

od . spät, zu vermieten.
Uhlandstrabe 2, III . , l .

(3322 )
Schöne» sonn. Zimmer
m . 1—2 Bett ., m . el.
Licht , besser . Haus , zuvermieten. Preis 25 M .
Boeckhstr . 46, 3. St .. l .

<FH735)
Schönes, leeres

Zimmer
in gut . Hause Süd -
weststadt zu vermiet .
Angebote unt . F .H .725

an die Badische Presse
Mliale Hauptpost.
Kaiserftr .56, Z Tr .. aus
1. Juli gr . aut möbl.
3im ., m . voll . Nervil .
,n verm . (931295)
Frdl . n>öbl . Zimmer
aus 1. Juli zu verm.
Steinftrabe 31 . 71.

(S8 1535)

4. u . 3 Zimmer
Wohnung

fort
'
oder

"
später in der

vermieten . war,.-res ? Udend' u . Letbnizftr..vermieten . NäheresVorkstr. 65, Tel . 2»:!« .
<11744,

Ludwigsplah
» ° >̂ n mit 1 gr . Schau,
kenster auf 1. Oktoberevtl. früher zu Venn .
Grostdlickcret Dennig.

Schön gelegene
v Zimmer-

Wohnung
mit Bad . Balkon, Ter -
rasse , Mansarde . 2 Kel-ler , in gutem H«rr -
fchaftshaus (Sofienstr
vei der Strabenbalm -
Haltestelle Schillerst? .)Per 1. Oktober preiz!
Angebt 721 verm .HeUung zu

. Letbnizftr..ZU vermieten. <11680L . Stathcr , Tel . 2226,Amalienftrabe Nr . 4.
Nähe Sauptsoff

(Nord ) herrschaftliche
8 Zim .- Wohniing
Bad . Manf ., nebst Zu-
bebör, auf 1 . Oktober
zu vermieten. Angeb. u .F .H . 732 an die Bad .Presse Ftl . Hauptpost.

Zentr . Gr . gut möbl .
Zimmer

m . el. L . , an soliden
Serrn zu vermieten .
Echwinn , Erbpiinzen -
ftrabe 4 . <11723
Kaiserftr . SS, i . Stck.,
ist sofort Mansarde m .
Kost an anstand . Arb.
zu vermieten . B1294 )

Eins . möbl. Zimmer ,
el . Licht , u . Pension ,
m . 1 od . 2 Betten , sof.
z. vm. Ettlingerft .21 , p .

(5233368)

1, Zim . nt . Itiirfie für
sof. u . 1 Ztm . m . Kii.
f . spät, letzt , nur mtt
Möbelübern . Ang . u .31 (174 a . d .Bad .Presfe.

i ; ü . © fltoge
„ .. .. . „ „ ,

'l - Licht u . Setzung zu

Für 2 Mh . elegant

Tf ' ! r̂
BrÜmm ® r » Pa8Saj )e19

fa « - . . ' , a « - . .
bUgeln . , .

Möbliertes

Zlllkon - Zimmer
fofort oder 15 . Juli zu
vermieten, el . Licht,
1 Tr .. neu renov ., 2V M .
Seubertstrab « 2, 2 . St .

<B3)
Mansarde möbliert .sof. ,u vm . Kapellen-

ftr. 40. III . <B15>
Möbl . Zimmer zu

verm . Durlacherltr . 58.
4 . Stock . (BIS)

Unsere Zeit
verfangt tfkrsönäcfikeiten ,

die schon durch ihr Außere » V/esen und Eigenart erkennen lassen .
Haben Sie einmal geprüß , vie aehr der Ausdruck Ihrea Gesichtt

von der Wirkung Ihrer Frisur abhängt 1? Zum harmonischen

Gepräge Ihrer Erscheinung gehört unbedingt reiches , schmiegsames
Haar , das sich mühelos in die vorteilhafteste Form fügt Hegel -

mäßige Pflege mit "4711 "
Portugal vird Ihrem Haar diese

Eigenschaften geben .

Belm Kauf ackte man Henau auf die (Jea . gesfck . 4711 und die
blau -goldenen Mausfarben .

Original-Flaschen
mi .—, 4.50

Vorrats -Flaschen
Etwa 1/2 Ltr. «MJ .50

Flache Relae-Flaachen
M 3.50, 4.90

•^ ^ ß -f/orlugaf

LADEN
in zentralster Lage der Kaiferstrabe aegen.
über Restaurant Moninger per 1. Oktober
zu vermtetcn . ( 11683)

P . Hieke
Katserstratze 215.

Möbl .
verm.
35 , III ,

Zimmer zu
Kottesauerstr .
lks . (931 )

Leeres Zimmer per
of . zu verm . Il »gusta-

ftr . lg . Iii (V156M
Wut möbl . Zimmer

an sol .. berufst . Herrn
an ? sof. ,u vm . Vor -
holzitr . 15 . I . ( B1557

Schöner Laden
2 Schaufenster , anstoßend 2 fltofte , l kleines
Zimmer . Kii Sie . 1 Keller, Kreuzstrabe 21 , auf
1. Oktober oder frtiher zu vermieten . Nähe -
res im 4 . Stock . (Vlüt -l )
»tut möbl . Zimmer

an bess . Herrn zu ver-
mieten . Ruppurrerstr .
14 . 4 . St . , B4)

Möbl . frdl . Zimmer
zu vermieten . Lniien -
strafte S. Nähe Ettlin .
gerltrabe . <B2>

llrohes Zimm . , schön
möbl . , m . el . L . und
Schreibtisch, an besser .
Herrn per sofort w
verm . Waldstr . 3 , III .

(» 13)
Schon, sonn . Zimm .

in gut . Hause , . vm.
Sostenstr . 122, II .

lSH724)

Gut möbl . Balk » n>
zimm. , el . L . , an bess .,
soli ^. Herrn iokoit zu
»ermiet . Kaiserftr . 18Z .
1 Treppe , neb. Markt -
vlaiz. (550 '
Gut möbl . Zimmer ,

el . L ., fofort zu verm
Anzusehen 11 —1 und
nach Uhr abends .
Akademteftr. 57. II .

<» H722 )
Möbl . Zimmer , el .

8 . . sev. Ein » , sof. «. v.
Scheffelst», sö. i . UBIll

Grobes Zimmer mit
Küche an Pensionäiin
sofort zu vermieten .
Ar erfr . Kleiststr. 12.
Rüppurr . (B12 >

Gut möbl . Zimmer
fofort zn verm . Aka -
demiestr. 46. 1 Trevve .

(8-H75:l)
Möbl . Zimmer fof.

Od. 15 . Juli zu vm .
Niippurrerstr . 23 , drei
Trevven . (ftS8875

3n Vorort KailSruhe
ist möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension v.
1. Sept . tu vermiet .
Dasselbe wird auch
leer mit Küchenbe » » b '
abgegeben. Zn ersrag .
unter Nr . (216fiS in
der Badischen Presse.

Gut möbl. Zimmer
mit I od . 2 Betten fo-
fort zi« verm . Hirsch -
str . 1 . p . , r . (8 £>749)

Zimmer
gut möbl ., fof . abzng.
Kriegsstr . 174, III .

( FH76l )
Eins . möbl. Zim . an
berufst , ptinktl. Herrn
od . Frl . fof . z. vermiet.
Durl , Zlllee 4.4, V . r .

(®40)
Sonn , behagl . Zim .

an bernsst . Frl . zn v .
Anzus. v . 1—S Ufr
Kriegsstr . 186. II . B31
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten an be-
russtät . Ehepaar oder
sonst , pünktl . Mieter
zu vm . Sostenstr . 18 ,
pari . ( B35)

Gut möbl. Ziminer
mit 2 Betten , separ.,
Eins ., sof . zu vcriniet.
Waldhornstr . 25 . m .

(5032 )
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vm . Winter -
ftr . 28. 4 . St . rechts.

( 5V383379 ) Eilt mW. Zimmer
an berufst , sol . Herrn
od . Dame fof . od . spät ,
zu vm . Hirschstr. 49, Ii .

« H7t7)

Möbl . sc» . Zimmer
p . fof . zu vm . Hössler,
Schiibenstr . 56. II .

tSW -Ml )

Möbl . Zimmer sofort
zu verm . Steiustr . 7,
IV . Krau » och . (« 30»

Gesucht I Auf sofort ob . später

3- 4 3 . - « oDnüna i
'
3S, .

| -
Ä ,

3
,
!s ; s

!>-»>- . . fJ !

4 - 5 3 ." ® ol) IIUH9
von wohnber . Staats
beamtcn (3 erw . Perf .)
aus 1 . Oktob . gesucht,
evtl. 3 u . 2 Zimmer -
Wob » , in Neuv. Stadt -
mitte bevorz. Preis -
augebote unt . F .H.77V
a » die Badiscbe - Presse
Filiale Hauptpost.
3—4 Zimmernwhng

tuu't alteren Familien ,
wodnberechtiat. Miete
pünktlich, Ostftadt be-
vorzugt . auf 1. Aug .
eveut . 15 . Juli ,u wie-
ten gesucht . Off. unter
Nr . 2Dlfi78 an die Ba¬
dische Presse.

3 ZilN . - MHNW
per fofort oder später
zu mieten aesncht . An-
geböte u . Nr . O1714
a» dt« Lad . Presse .

Treppe , von allein
stehender Tame . Evt .
K Zimmern 'ohn . voih .
Ofs . unt . Nr . T" t4t ?
an die Bad . Presse.

2 od . 3 Zimmerwob » .
von Krau und Tochter
zu mieten aesiocht. An-
geböte unter Ol »»»
an die BadischePr »»!e

Aelt . Ehepaar sucht f.
fofort 2 leere Z .- Woh

Pr . Kil . Hauptpost.

1 -2 leere Zimm.
mit Kii che auf sofort
zu mieten gesucht .
Angeb. unt . F .H. 764

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gut möbl . Zimmer
nun « in .Küche . Wohn - von berusstät . Tame
recht vorhanden . , An » (Dauermicter ) . Nähe
aebote unt . Nr . Xlfi72
an die BadischePresse

1 Zimmer -Wohnunn
sucht >g . Ehepaar ohne
Kind. Angeb. u . Nr . . .. .
31731 an Bad . Presse. Ion die Ba !

des Bahnlwss (Stadt -
aarten etc .) sofort ges.
Bad . evtl . auch K (a <
vicrbeniikung , sowie
mit voller Pension -
Preis ang . »« . Ol (i04' " dtsche Presse.

LarsZe Zesucdt
Nähe Stadt . Krankenhaus , Moltkestr . Anae»
bot« unter Sir . 3ilCü7 an die Badische Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin . 1 . Juli . (Su « I (» tnd ). ) Nack dem schwachen Vormittags -
verkehr erösnete die Börse beruhigter . wen » auch die ersten Kurse zumeist
noch etwas unter den SamStagschluhnotierungen lagen . Das erneut aus -
tretende Interesse für » EG . und die sehr selten Londoner Kursmeldun¬
gen gaben der Tendenz « ine Stütze . Da der Geldmarkt günstige Ver¬
fassung zeigt und man auch am internationalen Geldmarkt mit einer
baldigen Erleichterung rechnete enthielt sich die Svekulatton . die vorbors -
lich noch stärkere Abgabeneigung gezeigt hatte , weiteren Polltionslösunaen .
Eine geringe Anregung ging auch von den Meldungen eines Berliner
Mittagsblattes aus über ernstliche Vorbereitungen der Rheinland -
räumung berichteten linzwischen dementiert ) . Montanwerte zeigten daher
eine recht feste Haltung .

Am Geldmarkt tendierte Tasesgeld etwas leichter und war zu
einem Satz von 8 .7» bis 11 Prozent zu haben . Monalsaeld erforderte
unverändert 9 .5—10.5 Prozent . Am internationalen D co > i o ti nu r k t
lag die Reichsmark eine Kleinigkeit schwacher . Man hörte Kabel Berlin
4.1972va und London -Berlin 20.85 %. ,

Im Verlause zeigte die Tendenz starke Schwankungen . Roch vorüber¬
gehender leichter Erholung zu Beginn der ersten PörsenNuild - trat auf
den weiteren Rückgang der Tictzakiien eine allgemeine Abschwtchunq cin .

Der Privatdiskvnt blieb mit 7& Prozent für beide wichten

unverändert ^ ^ zu den niedrigsten Tageskurlcn . DIc Tveku -
lation nahm gröbere Verkaufe vor . Die Schwierigkeiten einer süddeut -
schen Seidensirma verstimmten neben der Erhöhung der ^) ?^ eî evrelse .
BMW . verloren gegen ihre Ansangsnoti , 1.25. Linoleum 4 >- Semens
3H , Reichsbank 1%. Nachbörslich hörte man Tiefe 240. 5 . Westeregeln
9 <o k (SrtiahpHiirffi 400 AE (Ä 193. Stöhr 139 .5, Dessauer Gas
Essener Steinkohlen 120 .5 , Karben 235 , Rhein . Äraunkohlen 288 .5 , Neu -

« ifeanlelhe 10, Altvesitz 50.8 .

Gielaunoiier » »gen rur 11 iuu * uo . tfieftrolnt -
mburg , Bremen oder Rotterdam INotierung der
t . Elcktrvlvtknrfernvtizl 170 .75 RM . Notier »» »««
verliner Metallbörsenvorstaudeö ldic Preise ver .

Frankfnrter Abendbörse .
Geschäftslos .

Frankfurt . 1. Juli . ( Drahtbericht ) DieASendhdrsi »erlt «, ohne
Anregung und zeigte eine außerordentliche Gescĥ tslosia ^ it . Die Kurs
Veränderungen gingen gegenüver den Berliner MlttagssMlnnkursen Nim»
über 0 .5 Prozent hinaus , Farbenindustrie 0 .5 Prozent trenndlicher . da -

gegen Schuckert 0 .5 Prozent schwacher . Die Auflegung der 3 .-® .
Astien bei Amsterdamer Großbanken lieh den J ^ G . TZemie KuÄ b ' »
228 anziehen . Kuustscideuwerte zeigten sich etwas sreundlicher . Glam -

stoff 4!i.50. l^nka 12 .50, Bemberg 61 . Renten , waren umfatzloS . An der
Nachbörse Karben 285 .5 . Schuckert 2Z5 und Siemens »87,o. ^ .

Anleihe n : Altbefitz 50.85, Neubefitz 9 .90, 4 Pro, . Dt . Schutz -

aedielc 5 .15. iU Proz . Deft . 6t . Sit . » . 1913 1 .80 . 4H tm ® © * afc
o . 1914 35 25 , 5 Pro ». Wierikaner abgeft . 13 . 3 Proz . Mexikaner s?ttver
abgest . 9 .12. 3 Proz . Salonik Monaftir » .«2 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 130 . Commerz - unH Privat -

bank 184 .87, Darmst . u . NationaWank 275.5, DeiMche Bank ^ 171 25 . Dis -

eonto - Gesellschaft 157 . Dresdner
Bergwerksaktien :

Berg 213 , Klöcknerwerke 108, Pbönir
289, Rhein - Stabl 126, Ver . Königs - u . Laurahütte 60 .

Jnd
'
üftrieakVienV Jp .25. « EG . Stamm ,

attien 193.5 , Zement Heidelberg 188. . Taim ^ r Motor S7.o , D ?
^

o»

Scheideanftatt 162 . Dt . Linoleumwerke 311 .5. Dvckerbofl95 .o. ffilettr .

98 5 Holzmann 111.5 , Holzver ^ohlung 90, Junghans 70. ^ abincyer 168.5 ,

Riit
'
a - rsw ^ ke 87 SckuÄert El . Nürnb . 23 .5 . Siemens u . HalSke 387 .S.

Südd . Zuckerf . 144 . Voigt u . Hassner 220.

Warenmarkt
Inland .

Obstmarktberlcht .

»ifeÄsas «
Frifchobstmärkten als auch von der Konservenindultrie . Die Ernte

öet UÄ z» . 3t )ifan btT set' te bereits die Svätri ^ schen- rnte

S 'i. "Ä? aiUW

t
elle . . . . . .
5—50 Psg Ä-

onrisrniio 1 >>„ ll Irlcisrfiflroniitntlt . Der Fleifcharoftmarkt in der

nenen Flcttchgroki ^ arMa ^ e dÄ
i Pfun ? ^ n̂ senni « en -* Ä W6

JS Tmniium

>U—00 , 1210 ^ UJJUCUIC ft .r

und Kälbern gut . geräumt .

und

WtfßttÄ « SC ®? ^ &L- br . S9 . Juni . Schw - . n - marr . vw - -
« mach Ware

"
Der Ge -

das Paar schwankte zwischen tHJ und 85 MM . le iww - im *>

,* ft
M « «* cn

' a
i

"
« uli «Drahtbericht . , « iehmarkt . Der Zutrieb zum

Schwcincmarkt betrug 2 012 Stück , darunter 1118 . aus '.' torddeutichland ,

frfenr, » »a »« .* ««-.
& £ £ & &&& "us - mmm «Os
■tRra . ii .sv » ^» 54S"| Ü« *{S
68 , Färsen 42—63 , stresser 4U—52, Kälber 57—110. (sefinfe geitrichen ,
Schineiue 84 — 91 . Sauen 78—83 RM .

Mannheim . 1 . Juli . (Drabtbericht .> ^ Produktenbörse . An der Pro -
duktenbörse waren bei lebhastem Verkehr ^ AuslandstM » en und Rogaen
insolae der Zollmabnahmen fest und höher . Da « Mehwreise wurden
stärker erhöht . Auch Futtermittel hatten selten Markt , ^ tan verlangte
für je 10(1 Kilogramm waggonsrei ohne Sack in RNc, : Weisen inl .
ausl . 25 .75- 28, Roggen inl . 23.25- 23 .M , ausl 23 .2a , Haser inl . 22 .75
bis 23. ausl . 21 —W. Fnttevgerste 20—21 . UüaU' mit Sack 21 .25, südd.
Weizenmehl , Svesial Ziull 35.25 , Weizenaus »ugsmehl 39.25, . Rogenmebl
je nach Ausmahlung 30 .50—32.50, Brotmehl 31 .25 , Kleie , fein 11—11.5« .
grob 11 .75—12,25 . Biertreb .: r 16.75—18.

Berlin . 1. Juli . «Suukspr « » .» Produktenbörse . Tie Berichte
Amerikas waren für Weizen weiter ziemlich fett , dagegen blieben die
nicht immer voll behaupteten Livervooler Anfangskurie ohne Eindruck .
Die unverändert großen Deckungen haben für Juli -Lieferung und noch

erfokst . Tie Tendenz war auch hierbei befestigt . ^ Haler iHon fich der
« rotgetreidehausse an . Mehl ruhig . Tie scharf gestiegenen Forderungen
der Mühlen haben das Gefchäst eingeengt .

Berlin . 1 . Juli . tFunksvruch . » Amtlich « Produktennotiernngen
(für Getreide und Oelsaaten je 1090 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Ätärk . 288—284 <74 '/- Kilogr . Hektoliteraewichtl , Juli 245—247,
September 255—254—256, fest ; Roggen : Märk . 203— 205 ( 39 Kilogr . Hek-
tolitergewichtj . Juli 218—219 .50, September 222—222 .75 . Oktober 224 bis
224 G . fest ; Gerste : Futter - und Jndnstriegerste 176— 182 . ruhig : Hafer :
Märk . 182—192 , Juli 197—197 .50 . September 201—204 . fest : Weizenmehl
27.75—81 .50, sehr fest : Roggcnmebl 28—30.25, sehr fest : Weizenkleie 11 .75
bis 12, fester : Roggenkleie 11 .75—12 , fester : Erbsen . Viktoria 40—48 :
Kl . Sveifeerbsen 28—84 : Futtererbsen 21 —23 : Peluschken 25—20.50 :
Ackerbohnen 21—23 : Wicken 27—30 : Luvine » . blane 18 .50— 1N..50 : Lu -
vtnen . gelbe 27 .50—28.50 : Rapskuchen 1» (Basis 88 Prozent »: Lein¬
kuchen 22 -50—28 (Basis 37 Prozent ! : Trockenschnivel 10 .60 : Sajaertrak -
ttvnsschrot 19.60—20.50 (Basis 45 Prozent ! : Kartosseislocke » 16—16 .40
®leil

Maab/bittA . 1 . Juli . Weihzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb
10 Tagen 25.55 RM . Juli 25 .90 . August 25.05 . September 26 .20. Ten -
den, fest. Juli 10 .20 B . 10 .10 <« : August 10 .45 B . 10.35 G ' Sevtember
10 .45 B . 10 .40 G : Oktober 10.60 B . 10 .55 G : November 10 .70 B . ^ 0 .65

Dezember 10 .90 B . 10.85 (« : Januar - Marz 11 .05 B . 11 G : Mar ,
ll .

'
ln B » 11 .10 G : Mai 11 .30 B . 11 ?» ® . Tenden , stetig . .

Bremen 1 Juli . Baumwolle . Schlnftkiirs . American Middl . Univ .
Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 21 .04 Dollareents .

Leipzig . SO. Juni . Wollmar « . Der Bradforder Markt verkehrt « in
der verci 'ingeneii Woche im grosten und ganien in unveränderter Haltung .
Nmsäl 'e sind nicht aröker geivord . n . da der Konsum sich inrnckhaltend
vcrhält . « in Ronbaixer Markt hält der Streik der Sortierer an iind
hlü>en infolgedessen verschiedene Känimereien einschränken müssen . Da £'
Kammzuggeschäst war mittleren Umfanaes . d« r Konsum wartet den Beginn
itt nächsten Londoner Auttio» ab.

Juni , ecesilchauktionsoreif « in Pfennig je Pfund
itt *. nr -siT - v- sv - spreise für Fische mit Kops ) : Island : Schell -
iisch Grötze 1 24 >/«—31 ^ , Schellfisch Gröne II 2i —:WA . Schellfisch Größe III
15 —25, Kabliau Gröbe I 16% —19V4, Kabliau Größe XI 9—15 . Seelachs 7i5
bis 9, Rotbarich 6 ',-—8Vt ,Berlin , l . Juli . Metallnotleruuge « für it 100 Kilo . Elektrolvt
kupfer prompt eii Hamburg " " " ~
Bereinigung für die Dt . Ele ^. .der Kommission des Berliner . . . . . . .
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Vezab
luna . » Originaldüttenalnminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190, desgl .
in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent
350, Antimon -Regulus 68 —72 . Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 71 .75 - -78 RM .

Ausland .
Rotterbam . 1 . Juli . ( Funlsvrnch . I Schluhknrse . Weizen (in

Hfl . p . 100 Kg . ! : Juli 11 .20, September 11 .20 . November 11 .25. Januar
11 .40 . Mais ( in Hsl . p . Last 2000 Kg . ! : Äuli . 204 . September 208K .
November 203 !4 . Januar 199% .

Liverpool . 1 . Juli . (Funkspruch . » Sckilußknrle . Wei .ien ( IM lh .1:
Tendenz stetig : Juli 8/5 %, Oktober 8/10 %, Dcember 9/1%. — Mais
<100 Ib . ) : Tendenz fest : Graded ver Juli 8/0 . — M e h l (280 Ib . ) :
Liverpool Straights 33, London Weizenmehl 88—3794 . Preise in shilling
und venee .

oggen : Tendenz willig : Juli 87% , Sevtember Dezember
»8 . (Alles in ? ents ie Bushel .!

BnenoS Aires . 1. Juli , (Fnnks »rnch.> Schlubkurs «. Weizen :
Juli 9 .25, September 9 .55. Mais : Juli 8,10 , Sevtember 8,80 , Hafer :
Juli 7,10 . Leinsaat : Tendenz fest . Juli 16.65 , August 16,75, September
16,80. Rosario . 1 . Juli . (Funkspruch .) Schlußkurse . Weizen : Juli 9 .00.
Jllait : Juli 7.85. Leinsaat : Juli 16.40. Wetter : Allgemein ver¬
einzelte Regenfälle . In Pavierpeso . per 100 Kilo .

Chicago . 1 . Juli . (Funkspruch . ) Schlunkur, «. Schmalz : Tenden ,
kaum stetig : Juli 11.25, September 12.30. Oktober 12.30, Dezember
12.37U — Rippen : Tendenz ruhig : Juli 18 .55 , September 13 .87 '̂ ,
Speck loco 13 .75 , Schmalz loco 11 .82%. — Newnork : Schmalz prima
Western loco 12 .55, Schmalz middle Western 12 .40—12 .50. Talg , spezial
extra 7, Talg , extra läse 7$ I, Talg , in Tierces 7%. — Tblca ^o : Lciiiile
Schweine niedrigster Preis 10,65, leichte Schweine höchster Preis 11 .40,
schwere Schweine niedrigster Preis 10,50 , schwer« Schweine höchster Preis
11,05 , Schweinezusuhr in Chicago 48 000 , Schweinezufuhr im Westen 188 000.

London . 1 . Juli . MetaUvörse . Schlubkurie , K u v f e r : Tendenz
fest : Standard ver Kasse 7314—73 %, per 3 Monate 78 %—73 % . Seilt .
Preis 73Vi , Elektrolyt 84—84W. best felected 75 ^ —76% . Itrong fheets 110,
Elektrowirebars 84W . — Zinn : Tenden , unreaelmäsiig : Standard
per Kasse 202—202V«. ver 3 Monate 205M >—205% . Settl . Preis 202% . Banka
211% , Straits 206%. — Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 28 %.
eutst . Sichten 28° />«, Settl . Preis 28%. — Zink : Tendenz willig :
gewöhn ! , prompt 25' /, «, entft . Sichten 25% . Settl , Breis 25% . — Alu¬
minium : Inland 95 , Ausland 100. — Antimon R eaulus :
Erzcug .-Prets 52— 52% , ljines . per 81% . Quecksilber 22%—22%. Platin 18 % .

Wolsramer , 34. Nickel Inland 175, Nickel « uSland 17» . Weißblech 18 %.
Kupferfulphat 28 %—28% , Elevelaud Gußeisen Nr . 3 72 %.

Berliner Devisennotierungen vom 1. Juli
29 . Juni 1. Juli

(Seid Brtes Geld Brief

fltnsl « » .
6unt .MIi
v «. ,« ntw
Cilo
» opentiag
Nockholm
Heisings.
Italien
London
Rcwnorl
Pari «
Schwel,
SPanIen
Japan
Rio d» I

163 .23 IbS .bL
1 .7S3 1 .76 ?
S3 .^Z S3 .ZZ

111 .KS 111 .S0
111 .se 111 .38
112 .22 112 .54
10 .SZZ 10 .653
21 .945 21 .98 -
20 .325 20 .36t

4 . 192 4 .200
16 .405 16 .445
80 .645 80 .805

59 .46 69 .58
1 .834 1 .838

0 .4965 0 .4985

168 .34168 .68
1 .759 1 . 76
58 .25 58 .37

111 .72 111 .94
111 .71111 .93
112 .37 112 .59
10 .537 10 .557

21 .95 21 .99
20 .335 20 .37 -
4.1935 4.2015
16 .395 16 .43t
80 .67 80 .83
59 .77 59 .86
1 .853 1 .85 /

3.4965 0 .4985

Wen
P ' »»
Jngostaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzl,
Konstant.
« « Kit
Canad »
Nrngua ?
Salt »
? «lanl>
Renal
Riga
Bukarest

2S. Inn «
Seid Brie,
58 .89 59 .01

12 .412 12 .432
£ 365 7 .379

1
3

8
°

73
81 .34
2 .018
5 .425
4 . 154
4 .036

20 .845 20 .885
91 .86 92 .04

'PfWf
2 .487 2 .491

1 . 3uli
Selb Brie»
58 .96 59 .03

12 .415 12 .435
7 .365 7 .379
73 .07 73 .21
3 .022 3 .038
18 .73 18 .77
81 .35 81 .51
2 .013 2 .017
5 .425 5 .435
4 .156 4 .164
4 .036 4 .044

20 .855 20 .895
91 .86 92 .04

111 .69111 .91
80 .67 8083
2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom 1 . Juli

« ewyarl
London
Part »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhag

29 6. 1 . 7.
519 .75 519 .72 -,- wie »

25 .20 ") 2ö .20 '/4 Budapest
203 - 20 .35 ' ,-
72 .20 72 . 19 Sofia
27 .20, - 27 .20 » ulnrel»
73 .70 74 . 10 Warschau

. 208 .65
139 .30

208 .65
139 .25

ficlfingfotl
xonslontinop .

138 .50 138 .50 Athen
138 .45 138 .45 Buknol -Mre «

15 .39 15 .38 ' /, Japan
123 .87 '/» 123 .82V,

1. 7.
7307V ,
90 .65

9 .12 >l«
Z.75V.
3 .08 ' j

58 .27v »
13 .07

2 .49 ',.
6 .7ü
2 . 18
2 .27 -/,

schland
Täglich Geld S% Pro, . MonatSgeld 8 Pro ». TreimonatSgeld 4% Pro ».

Mitgeteilt
adle « « all
Badcnia Druck .
Badenia Masch .

Weinvclm
Burbach
Brown Bovert
Trutsch« Laftaut ,
Dentschc xetrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend , ßankeeschäft In Karlsruhe .
. — _ Aasoiin 52 */o Rastatter Waggon lg »/»
125 °/o gttcrkraftweel « 20 % Rodt n. Wtrncnbera . 50 °/,

86»/.
116 ' /°

18 °w216 %
166 °,»

11 %
60 %

Gasolin
Zttcrlraftweel «
Sali .Jndustrie
Sammerlirsch
» arl »r . i.' ebcn »»erl.
Krttgrrsliall
Moninger Brauerei

62 «/«
20 %

252 %

326 %

160%

Rastatter Waggon
Rodt ». Wienenberg.
Spinn , » oannn
Spinn . Cfmbutj
SarlSr Masch .
Zuckerwaren Speck

Q * gesucht.

Pfalz-Saarbrücker Hartsteinindustrie A .- G.
Neustadt.

Vertagung der GV . auf Antrag der Opposition
Der Ueberschuß aus dem allgemeinen Betrieb ist auf Rm . 332 273

zurückgegangen ( i . 33 . 374 237) , Verwaltungsunkosten , Steuern und
Zinsen sind von 346 648 auf 352 068 Rm . gestiegen , fabajj ein Ver -
l u st für 1928 entsteht von Rm . IS 795 ( t . V . Rohgewinn Rm .
27 588 .) Nach Rm . 176973 ( i . V . 152 075 ) Abschreibungen steigt da¬
nach der Verlustvortrag aus dem Vorjahr — wie bereits kurz ge-
meldet — auf Rm . 464 714.

In der Bilanz sind die Kreditoren von 536 192 auf 1016 007
Rm . , Avale und Kautionen von 107 489 auf 232 965 Rm . gestiegen ,
Akzepte sind Rm . 86 688 (95 000) in Umlauf . Andererseits weisen
die Anlagekosten einen Zugang von Rm . S62 475 aus . Er erschie-
ncn danach ( in Mill. Rm .) Grundstücke und Gerechtsame 0,62 (0,65) ,
Gebäude 0,49 (0,20) , Cteinbrecheranlagen einschl . Antriebsmaschinen
0,43 (0,31) , sonstige Maschinen 0,17 (0,18) , Industriegleis 0,16 ( 0,16) ,
Rollbahnen 0,20 (0,18 ) , Drahtseilbahn 0,08 (0,08) . Beteiligungen
werden unverändert mit Rm . 60 000, Materialvorräte mit Rm .
28 492 (30,978 ) , Warenvorräte mit «2 420 ( 14 446) , Wertpapiere mit
19 387 (19 362) , Kassenbestand 2277 ( 8022) , Debitoren vermindert
mit 303 404 (403 270) ausgewiesen. In d>er Pfalz stand erhebliches
Warenangebot einer ungenügenden Nachfrage gegenüber, Staat wie
Kommunen konnten mir die notwendigsten Aufgaben erfüllen , die
Reichsbahnverwaltung hat im ersten Vierteljahr fast nichts, später
auch nur ungevügende Mengen abgenommen. Zudem mußte die
Wintervorratsbeschaffung zu gesenkten Preisen durchgesührt werden.
Der Absatz in P s l a st e r st e i n e n ist erheblich zurückgegangen , die
Verkaufspreise neigten zum Sinken . Die Betriebe mußten schon
frühzeitig im Jahre stark eingeschränkt werden. Die M o d e r n i-
s i e r u n g und Reorganisation des Unternehmens ist sowohl in
technischer wie kaufmännischer Beziehung durchgeführt, die Leistung?-
fähigkeit erheblich gesteigert. Trotzdem erscheine die Sanierung
unvermeidlich . Die Verwaltung schlägt in ihrem Bericht vor,
die Auswirkung der Umstellubng 1929 noch abzuwarten und die
Sanierung im Frühjahr 1930 vorzunehmen, zumal die Werke im
ersten Vierteljahr 1929 infolge des strengen Winters fast vollständig
ruhen muhten. Wenn «man auch für die Sommermonate eine gute
Beschäftigung erhoffe, so könne doch über die Aussichten noch nichts
gesagt werden.

In der oGV . vom 29. d . P! ., in der 5 Aktionäre mit 9248 Stim-
men vertreten waren , verlangte ein Aktionär , der 5 Stimmen für
sich und 1014 Stimmen für den früheren Generaldirektor Kommer-
zienrat Dr . h . c. Deidesheimer vertrat , zu einer Anzahl Bilanz -
posten Aufklärung , serner über den Umsatz, der für 1927 mit 461000,
für 1928 mit 468 000 t angegeben wurde, über die auf Beteiligungen
vorgenommenen Abschreibungen, die Steigerung der Generalunkosten,
oie mit erhöhten Zinsen erklärt wurde ; auch bemängelte er die
Zugänge von 562 000 angesichts der Schuldenlast der Gesellschaft .
Die Verwaltung erklärte , dag fast drei Monate nicht produziert
werden konnte , während die Generalunkosten weiter liefen : die An-
lagen seien heute in bester Entwicklung begriffen und lieferten
Ueberschüsse, wie sie seit der Goldmarkumstellung nicht zu sehen
waren . Die Zusammenlegung des Kapitals werde sich trotzdem
nicht vermeiden lassen . Auch bei der Beteiligung , der Wegebau-
Gesellschaft , die sich in erfreulicher Entwicklung nach oben besinde ,
sei dies wahrscheinlich . Die Behauptung der Opposition , dag die
Basalt A .E . in Linz als Muttergesellschast der eigenen Tochlergesell -
schast Konkurrenz mache, erklärte die Verwaltung solange als eine
aus der Luft gegriffene durch nichts zu stützende Behauptung , bis
Beweise für die aufgestellte Behauptung erbracht würden . Die
Opposition erklärte sich von den Erklärungen der Verwaltung nicht
befriedigt und beantragte, da sie mit ihren 1019 Stimmen mehr
als 10 Prozent des A .K . vertrat , Vertagung der General -
Versammlung gemäß § 264 HEB. , hinsichtlich der Genehmigung
des Geschäftsberichtes der Bilanz, der Gewinn - und Verlustrechnung
und der Entlastung . Bei der Wiederwahl zweier ausscheidender
Aussichtsratsmitglieder enthielt sie sich der Stimme , trat jedoch
mit für die Neuwahl von Geh . Rat Dr . Bayersdorser -Neustadt a .
d . H . in den Aussichtsrat — anstelle des verstorbenen Aufslchlsrat-
Mitgliedes Dr . I . Rosenfeld - Mannheim — ein , sodaß diese Neuwahl
e i n st i m m i g erfolgte . Um den Erfordernissen des genannten
Paragraphen zu entsprechen bemängelte sie die Zugänge zur Bilanz ,
die Konten Beteiligungen . Wertpapiere . Avale und Kautionen und
in der Gewinn - und Verlustrechnung die Höhe der Generalunkosten
und die Höhe sämtlicher Abschreibungen. Dem Antrag entsprechend
mußte die Versammlung vertagt werden. Ueber die Gründe und
den Zweck dieses Vertagungsantrages wurden nähere Angaben
nicht gemacht , doch scheint die Absicht zu bestehen , die in Aussicht
stehende Sanierung schon zu einem früheren Zeitpunkt als den von
der Verwaltung gewählten herbeiführen zu wollen, . v . L . ,

Amerikanischer Konjunktnrlndex.
Neue Geldmarktversteifung in Newyork . — Zuversichtliche

Zukunftsbeurteilung . — Unentwegte Aktienhausse .
Seit einiger Woche macht sich am Newnorker Geldmarkt mieter ein « f

N- rke Anspannnno aeltcnd . Di « TaseSgeldrate ist im Wochendurchschnitt I
auf 9,17 pCt . nn5 zuletzt auf 10 pCt . gestiegen gegen 7 Mt sowobl tn I
der Bonvoche als auch in d.: r entsprechenden Woche des Vorjahres . Trotz - t
dem vermochte in Börsenkreisen ein « günstige Beurteilung der weitere » i
Geldmarktaussichten in Erwartung einer baldigen Verflüssigung die Ober « I
band zu gewinnen . Man verweist auf die anhaltenden (yoldimvorte . dt« I
allmählich eine strukturelle Besser -nng tn der Kreditsltnation herbeiführen j
müssen . Auch sind neuerdims Anzeichen vorbanden , dab die BuudeS - 1
relervcSaiiken wieder mehr Neigung haben , bei der Unterstützung de» j
Geldmarktes mitzuwirken . So hat beisviclswcise die Chieagoer Bundei » k
reservcbank ihre bisherige Absicht , den Rodiskontsatz auf t> pCt berauf « I

längere Zeit wurde in S!«wvork gegen Enöe der letzten Woche ein GaS
von 7Vt » Iii . genannt gegen 8 t>Ct . Mitte Sunt und 9V* pCt . Mitte Mai .

Woche endend am
29 . 6. 28 16 . 6. 29 28 . 6. 29 80 . 6. 29

7 .00
8 440
128 .7

Tägliches Geld pCt .
Aktienumsatz . 1000 Stück » , , ,Industneaktien -Indei . pCt , . , » ,Ei8enbahnaktien -lndex , pOt. > ■ •
7 % deutsche Anleihen . pCt . , , ,6 !̂ % deutsche Anleihen . pOt . , » .
Maklerdarlehen . Mill . z> . , , ,
Wagenbestellung . 1000 Stück . . ,Oeigewinnung . arbtstsl . 1000 Faß ,Keichsmark -Kurs . <t für 101) .M . .Sterling - Kurs , <t> für Pfund . .Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . «
Notenumlauf Fed .Kes .Bank .. Mill . ä
Kaufkraft d. Dollars . 1918 --- 100 .Kupferpreis , elektr .. loko. CU/lb . ,Bleipreis . loko. Cts/lb
ZinkpreU East St . Loais . Otsflb . •
Weizenpreis Rotwinter . Cts/bush . ,
Baumwollpreis , loko. Ots/lb . . . ,
Gumroipreis . Firs » later Ots/Ib . .

134 .3
100 .2

97 .4
4159
1003
2 Z/S

23 .90 '

14 044
175 .4
148 .4

98 .8
94 .3

5 284
972

2 724
23 810

4 .8/69 4 .8481
2 583 2 876
1605

67 .6
14 .75

6 .30

178 .6
22 .80
19 .38

II

18
9
ÖOh

128 .1
18 .85
21 .25

4 .848 L
2 880
1649

19 3l £
182 .9
165 . 1

98 .6
93 .8

5 542
1069
2 764

23 .830
4 .8494

2 896
1 6s9

67 .7 I
18 .00

7 .00 5

139
7
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Die gegenwärtige Geldmarktverfteifnng bat denn auch der seit einiger .

Zeit das Newnorker BörsenMchäft wieder beherrschenden Hansscstimi » un «t f
keinen Abbruch getan . Der DnrchschniMwert der im Vordergrunö deS !
Interesses stehenden Jndustrieaktien ist gegeüber der Vorivoch ? weiter von >
178,4 ans 182.9 Dollar und der Inder der Eisenbahnaktten von 152,7 auf
lao,l Dollar gestiegen . Gleichzeitig ist auch eine in der ktzigen Jahreszeit
sehr beachtenswerte Belebung der Börsenumsäve festzustellen . In dcr
letzten Woche sind an der Stock Exchange 19 .L Wi !l . Aktien umgesetzt
worden gegen 10,8 Mill . in der Borwoche . 14 zwei Wochen und
nur 8 .4 Mill . Stück in der gleichen Woche d«t « » <jabres . Bedenklich
mutz allerdings erscheinen , daß der neue » Hausseveweaung ein « stark «
Expansion des spekulativen Kreditbedarfes zugrunde Itoat . Die Neiv -
vorker Börsenkredite haben in der letzten Woche wieder um 122 Mill .
ans 5542 Mill Dollar zugenommen , sodah sich für die vergangenen Ii
Tage ein « Ausweitung der EsieKenkredit « um über eine Viertel Milliarde
Dollar ergibt .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die amtliche «Är- f, handelöind - « ifser . Die auf den Stichtag des 28.

Juni berechnete Gruhvandelsindcxzksfer des Statistischen Reichsamts hat
sich mit 1ZS .S gegenüber der Borwoche >185.2) um 0.5 v . v . erhöht . Bon
den Hauptgruppeu ist die Jndexzisier für Agrarstosf « um 1 .4 v . H . aus
120.7 (125.0 ) gestiegen . Die Ändexzisser für Kolonialwareu stellte sich u «T
123.9 ( 123.0 ). Die Jnderzissei für industrielle Rohstosse und Halbware »
lag mit 1!!1.7 (181.41 um 0.2 v H . höher als in der Vorwoche , während
diejenige für industrielle Fertigwaren um 0 .2 v . H . auf 157.3 (15? .« )
zurückgegangen ist.

Süddeutsche Zucker A .- iS .. Manubeim . Nach dem züufttgen Verlauf
der Kampagne 1028/29 liegt bei der Gesellschaft , wie der DHD . erfährt ,
eine « eitere Erhöhung der schon im Vorjahr von 8 auf 10 Prozent er «
höhten Dividende im Bereich d ?r Ä ! dalichkeit .

Voltohm , Seil - nnd Kabel -Werke 31.® ., graoksurt a . M . Die Gesell «
schaft nimmt sür das abgelaufene Geschäftsjahr 1928 di« Dividenden¬
zahlung mit 4 Prozent wieder auf . Der Abschluß weist nach 27135 '
(29 3891 Rm . Abschreibungen einen Reingewinn von 40 760 (1080) Rm .
ans . Der BrnttoUverschul ! auf Warcnkonio belies sich ans 242 897 (24)0 989) ,:
Rm . . während Haiidlungsnnkosten und Steuern 104 485 ( 158 327) Rm .
erfordern . Der ausserordentlich knapp gehaltene Vorstandsbericht be»-
schränkt sich auf die Feststellung , dah das Ergebnis durch die stark gestie «
genen Steuern , sozialen Lasten und noch uugeuügenöe « Verkaufspreise
stark beeinträchtigt wurde

Hermann Wrouker . Äkt .- Nef . in Frankfurt a. M . Die KV . aenehmiat «
den Abschluß für das Geschäftsiahr 1028 mir wieder 8 Prozent
D i o i d e n de . eine Bilanz sür den Monat Januar 1929 mit einem Rein¬
gewinn von 17 509 RM ., sowie eine Reibe von formaler Saizungsänderun -
aen . Neu in den Aussichtsrai wurde Direktor Hans Seidels IDreSdner
Bank . Frankfurt a . M . ) gewählt . lieber das lausende Geschäftsjahr
wurde aiisacfnhrt . daiz tn den verflossenen Monaten trotz der wochen -
langen Kälte zu Ansang des Jahres eine Umsatzerböhung von etwa 10
Prozent gegen die gleiche Voriahrzeii , » verzeichnen . sei . wahrend d >«
Spesen etwas zurückgegangen seien . Man könne auch für das Geschäfts «
jähr 1929/30 wieder mit einer angemessenen Dividende rechnen . Vertrete » ,
waren 13 Aktionäre mit 5 .4« Mill RM von insgesamt S Mill . 31% .

Pfälzische Chainotle - und Thonwerte ( Schiffer - und Kircherl AG .
(« rünstadt . Im Geschäftsbericht 1928 hat das Unternehmen einen Waren «
Überschuh von 2 315 227 ( 1 »01 448) Rm . erzielt , hiervon erforderte » Löhne .
Gehälter und sonstige Unkosten einschl Äwsen 1 906 220 und steuern uii »
soziale Lasten 213 475 (i . V zusammen 1 803 771 Rm Nach Abzug der
Abschreibungen von 85 812 (64 801 ) Rm . verbleibt ei» Reingewinn von
124 232 ( 102 015 ) Rm . . woraus wieder 4 Prozent Dividend «
aus die Stamm - und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werde ». -
während der Rest von 29 530 Rm . zur Bersügung der Generalverfamut «
lutwi steht. 1
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Berliner Börse
vom 1

Siaatspap.
29. 6. l . 7.

Deutsche

SM . Schuld
I - III

« eub - sitz
5 Dt. Wcrtb.
6 Wa. 6.1000$d bto . 1—5 $
6 Zeich 27
3 N.Schatz K
6 Baden 27
6 » « ). 27

MD .RcichsP .Dt. Schutzge ».

«JtiüjTTi-26 6925•
%£ ? * 12!-5

«Gr.« r .Mhm. - _

Ausländ . Werte
Z ZI - »b° . 30 .25 30 .75
ML

- 19
_ ii ?i « oldr. 29 k _

4 Stonent .
% Ciltet
< T»rl . Ad .
4 T.Baqd.Ii l .Bonb.ii
4T . S»ll.Iürt . .£ofe

4 fttonettt .
5 Tehuaot . —
4Hab « . - 14 .5

Verkehrswerte
« . .« .f.lBttl. 155 153« Bg. Lolald . 165 - -
Baltimore
Canada 7g
Stttif .B .Bet. 76 .257 !Retcheb. 86 87
ttlrttt .Hchb. 93
dt«.Serti, » . 87 .62 „ . iH»»!b.Palet, . 121 »)» 120
Hamb . Hochb. 68 .12 68 .62
Hamb .Tüdam 192 190Hansa — 154« eptun 106 .5 108 .5

Juli .

N. Lloyd
Schantung

29- e. 1 . 7.
im 112

4 2 41Slld .Eiseiib . - n ftf
29 .87 30« er . Elde

Bank
Ade-
Bad . Bank
81. el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Blo.
8 - q.Hyp .B .
„ Berein«

Berl .HdlLnes .
Eommerzbl.
Tanz .Pr !».
Darmft.Bl.
D.Asiat .Bk.
Deutsche B «.Dt.Hyp .BI.
D.Uebf .Bt.
DiSI . .Gcs.
Dresdn .Bk.
NothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod .C .
Mitteld .Cbk.
Ostbant
Lest . Credit
Pr .Boden
ReichSdank
Rh .Creditbl.
Südd .Bod.Ce
Slldd. Di« .
Vdl. Hamb.
Wiener Blv.

Aktien
126 .5 127
157 -,. Ii 8
153 '/. 156
112 169.5
129 .5 128 .5
152 .5 151
150 151
;>a .5 219
18i ' /4 183 .5
109 .5 105
27o 275

169 'k 170
14Z 142
100 100
156 15s .5
162 .5 16114
133V< 134 .5- 6 .5
128 -1. 12«-,.
255 256

107 ' /i 107 -14
- 30 .75

128V. 128 ' 4
328 .5 317 .5
ÜB 16b .5

139
13 13
&

Industrie -Aktien
Aceuinulat.« dlerh. Gl.
« dl. « leye»
A. E. G .
dto. Lit. v
Alfen Zem.
Ammend V .
Aschaff.Bräu
« schaff.Zell ».
Augib .NM.
Buer K Ttein
Ballte Masch .
Bamb.MSlt.
Boro» Walz

M
50
190 -/«
95 .25
196
159
158 .5
185
Sd
128
122 .5

80%

102
50
192
95 .25
189 .5
156
158 .5
182 -1.
93

122
115
80 .5

Basalt
Bayr . Mot.
Bayr .Tpieg.
J .P .Bemb ».
« erger Tsb.
Bergm. Elcl.
B .Karlsr .J .
Berl. « indl.
Bl . Masch .
Berth .Mcss.
BrauhNürnb .
Brl . Bril .
Brschw . 8 .
Brem.Besgh .
Brem.Bult .
Brem.Walle
BrawnBooerl
Buderu« tt .
Busch Lüdsch.
Capit« Kl .
Charl . Waff.
Ch . Buckau
Cb . Heyden
Ch . Gelsenk .
Ch . Albert
Chade
Cone. Berg
Couc . Chem .
Conc . Spin » .
Ct. Caontch .
DaimlerBeuz
Dt. Atl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. Llnol.Wl.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Eteinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eiseich .
Dortm.Attien
„ Union

Dr.Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle.
Düfl.Mafch .
Dyilerhosf
Dyn. Nobel
Cgest. Salz
Silenburg St.
Eintracht
Eis.Sprottau

29. 6.

107
71 .5
3 ^8
376V*
216V.
63 .7o
620
80
47 .5
167
158 .5
230
64 . 75
123
175 ".
138
75 .62

1. 7.
47
104 .5
73 .2t
325
374V.

61 .25
630
81 .3
47 .5
167
157 -14
230
64 .75
122

137 .5
73 .5

65 65
111V. 111 -1.
96 96
89 89 .12
70 70
65 .5 65 .75
425 422
b7 67 .25
22 22
80 .25 80
166 165
57 56 .5
115 117
144 143
197 .5 195
117 -1. 115 .5
101 102
116 117
62 61
318 .5 313
50 50 .25
23 .25 23
lOi 101
89 86 .5
208 .5 207 .5
152 160 .5

72 .5 71 .5
236 233
2b5 263 .5
117 115
165 t -
25 26
33 33
95 95
116 114 .5
115 115
74 74
140 .5 138 -5
68 .87 65 .25

Eisend. Bert .
El . Liefe ».
El .Licht Kraft
Engelh.BrSu
Enzinn .-U.
Rrdmsd .
Erlang .Bamb
Efchw .Bg.
Elf.Steinl .

ahlbg.List
»allensti
'" "

itn .
'
ftdn

Faradit
J .G .Farben
Feiniule
Feldm. Pap .
gelteuGuill .
Flöth .Mafch .
Fraustadt Z.
FreuudMfch.
Friedr . Hall
Friedr .HUtte
Frister
Gg. Greiling
Gelf . » in.
Genschoi»
Germania P .
Gerresh . Gl.
Ges .f.e.Unt.
Girmes Co.
Gladb.Wolle
Glas Schalle
Glockenst.
GlückaufBrSu
Goedhardt
Goldfchm .
Görl . Wag, .
Grepp. W.
Gritzner
Großh.Webst .
Grotzmann
Grün & » itf.
Grufchwitz
Guanowerle
Gundlach
Haberm. G.
Hacketh D .
Halle Masch .
Hamb. El.

109
42 .25
234 .5
102
203 .5

34

174 174 .5
100 .5 100 .5
144 140
41

87
°
75

192
117

139 ' /»
87 .5
191 .5
117V.
220

141 .5
205
20 .5

140
206
21 .5
136 .5 136
205 204 .5
74 75~au . 108 .

M
182
48
180
66
54 .5
87 .25

10 !
101 -1.
72 .75
182

1? 9

&25
128 .5 11 & t
94 .75
105 1P9

ann .Misch.
Harburg Elf.
Harb.Gummi

SarlortBrüilearpener
Hartm . M.
HedwigSh .
Heilm . Littm.

144 »i.
125

86 .5

142
125
44
86 .5
66 .5

144 .5 143 »/»

Ihi 91
103

Hemm .Zem .
Hilpert M.
Hindr. Aufs .
Hirfch Kupf.
Hirschb . l'd.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwlc .
Hotelbeir.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Jlldustrieb .
J -serich
Iüdel
ZunghanS
Kahla Porz .
Sali Aschl.
Karstadt
Kiöllnerw.
knorr C . H.
köhlm . St .
Kolb & Sil .
Kollm .Jonrd .
Köln Reueff.
Kölner GaS
Kon » Mass ,
kört Gebr.
« ort El.
krantz & Co .
kunzTreibr .
Küpper«».
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeil
LeopoldSgr.
Linde« Ei«
Lindström
Linzel Sch .
Lingnerw.
Ludw. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
ManueSm.R.
ManSfeld
M .Bu « an .w .
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora «
„ Zittau

Merl . Wolle
« ietallgs .
Mey. ' Kanffm
Mez Söhne
Miag
Minimal

151 148
51 -75 S2
129 .5 129
80 79
34 .5 34
68 .75
99
fil .6
96
156

99
50 .5
97
155 .5

167 .5 16o .5
70 70 . 12
143 .5 142 .5
63 .75 62'» m
51_ &
204 204
161 .5 169 .5
86 .12 85

- 22
121 121 r139 137 .5
119 118

136
193
61

47

135

152V.
126 -/.
47
49

5 ili

Mitleid . Tl .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .Auto
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Nordd.Ei«
„ Steingut

R-rdd.Tril .
„ Wolle

Nbg.Herlul .
Lb . -jLedars
Ob . Kols
dto. Genuß
Orenstein
Oftwert«
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preußengr .
RadebergEx».
Raögu .Farb .
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reichelt M.
Rei«h. Pap .
Rheinfeiden
Rh . Brauul .
„ Eleltro
„ Möbel
,, Stahlw .

R. W. E.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeck-Mont.
Roilftroh
Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs . Gu«
S . -Th. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrlu
Schl .Berg-Z.

23. k. 1. 7.
123 .5 123 .5
125 127 .0
55 54 .75
64 .6 64 .75
106 .5
27
124 .5 124V.
142 140
100 -/4 10 t
197 '/. 195
55
138 138
40 .12 40 .12
86 85 .5
105 .5 1 .05
80 .55 85 .62

2 ? 3". 240V.

125 124

7^ 25 ? 2̂

zs° &
61 61
418 417 .5
110 .5 1105
188 188
85?87 85

~
75

65
1

64
241 -1. 240 .5
168 156
291 .5 291
150 .5 156 .5
129 130
126 '/« 120 -,.
200 .5 246
117 -1» -
89 .75 -
192 -/4 191 .5
145 142 .5
104 104
8tO 850

$ 3 Ig0"5
106 .5 106 .5

175 175
95 .5 91 .5
129 .5 120 -/8
404 397

165 .5
325t . . .
190 .5 190
114 .5 114

29. 6. 1 . 7.
Schl .B.Beuth 12 . 124
Schl . El . B . l >-0 .5 192V4
Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Cremer
SchuSert el,
Schultheiß

189

112
Sil83
235
305

190
26
112
308 .5
83 .25
233
301

SchweimEi , 140 .5 140 .5
Segall Sit . 61 .75 61 .75
Sieg -Sol .« . 11 .5 116
SiegerodWer» 116V, —
Siem . Gl. 126 -
Siem .Hal«le 389 -/4 386
SinnerA . 'G. 124 124

18 .75

II 5
137 '/4
14

Staßfurt ch,
Stett .Cham.
Stock & Co .
Stühe Kg .
Stöwer Rm.
« tolb.Zinl
Stollwerl
Stralf . Sp.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svensla
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga»
Tietz Köln
Tranöravio
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Gebr. llnge»
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Bar ». Pap .
B-r.BöhlerV.
„ chem.Charl.
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glauzft.
„ Gothauia
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Pcrtland

„ « chnhf.Be,
- Stahlw .

Zhprn
BIN. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch . 80 79 .75
B- igt Hnffn. 222 222
Borw .Spinn . n

— —
Wanderer 85 .5 -

18 .5
68 .5
89
137
135
149 >I. -
129 129
262 257
80 , 82 .75
143 144 .5
414 413

rr
139 -/4 137V4
254 244
147 147
105 '/4 105V.
71 67 .5
65 .25 65 .26

\ W \ \ 2
1321 .

38 .5
230

103V- 103 !/s
177 .5 177
69 .5 69
80 .25 77 .5

Wass .Gelsenl.
Wegelin
Weslercg .
Wicking
WieSloch Ton
Wißner Met.
WittenerGnß
Witl . Tief
Zeitz Masch .
Aellst.Ber.
Zells, .Waldh.

AG.f .Berl .
« llg .D.Lolal»
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Hamburg-Süt
Hansa Dampf
Rordd . Lloyd
Otabi Minen
« llg .Dt.Crcdii
BarmerBanlo
Bay .HY.W«« f
Bay .Bereinbl.
Berl.Hdlsgef.
Commerzbanl
Darm«. Banl
DentfiwBant
DiSlonloges.
Dresdn .BanI
Milteld .Credtl
Allg .El .Gef .
Bay . Motoren
Bemberg

29. 6. l . ? .
129 ' /« 122 '/.
94 .75 95
245 243
166 t 146 =103 102 .6
128 -14 128
51 52
114 -/4 114
133 132 „llfll « 108 .5
248 246V.

Versicherungen
29. 6. l . 7 .

Aach.M .Feue 318 319 - .
Mannh .Ber. 125 122
Nordstern 275 275
Bilt . All«. x - 2700
Bilt . Feuer 510 605

Kolonial - Werte
1.5 131
8 426

Dt.. Oftafr»a
Ncii.Guninra
Otabi

13
42 .
70 .37 70

'kerinln -^ otierung
29. k. 1. 7.
154 -k 153

87?25 87 .25
122 120 -1

193 .!
155 -

3Vj 11
*

Bcrgm. El .
_ . xf. Mas« .
vndcru «Eis-n
« harl .Wasie ,
Comp.Hifpano
ConliCaoutch.
Daiml . -Benz
Dt .Conti G .
» t. Erdöl
Dt .Linol-Wle.
Dt .Waschinen
Dhnam.Nobel
« .Lieferung
El .Licht .» raft
EffenerSteinl .
Farbeninduft »

K
Geisent.» er,
Ges .f.e.Unter.
Goldschmidt

194
158
113V4 ii '
70 .37 70
128V. 127 -l
130 5 129 .5
162 .5 1S1 - .
151 .5 151 .5 !
222V. 219
186 184 ' ,
276 274
171V. 171 ".
157 "/. 154
164 162 .5

192 % 193 .5
107 5 107 *1.
327 .5 326

80
6
25

Z5 .25 74 .5
^ •5 ^ .5
167 1661 .
57 .87 57 .5
197 1941 .
1171 , 116 .5
317 .5 310 .5
51 .37 51 .25
116 -14 -
156 .5 156V.
216 .5 215 e130 .5 129 .5
236 -14235
207 20o
134 .5 133 -1.
140 139V.
221 -/4 220 .5

29. 6 . 1. 7 .
-bamb.El .Wle. 142 .5 141 «,.

144 143V.
1321 . 132
111 ' /. 112 /
214 213 '/,
238 .5 237 .;
192 190 .
108 s 107 .

Harpen.Bern
Voesch Stahl
Holzmann
Ilse Bergbau
« aliAscher « .
Karstadt
Klöcknerwerte WM .» öln .Neuefsrn 129 ' /, 129
Ludw.Loewe 207 '1. 200

121 .5 121 .5Mannesman »
Mansf .Berg
Metallges.
Mittelstahl
Nation .Auto
Nordd. Wolle
Oberbedarf
Oberschl .ko»
Orenstein
Ostwerte
Phönix Berg
yüWS?aun. 291
dto. Elellro —
Rheinftahl
RWE . •
RiedeckMont .
Rülger«wte .S - izdetfurtb
« chl-s.A .„S »
dt ». Portland
S >!>ub. -Salzer

128 128
124 123 . '
27 .25 -
141 136 .5

lM ' . t 1051 »

421.5 4i >.6" 288 .0

2.5 ^ :?

»ch,
Schultheiß

' .-HalSle

87 .75 87 .2^
4051 . 400
192 .5 192 .5
191 191
314 .5 287 .5

306
^ '

301 ' /. ^

415 .5 414

»lze
_ Mckert El.
Siem.
S »en «la
Thüringer « »»
Leonh .TIctz
Transradio 14 ? •
Ber.GIanzstoN 422 419
« er .StahIwle . 103 .5 104

252.5 -

Wefteregeln 247
Zell Waldbo» 248 246 «/.

t er« . Di »

Frankfurter Börse
vom 1. Juli .

Deutsche Staatspap .
1. 7.

ReichSanl . pj 2t
<0 .3« Uöfnng I - nx

Neubefitz
Dl . Wertb.
Zihatzanw . SZ
*% Schiitzgeb. 14 5 22
4% Bay .Abl. » .6-4 % Württ . 26 _
»tt % Reich«p. 95 .75

% Heff. I -

Ann Staatapapiere .
« »«, . Port . _
4i4 % am.
Goldrnm. 1B _

ZaBtilrten 7 94% img. Sold 23 .05

Dt . Stadtanlelhen .
H Verl. 24
6% Darmst. 2« gg
1% D,e«d.St .A.2« 80>% Franks. 26 84

1. 7.
r

-idelb «. Stadt « .26 78
Üiibioigoh . St .A.26 —

8% Mainz G. A. 26 —
lO^ Mannh . S .A. 2Ü 101
8% Mannh . St .« . 26 -
6% Mannh . St .» . 27 —
8% Nürnbg . St .A.26 95
8% Psorzh. 26 90
8% Pirmasen » 26 —

Sachwertanlcihen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol , 24
5 Baden« . K.
5 Pfandbrief « . Gold
6 Großlr . Mannh . 23
6 Heidelb . St . Hol ,
k heff. Braunlohl .
6 Hess. Bo» «st. Rogg
6 Mannh .St .Kohl .2Z
b Pfitt, . Hhp . Bl . 24
5 Prenß . Kali
5 Pr . Roggen
S Rh. Hyp . 24

«chf.R>
i Südd.

19 .5

5 Sichs.Roage» 2S
1. Fe?» . Banl

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

1. 7.
5 Badenw. -Kohle 23 —
6Großlr .Mannh .abg. _
5 Neckar A.G. Gold -
7 Ber . Stahlwerle 26 81 .85
5 Rh .>Main .Donau 68 .75

Pfandbriefe
Frlf . Hhp . » 1.12—21 _
Frlf . Pfbr . Banl —

Pfölz .Hyp . R . 2—ü 92
Rh . Hyp . « l . 24- ZS 94 .5
Rh . Hyp . Banl 5- 8 93 .5
3 Sadonique M. —

Bank -Aktien .
23. fi. 1. 7.

Adca 125 127
Bad . Banl 158 158
« >. I- » «au 172 i 72Barm . Blv. 130 .5 129 5Ba». B. -C .
Würzburg 131 1Z1

Bay .Hyp .W. 15Y 5 1491 .Be. l .Hdl »ge,. 276 -
Danatbl . _ 274 5
Dt,che . Bl. - 169 :5

Dt.Hyp .Bl.
Dt.BereinSb.
Ti «l . .Gcf .
Dre«d».Bl.
Franls . Bl .
Fr .Hyp .Bl .

29. 6. i,7 a
124 128
100
155 .5 156V4
162 .5 161 .5
10 » 104
139 ". 1391 «

Fr .Pfd .Br .B. 141»;, 141Metallbanl _ _
Mitteld .Cbl. _ -
Nürnbg .B .B . 150 150
Oest. Credit 0r zn qc
Sfe» xf «f«h.Creditbl.
SRI)- HHP-
Siidd.Bod.Cr.
Südd . DiSl.
Westb .
Wiener Blv.
Wtb. Rbl.

122

165
1 II
166
1301 . 130 -/4
99 .50 99 .5- 13
181 181V«

Transportanstalten
Bad . Lolalb. —
7Reich,b.Bz. - 87 .61
Hapag 120V4 -
Heidelb .Ctr . 46 .5 47
Lloyd 112 .5 112 .5

Industrieaktien
Eichbaum 300 300
Löwenbril»

München 285 284

Rürnb .Brauh
Brau .Pforzh .
„ SchwStorch
Brau .Merger
WulleStultg .
Rdl. kleyer
Adt Gebr.
A.E.G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Baniag . Mg.
Bayr . Spieg.
Vayr . Cell .
Bergm. Elel.
Brem.Besgh .
BrownBoveri
Bllrsi.Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBen,
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl

G .S .Sch .
Dt. Linol.

„ Verlag
Dt.Schnellpr.
Dürloppwle.
E. W . Kais.

29. k. 1. 7.

165
200

165
200

50 .25 50
30 30- 192

139 140

72.5 71

64
138

64

ir
137 .5 137 .5
57 .5 5675

115V« 115 .1160 161
314 314 .5
211 .5 210 .5- 116
?4.6 24 .5
15

El .Licht » .Kr.
EI. Liefe ».
Emag
EmailUllrich
En, . ' Union
Eßl . Masch .
E» l. Spinn .
Fahr Gebr.
A.G.Farben
Feinm. Aeti
Fellen Gtlill .
Frlf . Ga«

23. 6. 1 . 7.
217 215

« L 84
~

76?5 77
40
216

40
215

239V4 234
86 .45 86 .5

126 126
71 25 71 .25
46 .25 46

74 .10 74
72 75 .5
1/8 .5 179

>il)>. Armut.
Hirsch » ups .
Hoch n. Tief
Holzmann
Holzverlohl.

- 83
210 210
95 .25 95 .25

U 1 #
- 109 ' l

90 90 .12

Anag. „ ,Juugh .Gebr.
kg .kaiser «
KleinSchanz
knorr S . H.
Kolb & Sch .
kons .Braun
krauß & Co .
Lahmeyer
Lechwerle
Ltd. Spich .
Ludw.Walz
Mainlr .
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenn»
Mot .Darmst.'Deutzmotor
Oberursel
Neckars» !»,
Netlarw.Eßl .

Oeft .Eifen».
Pet . Union
Pf . Ml», k .
Rcin.Eebh.

29. ö. 1. 7.
95 95
74 .50 74
9 - 153
16 .5 95 5
SZ.l» 162.5

90 90
49.5

10514

115 115
- 105 .5
- 126 .5

64 64
50 50_

c 35

ff 8

121 .5 -

28
4 '5

105

29. 6. 1 . 7.
77 77 .5EH.El .Borz.

RH.E .Mm.
RöderSebr .
Rütgersw .
Schlinl Co .
Silniell, Fr .
SchriftStemp
Sckuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolff
Siem .Halöle
Sinalco
Sndd .Zucker
Thür .Lief .
Tril .Acfigh .
Ber .CH.Flf .
VerD.Lelf.
Ber . Faß
Boigt « üffn.
Volth.kabel
WahßFreyt .
Wolff W. Pf .
Württ . El.
Krlllt .Alchalf . 181 .5 182
Nellst.Waldh. 247 248 '/.
Auck.Rheing. — —

115 .5 115 .5

88 88
66 25 b6
123: 5 122 .5
239 .5 ~

65
- 65

392 387
114 114
143 143
102 .5 101

79 .5 78
67 67
28 28
220 220
74 74 .5
103 .5 1025

110 118

Montan

Buderu «
Ächw.Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Alse St . » .
KaliAfchersl
Kali Wefter
Klöckner
Manne«m .
ManLselder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
V.K.Laurah .
B. Stahl « .

Akttcn
29. 6. 1 . 7.
75

_
139 138.5

216 214
239 .5 -

- 120
- 136.6

- ® f .

239 239
121 121
71 70
103 103

Versicherung »- Aktien
Allianzvers. 234 233

89
_
9 897

^ rattlotta - —
Franl .60RM. 205
Mannh .Bers.
Oberrh.Bers. 126 -

l
'
ocles . ^ n ^ ei ^ e .

Vnset lieber Gatte . Vater . Großvater und-Bruder [B21

Heinrich Lüttgers
städt . Verwaltungs - Assist .

verschied heute unerwartet schnell , nach langem ,schwerem Leiden .
KARLSRUHE , den 1 . Juli 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Lüttgers , geb . Gross
Gustav LOttgers und Familie *

, J ' je Feuerbestattung findet am Mittwoch , den3 . Juli , um 1 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise inniger Teil¬

nahme und die zahlreichen Kranzspenden bei dem
so raschen Heimgange unseres lieben Verstorbenen
sprechen wir allenunseren tiefgefühltesten Dank aus.

In tiefer Trauer:
Frau Bertha Schwank , geb . Stelzer ,

Dr . med . Karl Schwank .

11741

Todes - Anzeige .
Am Sonntag verschied mein innigstgeliebter .

mvergeßlicher Mann . Vater und Sohn

Friedrich Katz
zur Restauration „ Grenadier "

" i Alter von 40 Jahren . 111739
Karlsruhe , Hagsfeld , den 1 Juli 1929.

In tiefer Trauer :
Frau Klara Katz , S eb . Holtmann ,

nebst Tochter Lina ,
Karl Katz und Frau

geb . Lang
Puerbestnttuuß findet am Dienstag nachmittag' ' ir ' m Krematorium statt ,

Trauerhaus : Kapollenstraße 40.

Danksagung ,

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den . unseres lieben Entschlafenen

Hans llerner Kirrmann § Bnunflt
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . (B15G7

Karlsruhe , den 30. Juni 1929.

Die trauernden Hinterblieüenen .

Silin - Ettlingen
rlngSumfleben m . Zi«r-
u. Obstgarten , 6 Zim-
met , M . B . K .. billig
zu verkauf«», ganz od .
3 Zimmer u . Mchc
sofort b«zl«hbar .

Angeb. unl . Z-.H .7Z«/
V1141S an die Bad .
Presse Nil . Hauvtvost.

,u kauf, gesucht . Wei
herseld bevorzugt. An
gäbe der Lage, der
OiröKe und des Prei -
ses erbeten unter Nr .
S . H . 7ß0 au die Ba -
oische Presse Filiale
Hauvtvost.

kaizen -
und Hundr -KlosettS,
geruchl . Prosp . Nr . 34
frei . (9U002 )
A . Schmidt. Dresden 1,
Annenstrake Nr . 10.

I Wohnhaus I
Sildwcststadt, mit 3x4
u . 1x3 Ziinm .-Wolin.,
Ä«ntralb . , Bad , Diele,Veraudas , für RM .
151 )00.— , Anzahlung
RM . 10 000 .— zu Verl .
Steuerfrei . (11684)

Fran tiarl Dieq,Jmmobilienbüro ,

vm & M ssrS & l %

Darlehen
an Beamte u . Angcst .
prompt . diSkr ., langst . ,

Zu laufen gesucht
Schlafzimmer, Wohn¬
zimmer, Kiichc od . elnz .
Stücke geg . bar . Ange-
böte unter Nr . W1KW
an die BadifHe Presse.

Gebrauchte
Badewanne
z» kaufen gesuchi .

Angebote u . F .H .748
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost.

37 , pl .. lks . 2—« Uhr.
(FH733)

Trauerbriefe
nuiben riiid) » « reiSweri anflcfettigi , n derrutfercl »>er» Ibtcinorttn l>Nad « reflel

Wer ?
beteiligt sich mit 3—4000 .4 an gewinn »
sicherem Nnternehmen . Hinlaoe wird
sia>« rgcstelit. »iaviwlverdovveluna nach
8—4 Monal « , garantiert . Ängeboie

an Ala - Ha- se » ftein » Äog-unter .ler , Mauubeim .

Kleinere

Melmel
mit Maschinen und 3
Bänken aus i . Lande ,
Nähe der Stadt , ist
uniel günstigen Be-
dinamiaen zu verkauf.
Angebote u.

WlllMilugchen
zu kaufen od . pachten
gesucht . Kaution kann
gestellt werden . Ana . u .
F .H . 75V an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

( A124S > II He Badisch«
J421 an
ereile .

Breiftto5
Gasheizosen mit 5- - H
Kiibre » zu faulen gei .
Oss . nnt Nr . 11431
a» die Btdischc Picsie .

Kleinere
Mähmaschine

gebraucht aber gut er -
halten , zu kauf , gesucht .

Angebote u . F .H .7A1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Einfacher
KrankensllhrstW

ZU kaufen od . gegen
inonatl . Vergütung n.
auswärts zu leihen ge-
sucht . Angeb. u . 2) 1698
an die Badische Presse.
betragene Anziig» u.

Kleider von Privai zu
kaufen gesucht . Anae-
böte unt . Nr . KIl !I !14
an die Badifche Presse.

MBI
Zu verk. Sftzimmer ,
üifett , Kred-enz , Aus -
iehtifch , 6 Lederftlllile,

^nnkel eichen , fast » e»
360 M, Bttcherlichank
nuhb . 60 X Chaise¬
longue , Diwan . Per -
tiko , schöne Veiten .
Schränke . Mairaden
u . Federbett billig .
Gröblich. Ublandstr .12 ,Perlst .

"" "■=m ~o\
.Su verk. klein . Sofa

Sessel. Sviegel , Maba -
gonlvett , Noaeiräsia .
Hagemann K .illimv0a -
str . 4 . III . ii>&7i>8)

Belt zu verkaufen .
Anzus. b . Gutermann ,
Amalienstr . 27 . ■Sset .
tcnba u 3. St . ( Ö310)

Antike Sirasibntaer
Wanduhr lI voerr ) ,
gut erhalten , ist zu
»erkaufen . Näheres
Zirkel 5. II . B . <Ä7 >

1 mittgr . Stiir . Tis -
Irchank . 1 Kohleuosen
mit Emailwanne in
sehr gutem Zustande
billig zu vk. Bürger -
str . 21 . i . Oos , iB17 )
1 vol . Bellst , m . Rost,
1 Kiichenschrauk mit
Tis» billig zu verks .
Zu ersrageu unter
Nr . SR1«91 in der Ba -
bischen Presse.

Euterhalt. Kiiche
bill. zu verk . Ganter ,
Schllhenstr. 3g, Stv .. l .
2. Stock . (B37)
Flurgarderobe , Tisch

u . Stühle . Rodeniev -
oi» . Büfett .» 1. ei » ,
villia zu verk. Ranke -
strafte 3 . vt . FW3377
t u . 2tür . EIss » ränke ,
Kühlkiste s. Milchhänd .
ler , wie neu . kaltes
Büfett , Aussav ^ auf
Ladentbeke mit Schte-
betüreu , Sveileschrank.
1 Stück Waschmangen,
sehr stark, einige Kit»
chenschränke . ttinbgar -
„ itnr in Leder zu vks.
b . Kreis . WUHclmstr.
56. II . ('$ 333376 )

Zu verkaufe« :
, wet Bettladen
mit Rost. 2 Nachttische
m . Marmor , 1 Wasch -
tisch mit Marmor , ein
Kleidcrlchrank bei A.
fieber . Ri^ olsstr. 19 .

t . . 2 . Stock . (B24 )
WetfteS

Damenzimmer
(®ttl Königin Luife) ,
zu verk . Zu erfrag , u.
E167S in d . Bad . Pr .

MMichlaszimm.
n . Barockfekretär, seit .
Stück , zu verks. Zu er -
srag. u. Fl680 in der
Badischen Presse.

2 Rofthaarmatratzen ,
Waschkommode 90 Mk„
Schränke v . 20 Mk . an,
Tiwa » 2S Mk ,̂ Tisch .
4 ©tüfile 45 Mk ., F«°
dcrnvetten von 10 M
an , Kücheneiurlchtung
45 Mk . zu verlausen .

Schirrmann , Mark-
grasenslrabe 43. FH743
Metallbette « , Patent -

röste, Federbette « und
§ issen , Matratzen in

eegras , Wolle, Mo »
vok u . Haar , Matrab .-
Schoner . Sehr gute
Mollmatraveu Ztetlig
mit Keil 32 M
Svezial -Bettenaeldiiist
Markgrafenftvafee 52,

Kottsr Ulettenhenuer

Nasherd .
, sehr gl3slamm . sehr gut er-

halt . , »u vk . Douglas -
str . 4. II . ( {54*744 1
Schrank -Granimopho »
mit Platten ist zu ver-
kausen. Darlandeistr .
Nr . 127. <BlSöS)

Zu verkaufen :
Traiismiksionswellen . 5 m u . M ^ laug ,
wenig gebraucht, mit Lagern , Antriebs - und
Riemenscheiben. 1 Koch- und Schmelzkessel s.
direkte Feuerung <Nledcrdruckdamvscr,e»guna
mit Abdampskondensator . ^ uvserkesklinhalt
ca . 300 Liter ) , einige 100 Stück W -ihblech -
kännchen a III u . U Liter InSalt . PodiumS -
listen für Restanrat .- Betriebe vass-nd . ca ,
1001180 Kg . Lacksvachtel grau und rötlich. Sa -
brikat Spietz . Hecker. Abbeizsalbe und. Abbeiz-
vulver in III Kg . Packung Rest « chwein -
surtergriin und Broncetiuktur für Leim-
farbengrund . künftt . Bimssteine , diverse Kör -
nung , i Dezimalwaage . 400 Ka, . Traäkr ^ ft .
mi« Gewichten. Averse wanerlösliche Anilin -
larbstoffe. ca . 300 Kg . Bleimennige trocken ,
alles weit «« ler Preis , «m z« räume «.
Interessenten belieben ssch zu wende«
(C11395 ) Fernrus 1,15.

Schöner Schrank-
Grammophon

dunkelbrann . Tischav ». ,
schwarzpol ., spottbillig.
F . Pia 'etti , Luiseustr.50

(8853383)

IZ SdireiStmesdi .
billig abzugeben. ,Maler , Klo csir . 21 .
bei der neuen Bahn -
bosstrake. <11736)

Motorrad , steuer- u .
führerscheinsrei 160 > .
P .- Fahrrad . ertra stark
20 J ,u netkaufen .
SlnzuirefUn von 11—1
Uhr . clteniÄr

^
li .

^
Viktoria -Motorrad .

500 cem , mit BM « ■
Motor , f . 280 i 1«
verkauf . Griinwinkel
Gerberstr . 14. (931566

Stfereibmaschine
fast neu. für 100 Mk.
zu verlaufen . Ange-
böte unt . Nr . F .H.727
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Herrenrad
für 22 Mk . zu verkauf.
Schüven». . Sj .

LchrMmMine
gebraucht, dillig zu ver-
kauten . Angebote unter
F .H .740 an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost.

GuteeS stabiles Her-
ren -Marken - Fahrrad ,

auch f . Geschästszwecke
8ü M abzugeb. Fried -
richsvlab 4. 15 « ;links . <FV -^ !
Damenrad 35 ^ H<r -
renrad SOJf, i - verk
» rio « . Schüyei'̂ 40

Wassenlammlung
zur Dekoration zu ver-
kal»sen. Sosienstr . 32 .
r . (ktod . (B1557)

Neues Paddelboot
3 Sitz ., mit Steuer , zu
verkaufen. Evtl . gebr.
Moiorrad in Zahlung .

Angcb. u . Nr . 390a
an die Badische Presse.

Auto-Reifen
820X120 . sowie jede
and . Kröbe . gebr ., gut
erhalten , von 15 Mark
au bei (11731)

A . M a i e r,
Krenzstrasje 22,

Vulkanisieranstalt .

Gut erhalt . Kind« '
wage« billig zu vetks
Sosienstr . 56. Hb-, 2
l> . n ° . lks . (SB1568 '
Klavviv- rtwilgen . wii
bill . abzng. Waidsti
^ "

« e » er .
T ~m" ' ,» -" < ' » -̂ « hr
rad . wie neu . Origi >
nal f . 55 Ji abzugeb
Hcrrenstr . 20, 1 It .
rechts. (FH7f>c

Ein Gehrock-
Anzug

für schlanke Figur , 1 .70
preiswert zu verkaufen.
Daselbst stehen 2 kom>
pleite Fenster zum
Perkanf . (B15Ö.T)
Iollvstraße 31 , 2 . S >.

Motorrad
DKW Modell 1027,
mit neu eingebautem
steuer- u . siihrcrschein-
freien Kolben i». Zn-
linder , säst «circ Ve¬
reisung , tadellos im
Stand , o . rf »aft , weil
entbehrlich , z. Spott -
v >eis RM . 850 . Adr .
zu erfr . u . J1422 in
der Badische» Presse.

Mzeit - .CutkNi.-
CMinüll .Fralk -

Anzüge, wen . gebr. ,
sehr billig abzugeben.
Zülirtngcrstr . &Sa , IT .

(11480 !
Gröstcrer Posten
Apfelwein

auch balbstückweise . z»
verkauf. kvilh . Hcc! ,
Obslwcinkeltcrei.Ossen -
buta . Tel . ISIS. (379a



Bodifch « Presse / Morgen -AuSgab « WwMteg , bntJtnM

Hämisches
Tandesthesle ?
DienStaq , ! . f>nli :

Außer » tiefe.
Zum ersten Mal :

1881 « MI
Operette von Johann

Strauß .
Dirigent : KrivS.
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkend « : Burgeff ,
Fischvach , Iank .
Meiling , Schäfer ,
Schneider , Tubach,
Winter , Ziegler ,
Hospach , Kiefer ,
Kloeble, Lauskötter ,
Löser , Mehner ,
Nentwig .

Anlana 20 Nkr.
Ende 23 Uhr.

Preise C (1.00—7.00JT )
Mi . 3 . Juli : Oedipus .
Do . 4 . Juli : Volks -
ttimlicheBorstellnna Ml
kalben Preisen : Der ,
Troubadour . Nr . 5 . !;
Juli : Iphigenie aus \
TaurtS . Sa . 6. Juli :
Zum ersten , Mal :
Liubotschkas Hochzeit .
So . 7. Juli : 1001
Nacht. Mo . 8 . Juli :
Iphigenie auf TauriS .

REs .

1 ADOLPHE MENYOU ta
Der fientleman von Paris

Ab heute das grosse Doppel - Programm

»• FLORENCE VIDOR

Meldung vor der Ehe

Beginn der Vorstellungen : 4 . 0O 0 .30 8 . 40

Telegramm an die Residenz -Lichtspiele I

8onntag , den 30. Junt 1929, 5.50 Uhr

An die Direktion der Reeldenz -Uchtsplsle Karlsruhe
Vom herrlichen Rundflug glücklich gelandet , danken Ihnen Ihre „ WINQS " - Fluggäste

Frau Anna Grasberger Etelka Katser
'

Ing . Peter » Kurt Franken Alfred Walter Wilh. Daler

Ida Beyer Hertha Peter * Julie Hellenbroich Kurt Hellenbroich

Sensatlons -
Qastspiel

Mahonie
die berühmte

HellseHerln
„ LesWlnfflors
von der Scala Berlin .

eme ?

Prlvat
-

Auto -Varmlatung
Offene « . geschlossene
Wasen für Hoch« it ,
Stadt , u . Fernfahrt .
Tagefabrten v. 25 Jt
an , , . Tag - u . Nacht,.

H. Sttltlt ,
« ap-nenstraft« 4S,

Tel . 5084. (» 1554)

Garagen -
kxni II. HauSrep . billig
von Maurer . Ana«v . u.
N1713 an Bad . Press«.

Tapezieren
Zimmer m . Deck « Irr.
u . Tapeten v . 20 Jl
an . Angebot« unter
Nr . £ 1591 an die Ba >
dtlche Presse.

Spezialist « » »

cmpfiehlt sich (B1
E . » ll ( I,

edrtaerfttnfte 5,
Telefon Nr . 6505.

prompt
lieferbar

| 30 Bündel ]

■■ Val
I frei Keller ! |

Tel . 392
11752

Kind
wird von kinderl. Ehe¬
paar als Eigen ange-
nommen, auch diskr.
Herkunft. Solche mit
einmaliger Abfindung
erhalten den Vorzug.
Ang. u. St. St. postlag.
Offendurg I . Bd.

(452a )

Lohnbucher
nach

kem Ntuster der
Südwestl BaugewerkS-

Berufsgenossenichast
empfiehlt .

F . Mimten
Buch- und Kunstdruck .

sserd Thiergarten

Dentfch« Doaae zuge «
laufen . Ab, , b . Weber
HagS'eld, Karlsruher -
weg 4. ( B4)

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm¬
pfen aller Art . (11065)

Alte Zacken
werden zu Strickkleider,
Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung billigst

Englmann
Maschinenftrickerci . letzt
« malteuft », öü .

Mittwoch , den 3 . Juli , von 1S - 18V> Uhri

nacnminags - HDiizen der Harmonlekapeiie

[ Ab heute !

Wilhelm Dieterle , der sympathische Hauptdarsteller aus

„Die Heilige und ihr Narr 4 '
wiederum als Regisseur und Hauptdarsteller in einem Großfilm ,

der einen wahren Siegeszug durch Deutschland erlebte

Alle Freunde der Photo¬
graphie (Damen wie Her>
ren ) wert «» hiermit au
einem

licnmiider Vortrag

In 6 Akten ungeheurer Spannung schildert dar Film

die Scxualnol der Strafgefangenen
Der packendste , anfrttttelndste Tendemfllm . 4er Je gemacht

worden Ist
Mit einem beispiellosen Mut in der Sache and mit einer ebenso
beispiellosen Delikatesse in den Mitteln . So daß dieses nackte
Tendenzwerk zu einem Kunstwerk wird . Mit außerordentlicher
Feinheit , mit einem Fingerspitzengefühl für die Grenzein des
Darstellbaren wird die Frage diskutiert , warum man Männer
und Frauen durch den Keusohheitszwang zu Fehltritten treibt .
Der Film Ist erschütternd , weil er nur die Wahrheit sagt : er Ist
mutig , weil er von heiklen Dingen so deutlich spricht , wie es not¬
wendig ist ; er Ist Überzeugend , weil er die schwärende Wunde
unpathetisch und unsentimental , sachlich , hart und ohne falsche

5
7,8
10

I Uhr

Mittwoch , den 3 . Juli , von 20 —22 '/, Uhr i
Aus Anlaß der Fertigstellung der neuen Konzertmuschel

FREI - KONZERT (ohne Musikzuschlag )
Orchester: Polizeikapelle . Leitung : Obermusikmeister Helsig

Ab heute
4 , 6 ■/, u . 9

w

Unter Mitwirkung von
SO ersten deutschen
Darstellern .

Hierzu «

Am RANDE
DER WELT

Regie Carl Grüne .
Brigitte Malm . W. Dieterle
A. StelnrUck , C. v . Hollas .
Ein ganz außergewöhnlich . Film-
kunstwerkvon höchsterQualität.

llllllllllllllllllllllillilillllllimiM
de? rühmlichst bekannten
Liebhaber - Lichtbildners .
Herr » Arnold Petersen -
Hamburg , über den Ham-
buraer Hasen und die

niedersächsisch « Landschaft freundlichst eiuge-
laden . Die Vorführung findet Donnerstag ,
den 4. Juli , im Liederl«, lle -Saal des Nestau-
rants Löwenrachcn (Passage) statt und be-
ginnt pünktlich 8W, Uhr . Eintritt frei.

Der Vorstand .
Prof . F . Schmitt . (117S8)

Dieses .Oeschlecht
in Fesseln* zählt zu
den stärksten Film¬
erlebnissen Ober¬

haupt.

Stntaüeitei " " SÄ
Druckerei Ferd Thiergarten (Bad . Presse).

Amtliche Anzeigen

MemMeMminlM .
1. Zu Band l Seite 25« : Seidenbera Moritz ,

Kaufmann , Karlsruhe , und Ehana geb .
Rosenzweig. Vertrag vom 1. Mai 1929.
Gütertrennung . 22. VI . 29.

2 . Seite 257 : Marx Joses , Elektromeister ,
Karlsruhe , und Frieda geb . Pfetzer. Ber -
trag vom 18 . Junt 1329. Gütertrennung .
24. VI . 29.

3. Seite 258 : Katz Ferdinand , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Zilla geb . Reich. Vertrag
vom 10. Februar 1928. Gütertrennung .

4. Seite 260 : Ritter Otto , Kaufmann , Karls
ruhe , uni » Mathilde geb . Wolff. Vertrag
vom 4. Dezember 1924. Gütertrennung
20. Tl . 29.

5. Seite 261 : Werling August, Kraftwagen¬
führer , Karlsruhe , und Maria Therefia
geb . Meister . Vertrag vom 12 . Junt 1929.
Gütertrennung . 28 . VI . 29 . (11676)

Amtsgericht Kailsruhe .

MeMleteiMt .
1. „Pax " Industrie - und Handels

schast, Karlsruhe . Durch Ge
Aktiengefell-

:etß«.

2. Vogel Bernheimcr & Schnurmann . Gefell,
schast mit beschränkter Haftung in Ettling «!
mit Zweigniederlassung in Maxau . Dürr .
Gesellfchafterbefchluß vom 4. September
1928 wurde die Gesellschaft alû gelöft. Ltaui -
datoren : Dr . Julius Bogel , «Sigmund und
Ernst Bernheimcr , Fabrikanten in Karls -
ruhe . 25. VI . 29.

z . Die Ubr . Gesellschaft für drahtlose Zeit -
Übermittlung mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe (Amalienstraße 81 ) . Gegenstand
des Unternehmens : Erwerb , Vertretung ,
Veräußerung und entsprechende Fabrika -
tion sämtlicher Schneider ' schen Patente be«
treffend die drahtlos« Zeitzentrale im In -
und Ausland , sowie Vertrieb und Fabrik « ,
tion aller erforderlichen Uhren und die Be-
gebung dieses Rechts im In - und Auslande
an Dritte . Die Gesellschaft darf fich an ähn¬
lichen Unternehmungen beteiligen , solche er-
werben und vertreten sowie Zweianieder -
lassungen im In - und Auslande errichten .
Stammkapital : 20 000 RM . Geschäftsführer :
Friedrich Diether , Ingenieur , Karl Hart -
mann , Kaufmann . Hermann Winter . Kauf -
mann , alle in Karlsruhe . Der Gesellschafts-
vertraa ist am 28. Juni 1929 festgestellt .
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt und
vorhanden , so wird die Gesellschaft durch
,wci Geschäftsführer oder durch einen Ge-
ickäftsführer gemeinsam mit einem Proku -
risten vertreten . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen
anzeiger . 29 . VI . 29.

4. Kleindruck Gesellschaft mit beschränkter Ha-f-
tnng , Karlsruhe . Durch Gesellschafterbe
schluß vom AI . Januar 1929 wurde das
Gesellschastskavital um 59 50N RM . erhöht
aus 60 000 RM . durch Leistung einer neuen
Stammeinlaae durch den GesellschafterHans
Waldemar Reifs in Söhe von 59 500 RM .
und zwar durch Einbringen einerSacheinlage
bestellend ans Maschinen , welche auf
59 500 RM . bewertet wurden , womit die
neue Stammeinlaae voll geleistet ist . Durch
denselben Beschluß wurde der Gesellschaft?-
vertraa geändert und neu gefaßt . Darnach

ilt künftig : Sind mehrere Geschäftsführer
^stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
emeinsam handelnde Geschäftsführer oder

2!
Üurch einen Gekchäftsführe, zusammen mit
einem Prokuristen vertreten . Lothar Neu-
mann . Karl Fritz . Kaufleute . Karlsruhe ,
sind als weitere Geschäftsführer bestellt.
27. VI . 29 . (11678)

Amtsgericht Karlsruh «.

WUelneMereliiliM .
1. Karl Storsbers . Karlsruhe . Die Firma

ist aeSndert tn : Karl StorSberg , Jnh . Her-
mann Braunsdorf . Einz«lkausmann : Her-
mann Braunsdorf , Kaufmann . Karlsruhe .
Der Ueberaang der im Betriebe des Ge-
schäfts begründeten Verbindlichkeiten ist bei
der Uebernahme des Geschäfts durch Her-
mann Braunsdors ausgeschlossen.

2. Heinrich Knippenberg . Karlsruhe . Die Nie-
derlassuna ist nach Malsch bei Heidelberg
verlegt . 26. VI . 29. (11677)

Amtsgericht Karlsruh «.

Tüchtiger

sucht sich zu verändern .
Angebote unt . £>1688

an die Badische Presse.

Scham aufzeigt .
Personen unter

18 Jahren Ist der
Zutritt hlezu

polizeilich
streng verboten .

Dtesar Film Ist eine
große kulturelleTat
und daher auch vom
Lampe-Ausschuss
als künstlerisch

anerkannt

Im Beiprogramm sin emtzflc &endea deutsche » OroB-I/uatspiel :

Die tolle Komteß
EUn« Film -Posse Ton Max Ehrlich , frei bearbeitet nach dar

gleichnamigen Walter Kollo - Operette ,
t ObermUtigr-lustlg» Akte mit Dina Gralla. Ralph Arthur

Roberts , Hann ! Weisse usw .

I Aiianftft -liditspleie / srÄi

4
V

9
Uhr

Sflmenftifenc
perfekt in allen
bei gutem Lohn' " t. Kost und

H ~
. obn bis 15.

uli gesucht . Kost und
Zohnnna im Saul ^
uschrist . an Heinrich
pfel, Friseur , Wert '

beim a . Main , Main -
straf,- S. (898a '

Gute O
Existen

ichere
13

findet gebild.. tkchtige
Tame ohn« besondere
Fachkenntnisse . Anler -
nung erfolgt kostenlos.
Sofort . Verdienst.

Angebot« unt . 9t1663
an die Badische Presse.

Brifdennmbon In MIM .
Aufgrund der Reichsverdingungsordnung

für Bauleistungen lVOB ) vergeben wir in
öffentlichem Wettbewerb nachfolgende Lei-
stunden und Lieferungen zum Umbau der
Brücke über den Totlacher Grabeen tn Kirr -
lach in 3 Losen.

Nr . 1 : Abbruch- und Betonarbeiten ,
Nr . 2 : Etfenlieferuna und Verlegung .
Nr . S : CHaussierullas - u . Pflasterarbetten .

Zeichnungen und Bedingungen liegen ans
unserem Geschäftszimmer, Sfefantenstr . 51,
II . Stock, auf , woselbst auch Angebotsvor -
drucke abgegeben werden .

Angebote sind verschlossen mit entsprechen-
der Aufschrift bis 19 . Juli vorm . 10 Ubr hier-
her einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1929 . (11672)
Wasser- und Strastenbauamt .

UZwangs - i
|yi llM M in î nr

Versteigerung . | |
Mittwoch, den 3. Juli

1929, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karlsruh «
im Psandlvkal , Her-
renstrahe 45a, gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungsweg « öffent-
(ich versteigern:

Zimmer - und Büro -
möbel aller Art . ein
Smoking, 1 Sport -
anzug, 7 Grommo-
phone, 1 Tisch , 2
Stühle , 1 Bank, 1 Hol¬
ser (Anttk) . 4 Teppiche ,
1 Klein-AutoHanomag .
1 Schreibmaschine, 1
Holzfigur und sonstig ,
mehr. (116S2)
Karlsruh «,den 1. Juli 1929.

FreiSeiS,Gerich!svollzieher.
ziuangsuerlteigerung
Mittwoch, den 3. Juli

1929, nachmitt. 2 Ubr,
werde ich im Pfand -
lokal, Hcmnstr . 45a,
?ter , gegen bare Zah-
ung im Mllstreck-

ungswege öffentlich
versteigern: (11743)

S Büfett . 2 AuSzieh-
tisch«. 8 Stllhl «, vier
Schreibtische , 2 Arm-
lehnsessel . 2 Sofo . ein
Rauch'. isch , 2 Klavier-
stühle , 2 Waschtische . 1
Nachttisch , 1 Artmin -
stcrteppich , 1 Bücher¬
schrank , 1 Kredenz. 2
Chaiselongue m . Teck.,
1 kompl . Bett bestehend
aus : 1 Patentrost mit
Matratze , 1 Deckbett .
2 Kissen . 1 Keil; ein
Spiegelschrank.
Karlsruhe ,

den 1 . Juli 1929.
Bier ,

Obersertchtsvolljieh««.

Männlich
Ein tücht ., junger

Malergehilfe
sucht womöglich Dauer -
stellung. In allen Fä -
chern durch . Gute
Zeugnisse. Im Tape-
zieren auch gut.

Angeb. unt . F .H .729
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Kontoristin
Anfängerin mit Kennt-
Nissen in Stenogra -
phie und Maschinen-
schreiben , für sosort od .
15. Juli gesucht .
Anfleb . u . Nr . » 11415

an die Badische Presse.

Feuer-
uersicherungs-

dic eine gründlich« Be-
rufsausbildung im
Innendienst « einer Ge -
neralagentur hinter sich
haben und die beabstch
tigen, sich im Außen-
dienste auszubilden ,
wird hierzu bei einer
ersttlassigen, alten
deutsch . Feuerverstcher-
ungSgesellschast Gele -
genheit geboten.

Angcb. u . Nr . 11237
an die Badische Presse.

30 Mark
wöchentl . verd. Herren
u . Damen . 9—12 u . 3—5
Garteuftr . 38, 2 . Stock .

(FH737)
Dame » und Herren .
die Private besuchen ,
können sich ohne Ka-
vital selbständta mach ,
und viel Geld verdic-
nen . Näheres durch
L . Sd>iiser , Mannheim ,
Waldhofstr . 132. .(381

Fräulein
nicht unter 18 Jahren ,
zum Einlernen tn niei -
nem Laden und Dun-
w» ammer sofort ge-
sucht . (B27)

Pftotohau »
Mudols Karch .
Karlsruh « l . B.
Kaiserftrabe 27 .

Kinder¬
gärtnerin

mit guten Zeugnissen,
zu 2% und N4 Jahre
alten Kindern auf 15.
Juli gesucht . Angebote
unter Nr . C11416 an
die Badische Presse.
Fleiß , u . zuverlässig.

Mädchen f . alle Haus -
arbeiten gesucht .
Kaumaartner , Sofien ^
ftr . 190. III . l. « 1556

| Solide Exlstenzj
Für eine Büro « Neuheit , konkurrenzlos .In - u . Ansiandspat ., anderweitig mit nachweisbar grüßt

Erfolg bei Fachgeschäften , Behörden u . Industrie ein¬
geführt . laufende Nachbestellungen , unbegrenzte
Absatzmöglichkeit bei hohem Einkommen , soll der

Alleinvertrieb für Baden
vergeben werden . Seriöse Herren oder Firmem , die
über ca . 500 .-~ bis 10/XI.— RM, für Lagerhaltung ver¬
fügen . die bei Nichterfolg zurückerstattet werden ,wollen Angebote einreichen unter N . L. 883 / A 840

an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

MlmMen
od . einfach« Stütze für
Haushalt zu 4 « rwachs .
Prionen fof . oder 15.
luli gesucht . Vorzust.

Gottesaucrstr . 10 . pt.
( 11674)

Braves , fletfttges
Mädchen

sofort gesucht . (116W
Kronenstraße Nr . 52.

TÜcht. Servierfräulrin
sofort gesucht . (B36)

Zum Dragoner ,
Uhlandstraße g.

Zum 15. Juli tüchtts.
Alleinmädchen
das Kochen , Nähen u.
Bügeln kann, und die
Hausarbeit , perf . ver-
steht . Gute Zeiwn . er¬
forderlich. (FH78S)
Waldstratze 6 . 2. St .

Saub . . schulentlasse-

« URSÄ K
Adlerstraße 4 , Oberko .

Laufmädchen
ehrliches , sofort gesucht .

Zu crsr<rg«n unter
Nr . H17N8 in der Ba -
dischen Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur

und Bubikopf'chnctder
f . sofort gesucht . Kost
und Wohnung tm
Hause . Zuschriften an

Salon Moser,
Rastatt , Kaiserstr. 25.

Alte , hochangesehen« Verstcherungs -Kesell-
schaft in Baden hat ihre

Sarlsruöer SggMttkelms
mit Jukassobestand veraeben . Betrieb fämt -
licher Branchen . Unterstiikung durch langjah -
riecn Fachmann und Er !eiUn>g wn wirk»
lamen Winken für ersolgreiche Arbeit Ber -
sili,t !ui>«Sleui« können ^inclne Branchen im
^ 'ehenberuf vertreten , , le : ch»>ohl kvmmeu
Nichiiachleute in Betracht Offerten erbeten
ui ttr Nr . 3S29 an die Badische Presse.

keArlcsvertreter
zum Besuche der Engros -Kundfchast mit Un-
terverrretern zum Besuch oer Privatkundschaft
gesucht . Offerten mit Referenzen an Rekord»
Haus , Konstanz iBodenseei , Mangolostr . S.

(Ag41 .

Sole . ö. «MM ! !
Oberretfender g. 8 . Fixum , FaSrtvaw . *

h . Provision gesucht , der Nachweis! , an ettrf
shstem . Werbearbeit aus Seitschristen mit «»<
ohne Vers , gewöhnt , selbst mttarb . n. mt>
allen Bevölkernngssch . umzug . versteht. Bei»
müßte besäh. sein , ansall . Kunden u . Agea»
turregl . fachaem . »u erled . u. mit 1—2 Reisen»
den als selbst » . Werbeleiter zu fungieren .
Arbeitsgebiet : Umgebung Pforzli . u. badisch«
Schwarzwald od . Umgebg . Heidelberg. An»
bzw . Ansvruchsbediug . unt . Nr . SS16 an dt«
Badische Presse.

Tüchtiger Verkäufer
zu Jni -ustriebesuchen von techn . « roß -
bandluna aesucht .
Bedingung ! Techn. Kenntnisse, leichte

Auffassung, crstkl. Vcrkausstalcnt ,
sicheres , gewandte » Austreten , an ,
stand . Cbar ., mind . 28 Jahre alt .

Geboten : Lebensstellung mit fest. Ge»
halt , Prov . und Spesen .

Bewerbungen mit BefähigungSnachw .
unt . F . 1718 an Ala -Haafeustein &
Vogler , Mannheim . ( 311250 )

Druckerlehrling
Sohn achtbarer Eltern , mit auter Auffassung^
gäbe zum sofortigen Eintritt gesucht .

Buckdruckerei E . Stoll Wwe.,
Karlsruhe , Sommerstr . sva. (1178®

Verfekt,

Stenotypistin
auch in Buchh. bewandert , für V«rsschernnŝ
Büro per sofort gesucht . Bewerbungen mt>
Gebaltsansprüchen unter Nr . O166S an
Badische Presse.

» « fett«

TUfenkleberlnnen
für Heimarbeit sofort gesucht. (1173V

Asel Wer . MMM .
Adlerstraße 26. .

mmiAüii
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